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Vias der Reichstag zunädiH tun sollte.
Die wichtigste Aufgabe des Reichstages , eine , die kei-

Neu Aufschub duldet , ist natürlich zunächst die Fertigstellung
des Etats . Die Reichsmaschine muß selbstverständlich iin
Gange erhalten werden . Dazu gehört Geld , und dieses hat
der Reichstag zu bewilligen . Je früher er das tut , desto
besser , und er erspart Notgesetze und Jndemnitätsbewillig-
ungen . Indessen gehört die Etatsberatung zu den unum-
gänglichen alljährlichen Aufgaben , über die man im Grunde
nicht erst noch zli reden braucht.

Aber der Reichstag hat noch vieles andere zu tun . Er
hat eine ganze Reihe bald großer , bald kleiner Gesetze zu
schassen, die zur Fortentwickelung des Reiches unentbehrlich
sind . Der Reichstag sollte indeß erst an sich denken . Er
sollte in erster Linie dafür sorgen , daß seine Mitglieder
wirklich unverletzlich seien und nicht von dem auch von den
Redakteuren mit Recht so gefürchteten Zeugniszwang be¬
droht werden . Die Unverletzlichkeit ist ein den Volksver¬
tretern überall und sogar schon im alten Rom gewährtes
Schutzmittel . Es ist ihnen aber zugestandcn worden , nicht
um ihrer selbst willen , sondern in : Interesse des von ihnen
vertretenen Volkes . Sie sollten für das , was sie als Ver¬
treter des Volkes redeten und taten , nicht zur Verantwort¬
ung gezogen werden dürfen , nicht den Gerichten und Macht¬
habern Rede zu stehen brauchen , damit sie Mßstände auf¬
decken und dadurch für ihre Beseitigung wirken . Um das
aber zu können , um Mißstände aufzudecken , muß man sie
kennen , und darum dürfen Volksvertreter auch nicht ge¬
zwungen werden , als Zeugen vor Gericht auszusagen , was
sie nur als Volksvertreter erfahren haben . Sonst würden
sie eben nichts erfahren , nichts aufdecken und nicht Beschioer-
den abhelfen , Mißstände beseitigen können . Wie Aerzte,
Rechtsanwälte , Geistliche nicht nur nicht Zeugnis abzulegen
brauchen , sondern sogar nicht einmal dürfen über das , was
sie infolge ihrer Stellung erfahren haben , so sollten auch
Volksvertreter nicht zur Zeugnisaussage gezwungen wer¬
den können über das , was ihnen als Vertretern des Volkes
aus dem Volke zngetragen worden ist , damit Mißständc be¬
seitigt werden . Kaum minder nötig , wie daß die Reichs-
boten so für sich sorgen , sich eine vollständige Unverletzlich-
telt sichern , ist , daß sie für ihre Körperschaft sorgen , dafür,
»-aß in der Volksvertretung nur — Volksvertreter , d . h.
wirklich und rechtmäßig vom Volke zu seinen Vertretern ge¬
zahlte Männer sitzen . Es kommt nämlich nicht gerade sel¬

ten vor , daß auch Männer im Reichstage sitzen , die garnicht
in den Reichstag gewählt worden sind . Wohl werden , voenn
gegen sie Wahlproteste eingereicht werden , diese geprüft und
wird , wenn sie als richtig befunden werden , den betreffen¬
den Herren das Mandat abgesprochen . Nach den vorletzten
Wahlen waren über 70 Wahlproteste eingegangen , und auch
dieses Mal sind viele an den Reichstag gelangt . Aber die
Wahlprüfungen dauern gar zu lange . Von 14 im Jahre
1903 in den Reichstag gelangten Männern stand bet der
Auflösung am 13 . Dezember , also nach drei Jahren noch
nicht fest , .ob sie ein Recht hatten , in dem vorigen Reichs¬
tag zu sitzen . Sie haben drei Jahre lang an den Abstim¬
mungen teilgenommen , vielleicht ohne das Recht dazu ge¬
habt zu haben . Dennoch kann es manchmal von einer ein¬
zigen Stimme abhängen , ob ein Gesetz angenommen oder
abgelehnt wird . Wenn man die Wähler ermahnt , ja zur
Wahlurne sich zu bemühen und nicht zu glauben , daß es auf
eine Stimme nicht ankomme , so ist es doch noch mehr am
Platze , an den Reichstag die Mahnung zu richten , dafür zu
sorgen , daß auch nicht ein Unbefugter an einer Abstimmung
teilnehmen könne , da es oft genug auf eine einzige Stim-
rne , geschweige denn auf mehrere ankommen kann . Es ist
daher eine der wichtigsten , wir möchten sagen , die Nächstlie¬
gende Aufgabe , für eine ganz erhebliche Beschleunigung der
Wahlprüfnngen zu sorgen.

naumarin über die hinksliberalen.
Reichstagsabgeordneter Friedrich Naumann äußert so¬

eben in einem Artikel seine Ansicht über den Zusammen¬
schluß der drei linksliberalen Fraktionen . Aus der Not¬
wendigkeit heraus , daß in allen drei linksliberalen Partei¬
en die Hauptentscheidungen in den Händen der Männer lie¬
gen muß , deren Autorität durch eine opfervolle Arbeit
langer Jahre gefestigt ist , habe sich weiter ergeben,

„daß die Einigungsverhandlungen weniger geführt
wurden mit der Frage : was ist an sich wünschenswert?
als mit der Frage : Was ist an Gemeinsamkeit heute mög¬
lich , ohne daß wir unsere bisherigen Einrichtungen und
Mitgliederbestände aufgeben müssen ? Es war im Grun¬
de niemand gegen die Einigung , aber es gab eine Ström¬
ung , die man als Maximal st römung  bezeichnen
möchte , und eine andere , die dann M i n i m a l st r ö m -
u n g genannt werden müßte . Auch die Minimalström¬
ung vertrat einen notwendigen und berechtigten Ge¬
danken , denn sie vertrat diejenigen Kreise der Freisinni¬
gen Volkspartei,  denen an ihrer Selbständig¬

keit alles  und an der Verbindung mit verwandten

kleineren  Parteien nur wenig gelegen ist ."
Den Beschluß , von jetzt ab gemeinsame Fraktionsfitz¬

ungen zu halten und sich über gemeinsame Reichstagsan-
träge zu verständigen , nennt Naumann einen bedeutenden
und wesentlichen Vorgang ; er bedeutet den Versuch der ge¬
meinsamen - Arbeit und zwar so, daß die verschiedenen Teile

sich noch wieder zurückziehen können auf ihre frühere Selb¬
ständigkeit . daß aber diese S e l b st ä n d i g k e i t im Laufe
der Zeit vonselbst geringer  werden wird , falls das
gemeinsame Arbeiten sich bewährt . Die Einmütigkeit des
gefaßten Beschlusses habe sachlich den Inhalt , daß es heute
im Gruckde keinen  linksliberalen Reichstagsabgeordne¬

ten mehr gebe , der nicht die Möglichkeit einer fortschreiten¬
den Einigung auch seinerseits anerkenne . Das sei gegen¬
über dem Zustande , der noch im vergangenen September
herrschte , ein so g r o ß e r U m s ch w n n g, daß wir uns viel
mehr darüber wundern , jetzt schon so weit in der Einigung
gekommen zu sein , als etwa darüber klagen , daß nicht alle

Wünsche sich schon heute erf üllt haben. _

~Was befürchtet man in Hmerika?
Zwischen der deutschen Regierung und den amerikani¬

schen Kommissaren sind bei den Berliner Verhandlungen d' e
Grundzüge eines deutsch -amerikanischen Handelsvertrages
sestgestellt worden , und zwar , wie ausdrücklich hervor-
qehoben ward , nicht eines Provisoriums , sondern eines
wirklichen Vertrags , der der amerikanischen Regierung an¬
nehmbar erscheine . Nach allem , was bisher näheres darü¬
ber verlautete , ist nicht zu erwarten , daß Deutschland
gut  a b s ch n e i d e, wenn es wirklich zu einer Einigung
kommen sollte . Immerhin wird es manchen überrascht ha¬
ben , daß es die Amerikaner überhaupt über sich gewannen,
ihre spröde Haltung aufzugeben und einen Standpunkt ein¬
zunehmen , bei dem sich von einer Verständigung reden ließ.
Indessen brauchte dies doch kein Wunder zu nehmen , der die
wirtschaftliche Entwickelung der Vereinigten Staaten in den
letzten Jahren aufmerksam verfolgt und nur für die Zei¬
chen ein Auge hat , die aus eine kommende schwere wirtschaft¬
liche Krise in Amerika hindeuten . Eine solche Aussicht im
Zusammenhänge mit der Gefahr kriegerischer Verwickelung¬
en mit Japan  mag es der Washingtoner Regierung
wünschenswert erscheinen lassen , seine Handelsbeziehungen
zu Deutschland  zu regeln , solange die gegenwärtige
Hochkonjunktur anhält , die die wirtschaftliche Stärke der
Union in blendendes Licht rückt.

Wiesbadener Streitzüge.
Bei Herrn Lehmann -Wiesbaden im Reichstage . — 30 000 Mark
w .r Staatsstcuern aus Biebrich . — Die Wiesbadener Themis

„mieten ". — Haben Sie noch ein Zimmer für ' n Kurgast?
Die Schwiegermutter ans Mainz . — Ein Duell . - - Bei den

Ameisen.

Meine Lampe war ausgegangen — wohin , weiß der Teufel,
"er Herr Lehmann . Denn von ihm träumte ich inzwischen
und des Traumes Ursache war wohl der unverhoffte Wahlprotest,
fsr . am Mittwoch aus einer Wiesbadener Parteipistole abge-
l̂wopen wurde . Ich träumte , von einem Tribünenplätzchen des
-̂ allotbaues auf das Ameisengewimmel des neuen Reichstages
^rabzugucken . Ich sah auch die steiswürdigen Herren der
"Ô ^esratstische , allerdings einige Stufen höher , woher es
auch kommt, daß diese Herren den Reichstag zuweilen „von oben
derab " behandeln . Ich erblickte den rundgeschälten Bülow und
ifinen spindeldürren Stellvertreter Posadowsky , dann unten im

' " wimmel plötzlich auch das ergraute Haupt Zehmanns.
. ann glaubte ich den ganzen Wahlrummel in neuer Auflage zu
neben . Ich sah wieder , wie sich die Mauritiusstraße übervöl-
rte , wie der „General -Anzeiger " die gedrahteten Wahlrcsnl»

are blitzschnell auf die Gelatincplatte zog , in den Rahmen ein¬
annte , vor die Linse des Scheinwerfers schob und dann die

bi»* & ®en  Ricsenzahlen wie ein unheimliches Mene tekel auf
h^ i" aßenbreite Leinwand warf . . . Dann wachte ich auf,
j_. k ? aine. ausgcgangene Lampe wieder an und erkannte , daß

u beide den Tatsachen weit vorausgeeilt waren,
h . — die erste „große Woche" der neuen Volksvertretung

Deutschland überwunden und am Beginn der neuen Woche
honend heißen : Das Werk wäre  gut gewesen , wenn

Lee, Zapfer nicht am siebenten Tage geruhet hätten . . . Im
Sirt • ar,en  Abgeordnetenhause Preußens setzte Herr Wolfs-

. — ebenfalls in den letzten Tagen — gründlich ansein-
te Biebrich  ein eigenes Amtsgericht haben muß.

hat er jetzt mehr Glück, weil die größte Sektfirma
h ■ " " Ichlands nach Biebrich , also aus Hessen nach Preußen her¬

überzieht . Dadurch nimmt Preußen über 30000 Mark mehr
Steuern ein . Für soviel Draht läßt sich schon ein Arntsgericht-
chen bewilligen . Man glaubt sich überhaupt in die gute , alte
Zeit versetzt , wenn man sieht , wie die Bievricher nach Wies¬
baden die Stiefelabsätze schief rennen , um ihre Gerichtssachen
zu erledigen . Biebrich hat über 20000 Einwohner . Dabei
weiß die Stadt nicht einmal , welche Grundstücke dort in andere
Hände übergehen ! ! Es ist nicht zu glauben , aber wahr — alle
paar Tage eilt ein Biebricher Stadtbeamter  nach Wies¬
baden , um in Wiesbaden zu erfahren , was in
Biebrich passiert ! ! Als Beauftragter der Stadt Biebrich
macht er sich hier Notizen  von den „Besitzwechseln " und erst
dann ist die hohe Stadtbchörde Biebrichs in der Lage , zu ihren
rechtmäßigen Stenern zu kommen . Mt einem Wort , das ist
eine idyllische Mister -Einrichtung , über die sich ein alter Dorf¬
schulze  krank lachen könnte ^ Bis der städtische Beamte aus
Wiesbaden zurück ist , kann das betr . Grundstück natürlich schon
wieder in andere Hände übergegangen sein . Speziell in Biebrich
gibt es keine eigentlichen „Großgrundbesitzer , dort ist fast alles
klein parzelliert ! Da folgt das Besitzwechseln im Handum¬
drehen aufeinander . Ein Rätsel ist mir , daß sich Themis , die
doch bekanntlich die Augen verbunden hat , noch niemals zwischen
Biebrich und Wiesbaden verlaufen  hat . Ueberdies fehlt es
Wiesbaden sowieso an Richtern . Und daß die hiesigen Gerichts¬
räume schon lange nicht mehr genügen , brauchen die Spatzen
nicht erst vom Dache zu pfeifen , da das Wiesbadener
Gericht  s e l b st schon aus Raummangel in den D a ch st o ck
g e s l ü cht e t ist . Direkt unter dem Dache das Dasein zu fristen,
ist sonst das Vorrecht der verstaubten Gerichtsakten . Aber die
Zimmernot geht in Wiesbaden soweit , daß in vielen Räumen
zloei , anstatt einem Richter arbeiten . Die Herren Referendare
hat man in der Not in die Gerichtsschreiberzimmer ( !) gesteckt.
Die Kanzlisten sitzen sozusagen „dutzendweise " im Zimmer zu¬
sammen.

Dieser Notbehelf entbehrt ^ nicht des humoristischen Beige¬
schmacks. Aehnlich behelfen sich auch verschiedene zimmerver-
mietende Wiesbadener  B e a m t e n w i t w e n , die ans
Zimmernot ewig umziehen — sogar im eigenen Hause . Wenn

ein K u r g a st kommt , dem ein Zimmer zu klein  ist , zieht
die Vermieterin in das kleine Zimmer um und vermietet das
große  Zimmer . Ist dem nächsten Mieter das Zimmer zu groß,
zieht die Witwe wieder  um . Ein Hausbesitzer zog auf ähn¬
liche Weise bei jedem Umzugstermin Schlag auf Schlag eine
Etage höher , bis er schließlich (wie das Wiesbadener Gericht)
unter dem Dache ankam . Aber man darf nicht den Humor
verlieren , auch Ihr Herren vom Gericht nicht ! — Darum fing
der betr . Hausbesitzer bei dem nächsten  Umzuge wieder mit
der Parterre.  Wohnung an . . . Daß es aber nicht recht
ist , das Recht im Dachstock wohnen zu lassen , der Meinung scheint
man gottlob auch maßgebenden Orts zu huldigen . Man hat
inzwischen nicht nur an 's Hinznmicten von Räumen gedacht.
Wiesbaden wird auch einen neuen Justizpalast erhalten ! (Bloß
nicht zu knapp !)

Stimmt , im „Jnstizpalast " , aber dem alten , begann auch eine
Wiesbadener Eheaffäre , die demnächst ebenfalls an der Gerichts¬
stätte , nämlich durch einen Scheidungsprozeß enden soll. Im
Gerichtsgebäude hatten „sie" einander zum ersten Male im Leben
gesehen , später einander zufällig wieder getroffen — dann war
cs zu einem zarten Verhältnis gekommen . „Er " mietete ein
billiges Lädchen in einem hiesigen Neubau , bevor das Haus da
stand . Als aber das Haus fertig war , war auch das Werk der
ehelichen Verbindung vollendet . Sie , eine frühere Verkäuferin,
wurde eine brave Hausfrau und wußte mit dem kleinen Ver¬
dienst musterhaft zu wirtschaften . Im November v. I . trübte
sich Plötzlich der Ehehimmel . Der Gatte hatte in Erfahrung ge¬
bracht , daß sie als frühere Verkäuferin vor der Bekanntschaft
niit ihm ein ziemlich „flottes " Verhältnis mit einem anderen
Herrn unterhalten hatte , dem der Heiratsgedanke nicht in den
Kopf gekommen war . Ihre noch so oft wiederholte Beteuerung,
daß das Liebesverhältnis zwar heimlich , aber nicht „schlecht"
gewesen sei, half nichts . Er sprach von dem Tage an kein Wort
mehr mit seiner jungen Frau . So blieb er wochenlang stumm.
Dann verschlimmerte sich die Situation für die junge Frau noch.
Die Mutter des Mannes kam in 's Haus und ignorierte die
junge Schwiegertochter noch mehr , sah sie überhaupt nicht an.
Das ging weitere drei Wochen so. Heiligabend kam. Mer
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Vor einigen Wochen setzte der Schatzsekretär Shaw alle
Welt in Verwunderung , indem er dw seltsame Aeutzerung
+Qf es möge dock ein jeder alle Abende in die Knie ftnftn
und beten, daß der Wohlstand nicht noch weiter zunehme
denn das Land leide unter zu großem Wohl stand eS
sehr diese Bemerkuiig auch anfangs '
nimmt man sie jetzt, nachdem eine ganze Re,he^ ^ agcn
der Finanzleute die paradox klingende Behauptung des
Schatzsekretärs für richtig erklärt und sich ul dustere P o
phezeiungen für die Zukunft ergangen habem Ber nalw
rem Zusehen gewahrt man vor allem daß das ckL
liche Gedeihen Amerikas mne um so ichliinmerc ^ M
hat Die Löhne für gelernte und ungelernte Arbeiter l
höher als je zuvor in Amerika und je in
deren Lande. Dafür sind aber auch die Lebeirsmit ewe
hältnisse ganz unmäßig teuer geworden. Mmte Meidung,
Nahrungsmittel , alles , was der gemeine Mann zum tagt
chen Leben braucht, ist viel teurer als nochv°r wen:gen^ at
ren Daher fragt sich mancher, ob er heute besser daran
als ' früher . Nun sind wohl die Trade Umonsmachtigg-
nuq, um den Unternehmer S» Swingen die Lohne zu erho
Heu aber der Unternehmer schraubt dafür die Prelle
Waren empor. Die Folge ist. daß der Konsument dre Zeche
bezahlen muß. Dies macht es erklärlich, warum sich dre
Lage der Angehörigen des Mittelstandes , der Sah rschen
Angestellten und Beamten rn Kontoren usw., rn dem M tz
verschlechtert hat . als der gemeine Wohlstand gewachsen ist,

fie den Arbeiterorganisationen rnnewohnr. Auch o,.
landwirtschaftlichen Produkte sind rm Preise gestiegen.
Weizen. Roggen. Eier . Milch usw. waren me so teuer wre
jetzt. Dazu kommt, daß die Kaufkraft dê - oll rs
etwa 25 Prozent gesunken ist. .

Auf einen für die amerikanische Wirtschaftspolitik be¬
sonders bedenklichen Umstand hat neuerdings der Präsident
der großen Nord-Pacificbahn . Hill, wiederholt aufmerksam
gemacht: Die Entwickelung der Verkehrsmittel halt bei
weitem nicht Schritt mit der Steigerung der Produktion
Von 1895—1905 nahm die Menge der zu bewegenden Fracht
um 100 Prozent zu ; in demselben Zeitraum mehrten sich
indessen die Beförderungsgelegenheiten der Eisenbahnen
nur um 20 Prozent . Damit die Bahnen den Verkehr ord¬
nungsmäßig bewältigen könnten, müßten
ung im Laufe der nächsten5 Jahre 1100000000 - ollam
jährlich für Verbesserungen aufgewandt werden. Du Un¬
zulänglichkeit der amerikanischen Bahnen kommt m een
zahlreichen Unglücksfällen, die sich fortwährend ereignen,
drastisch zum Ausdruck. Im Jahre 1905 wurden allein
9703 Personen auf der Eisenbahn getötet, 86 008 verwun¬
det Fast alle Unfälle hätten sich vermeiden lassen. Prä¬
sident Hill selbst äußerte vor einiger Zeit , er frage sich w-
desmal . wenn er eine Eiscnbahnfahrt unternehme , ob es
wohl seine I etz t e sein würde!

Auf eine interessante Möglichkeit, die mit der amerika¬
nischen Wirtschaftspolitik zusammenhängt , macht der Wa¬
shingtoner Korrespondent der Londoner „Morningpost
aufmerksam. Wie ivürde eine w i r t s cha f t l i che K r i s e
auf die Präsidentenwahl im Jahre 1908 einwirken, wenn sie
noch vorher eintreten sollte? Das würde die Massen der
Unzufriedenen hinter das Banner Bryans oder gar He-
arsts scharen. Das bedeutet die größte Gefahr , die es für
die republikanische Partei zu fürchten gibt.

* Wiesbaden. 2. März 1907.
DerArbeitsplandesReichstages

hat sich abermals geändert. Der Seniorcnkonvent beschloß,
die Etatsberatung in erster Lesung erst am Montag oder
Dienstag zu Ende zu führen , dann sollen die Nachtrag >̂-
etats für Südwestafrik a ohne  Kommlsswnsberatung im

selbst das Weihnachtsfest brachte keine Versöhnung. Am dritten
Feiertage verreiste der junge Mann mit {einer Mütter zum
Elternhaus in Mainz . Das war der jungen Frau zumel Sw
beschloß, das Haus ihres Mannes zu verlassen. Run wollte es
der Zufall, daß sie während seiner Abwesenheit bei der Reist.
Vorbereitung unter seinen alten Briefschaften eine fentbedang
machte. Mt einem Schlage lag ein „Vorleben ihres Gatten
vor ihren Augen! Anstatt das Haus zu verlassen setzte sie sich
jetzt hin, schrieb einen langen Brief an ihn, hielt ihm sein
Vorleben vor und erklärte dann, daß sie alles, auch dies vergessen
wolle, aber unter der Bedingung, daß sie nun beide quitt
seien und keiner dem andern in der Ehe Vorwurfe machen
dürfe. Der junge Mann schien nach der ersten Erregung zur
Vernunft zu kommen, er kehrte schließlich versöhnt ^ ruck und
die Ehe schien nun den Frieden zu behalten. Neuerdings ist
es aber zum neuen Bruch gekommen und zwar dadurch, daß die
Mutter des jungen Mannes sich wieder dort ausnehmen ließ.
Diese Woche verlor die Schwiegertochterdie Geduld und ver¬
ließ das Haus. Die alte Frau soll es auch gewesen sem, welche
das frühere Liebesverhältnis der jungen Frau ausgekundschas-
trt und damit den Sohn abwendig gemacht hat. Eine andere
Eheaffäre endete bekanntlich diese Woche in Mainz mit einem
blutigen Duell.

Inmitten aller Schrecken der Woche wagte sich auch der
Naturwissenschaftler Pater Wasmann am Dienstag mit seiner
Ameisenlehre zu uns. Die hiesigen Zuhörermassen ließ der
Pater durch seine feinen Geistesapparate in die Seele der
Ameise, in ihr soziales Leben und in den Urgrund aller Dinge
blicken. Zum Glück war er nicht, wie anderwärts befürchtet,
mit dem teuflischen Hintergedanken zu uns gekommen, auf Wies-
baden die „fünf Millionen" Ameisen loszulassen,  die im
Lichtbilderkasten mit ihm reisen. r.

Plenum erledigt werden, hierauf folgen die Jnterpellatw-
iicit.  Die Sitzung begann heute, Samstag , 11 11h
soll am Montag um 2 Uhr beginnen.

Wahlausfall in Mllhlhausen - Langen-
salza.

Bei der gestrigen Reichstagsersatzwahl für Muhl-
Hausen-Langensalza erhielt Arnstadt (koch.) 11
ten (Freist ) 5984 und Grunewald (Soz .) ooo9 n.
Der Konservative Arnstadt  r st g ew  a h l t.
Bei der Hauptwahl ain 25. Januar erhielten Freiherr von
Zedlitz-Neukirch (Rp .) 10541, Eickhoff (Freist 6“‘
und Grunewald (Soz .) 6016 Stimmen ; bei der Stichwahl.
Eickhoff 14112 und Freiherr ,v. Zedlitz-Neukirch ll U8
Stimmen . Eickhoff, der auch mt Wahlkreise Leunep-Metü
mann gewählt worden war . hatte das Mandat für diesen
Bezirk angenommen, infolgedessen für Muhlhausen -.- angen-
salza eine Nachwahl notwendig wurde.

Herne über den Mandatsverlust.
In einer Versammlung im dritten Berliner Wahl¬

kreise hat der Vertreter dieses Kreises, Reich»tagsabgeord-
neter Heine,  seine Meinung über das E r g e b n i s dev
Reichstagswahl  gesagt . Heine steht , schwarz- Er
trat als letzter Diskussionsredner auf. Seiner Rede war
ein Vortrag des Herrn E i chh o r n . Pforzheim über das
Thema „Die Lehren der Reichstagswahl " vorangegangen.
Auch er gab dem »Gefühl bitterer Enttäuschung Ausdruck,
namentlich über den Stimmenrückgang in manchell Wahl¬
kreisen, hoffte aber, daß durch eine verstärkte Agitation die
Schlappe wieder ausgewetzt werden könne. Herr Heme
nahm die Dinge weniger leicht. Er meinte, daß die Werbe^
kraft der Partei weitaus geringer sei, als man ursprungua,
angenommen habe und daß die Partei in ihrem
Hochmutsdünkel" es nicht verstanden habe, aus den M i t -
läufern Mitkämpfer  zu machen, wie er ieinerzelt
nach dem Resultat der Wahl von 1903 emdrmglichst geraten
habe. Mit der Ausrede „dumme Kerls " komme man nicht
weit, denn es sei Aufgabe einer Partei , die eine Weltan-
fchauung vertritt , aus diesen dummen Kerls vernünftige
Menschen zu machen. Scharf rechnete Heine mit dem „Vor¬
wärts " ab, den Bernhardt mundtot gemacht habe und der
technisch durchaus nicht auf der Höhe stehe. Es fcx fut■U)«
manchmal geradezu eine Qual , das Parteiorgan lesen zu
müssen. Tie Ausführungen Heines erregten m der Ver¬
sammlung vielfachen Widerspruch und man besästotz, ^
einer neuen Versammlung die Debatte über die Hemesche
Rede zu eröffnen. (Verl . Morgenpos .)

Die lOJahreder nationalliberalen
Partei.

Wie schon erwähnt , beging die Partei den Gedenktag
ihres 40jährigen Bestehens. Der Name .watwnalliberal
erscheint zum ersten Male anfang , ;«m ^ 6 ' N Halle m
einem Wahlkomitee, das sich aus Elementen der Altlibera¬
len bildete, um das Reformprogramm , das Bismarck m
Frankfurt entwickelt hatte , gegen die Opposition der Fort¬
schrittspartei zu unterstützen. Die Fraktion , die dann die¬
sen Namen annahm , trat zuerst als die Neue Fraktion der
nationalen Partei zusammen (17. November 1866) . um sich
am 28. Februar 1867 unter Vorsitz Rudolf v. Benmgienv
im Reichstage als Fraktion der natwnalliberalen Parte,.
79 Köpfe stark, zu konstituieren . Die Reichstagsfraktion
wuchs in der Zeit ihrer größten Stärke bis auf 152 Mitglie¬
der. Sie zählt nach den letzten Rerchstagswahlen 55 Mit¬
glieder. vier mehr als im vorigen Reichstage. (Das 40-
jährige Jubiläum wurde in allen Ortsveremen der Par¬
tei begangen. Bei der Berliner Jubelfeier brachte Bai¬
ser in a n n das Kaiserhoch aus . Die Festrede hielt Pro.
Dr F r i e d b e r g. Prinz Schdnaich-Carolath toastete auf
den Senior der Partei , den Staatsminister Hobrecht.)

F r h r . v. Stengel vor dem Fall.
Zu den Gerüchten vom Rücktritt des Staatssekretärs

Freiherrn von Stengel schreibt die „Tagst Rundsch. : - as
Dementi der „Nordd . Allg. Ztg .« mag insofern Autreffen.
als der Rücktritt nicht unmittelbar bevorsteht. Anderer¬
seits haben sich aber nach ihrer Kenntnis die Dinge zwischen
dem Staatssekretär und den maßgebenden Parteifichrxrn
hinsichtlich der künftigen Finanzierung des Reichshaushalts
durch neue Steuern so erhebliche Meinungsverschiedenhei-
ten herausgestellt , daß Herr v. Stengel ferne Rucktrittsab-
schien im Laufe des Sommers doch ausfuhren durfte , io-
fern ein Uebereinkommen nicht erzielt wird.

D i eb de r F l o t t en v er ei n s - B r i ef e.
Das B T " erklärt , heute in der Lage zu sein, genau-

eres über ' den Dieb der Flottenvereinsbriefe mitzutcrlen.
Der Dieb der Briefe des Generals Kenn heißt a n ke und
wurde vor 4 Jahren als Bureaubeamter vom Flottenvcreln
angcstellt. Janke verschwand rn dem Augenblick, wo der
Banerische Kurier " die Enthüllungen begann. Man

forschte und entdeckte, daß er einen Teil der Briefschaften
aus dem eisernen Schrank entwendet hatte , dessen Schlüssel
er besaß, und daß er auch einige andere Briefe, die sich emst
in jenem Schranke befunden hatten , auf noch unaufgeklärte
Weise gestohlen hat . Auch das Verschwinden von Wert¬
sachen wurde konstatiert . Die Untersuchung hat ergeben
daß Janke wiederholt abends , nach Schluß der Bureauzelt,
in den Räumen des Flottenvereins zurückgeblieben war.
Am Morgen , wo wegen großen Schneegestöbers die Ange¬
stellten in fast allen Berliner Bureaus zu spät kamen, war
Janke als einziger Beamter schon um 9 Uhr bei der Arbeit.
Man nimmt an . daß er an jenem Morgen , begünstigt vom
Schneesturm und der Einsamkeit, den Raub veriibt hat.

DurchPrivatbriefausSüdwestafrika

und seine Vorgesetzten sollen ihm jetzt versprochen haben,
daß er einer Truppenabteilung zugeteilt werden soll, die :
dem Kaiser  vorgestellt wird . Bei dieser Gelegenheit
hofft Rüger auf völlige Rehabilitierung , die ihm die Mag- :
lichkeit gibt, in irgend ' einer Weise wieder in den Dienst der
Armee zu treten.

Deuffdiland.
Berlin , 2. März . In parlamentarischen Kreisen ver¬

lautet , daß Fürst B ü l o w heute oder morgen den Angns.
fen des Abgeordneten Gröber entgegentretcn wird.

Berlin , 2. März . Dem Oberlandesgerichtsrat Geh.
Justizrat R ö*r e n ist die nachgesuchte Dienstentlassung be¬
reits erteilt worden.

Berlin , 2. März . Wie verlautet , beabsichtigt der durch
die Kolonialskandale bekannt gewordene Herr W i st u b a
in ausländische Dienste zu treten . Die „Nat .-Ztg ." be-,
merkt hierzu, daß ernochimmerGehalt  beziehe, ohne
allerdings beschäftigt zu werden.

Berlin . 2. März . Wie die „Deutsche Tagesztg ." be¬
stätigt.  hat der Kultusminister v. S t u d t lediglich mit
Rücksicht auf sein hohes Alter die Absicht nach den _ Land¬
tagswahlen den Abschied zu erbitten . Dagegen sei jetzt
an einen Rücktritt nicht zu denken.

München . 2. März . Der baierische Minister des In¬
nern , Dr . Graf F e i I i tzs ch. wird bald nach der Annahme
des Wassergesetzes in den Ruhestand treten . Sein Nachfol¬
ger soll der Regierungspräsident der Oberpfalz , von
B r e t t r e i ch. werden.

fiuslamf.
Paris . 2. März . Nach einer Privatmeldung würde

die V e r l o b u n g des Herzogs Manuel von Beja . des
jüngeren Sohnes des portugiesischen Königspaares , mit
einer deutschen Prinzessin während der Anwesenheit des Kö¬
nigs von Sachsen verlautbart werden.

ist über den früheren Oberleutnant Rüger , der an Kaisers
Geburtstag 1900 den Hauptmann Adams erschoß und da-
für zu sechs Jahren Zuchthaus  verurteilt wurde, die
Nachricht nach Mörchingen gelangt , daß Ruger , dessen
Strafe nach zwei Jahren in Gefängnis umgewandelt, und
der dann ein halbes Jahr später gänzlich begnadigt wurde,
nunmehr mit dem nächsten Truppentransport nach Ham¬
burg zurückkehrt. Rüger wurde zunächst in der Fourage-
fnfnnnp  beswäftiat . Hier zeichnete er sich wiederholt aus

„Bin ich doch nix Meinchensreffer."
Eine Kafscehausschlacht mit Gummischlauch und Marmorplatte.

Der dimkelhäutige Träger des wohlklingenden Namen»
Jumbo Titimitati ist kein Wilder, er hat der heißen Sonne
Deutsch-Ostafrikas längst den Rücken gekehrt und seinen früheren
unbekannten Beruf im schwarzen Erbteile mit dem eines Kell¬
ners in einem Berliner Cas6 vertauscht. Aber er hat sem Na-
tionalgefühl bewahrt. „Wir Wilde sind doch bessere Menschen,
d h der Stamm , dem ich angehöre; wir sind auch zu Hause
{eine Menschenfresser." Mit lebhaftem Temperamente ver¬
teidigte Jumbo dieses bescheidene Renommee vor dem Schvssen-
gericht Berlin -Mitte , vor dem er sich mit einer Reihe anderer

! Angeklagter wegen einer turbulenten Kafsechausszene zu ver-
1 antworten hatte. Das Gericht schenkte denn auch der so nach¬

drücklichen Verteidigung des Neger-Kellners Glauben und sprach
ihn frei, während mehrere der anderen Angeklagten die Kriegs-
kosten der nächtlichen Schlacht, in der sie sich als „Wilde' , aber
nicht als „bessere Menschen" gezeigt hatten, tragen müssen. Aus
dem Sachverhalt ist zu erwähnen: Als einer der Angeklagten
das Lokal als „Kaschemme" bezeichnete, kam es zu einer wusteis
Prügelei, an der sich bauptsächlich die Gebrüder Hamm bete,-
ligten, die mit Biergläsern, Stühlen und selbst mit einer Mar-
murplatte auf die Kellner und den Wirt einschlugen. D'eft
wiederum sollen mit Gummischläuchen drauf losgeschlagen haben,
insbesondere soll der als Kellner angestellte Neger Titimitati
den Otto Hamm in den Daumen gebissen haben. Als die vier
radaulustigen Gäste, die stark bluteten, zur Tür hinausgedrangt
waren, zertrümmerte Teppler aus Wut noch zwei Flurscheiben.

Titimitati wehrte sich gegen den Vorwurf, seinem Gegner
in denD aumen geb i ssen zu haben. Seine rm drolligM
Kauderwälsch vorgebrachte Verteidigungsredeerregte allgemeine

§>ab' ich nix gebissen in die Daum', bin ich doch nix
Menschenfresser . Hab ' ich ni » gefressen Men-

> sche n f l e i sch. auch nix in Afrika," versicherte„Jumbo
wiederholt.

Nach dreizehn Kindern — Drillinge. Die Ehefrau des
Pserdewärters Blaier in der gräflich o. MontgelasschenBrau¬
erei in Aham bei F r a n ken h a u sen in Bayern, welche be¬
reits dreizehn Kindern das Leben geschenkt hat, überraschtev>e-
ser Tage ihren Mann mit drei kräftigen Knaben. Mutter un°
Kinder befinden sich wohl. , -

Unter stürzendem Gestein. Man meldet aus E ssen. -»»t
der Zeche„CaroluS Magnus " bei Borbeck gerieten zwei Berg'
leute unter hereinstürzende Gesteinsmassen und wurden getoi«-

Sie liebte ihn nicht wieder. Aus Berlin  wird gemeldet:
Der Arbeiter Kremser versuchte seine Geliebte, die Wiahrig
Emma Griesche, zu töten und erschoß sich dann selbst, w
schmähte Liebe war das Motiv zur Tat. Das Mädchen wuro
schwer verletzt nach der Charitee gebracht.

Seine Frau verkauft? In Langwitz bei Berlin ist gestern
der polnische Arbeiter Sliwinski unter dem dringenden
dacht verhaftet worden, seine Frau für den Betrag von
Mark an einen Mädchenhändlerverkauft zu haben.

Was am Hellen Tage passiert. Aus Leipzig  meldet°
Draht : Mittags wurde eine ältere Dame von einem etwa
rigen, anscheinend den besseren Ständen angehörigen wmn
angefallen, zu Boden geworfen und ihrer Barschaft von lov
beraubt. Der Töter ist unerkannt entflohen. ^

Schießt nicht aus den Adler! Einer Meldung zufolge:
fen auf dem Wege zur Wildfütterung bei Oberstdorf im AUS
zwei Jagdaufseher auf einen Adler, der eine zu Tode ermasi
Gemse trug. Das angeschossene Tier von 2 -Meter Flugelspa.
weite griff wütend die beiden Männer an, die es aber schuev
überwältigten und ihm den Kopf abschnitten.

Zeitgemäß. „Na, Ihr Herr Sohn soll ja bereits eine
senpraxis haben, wie ist das nur so rasch gekommen? «
hat sich als Spezialist für RodelunfLkle medergelaff
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** Uvglückssall der Gräfin Montignoso . Man meldet aus
Florenz:  Als die Gräfin Montignoso heute mit der Prin¬

zessin Monica , der Gesellschasisdame und der Gräfin Hugo und
einem Chauffeur im Automobil die Hügelstraße nach der Stadt
hinabfuhr , stieß das Automobil mit großer Gewalt gegen einen
Paum . Das Fuhrwerk wurde stark beschädigt und einige zwan¬
zig Meter zurückgeschleudert . Sämtliche Insassen wurden ver¬
letzt. Die Verletzungen der Gräfin Montignoso , der Prinzessin
Monica , der Gräfin Hugo und der Gesellschaftsdame sind leich¬
ter Art , während der Chauffeur erheblich im Gesicht , an den
Schultern und an den Beinen verletzt wurde.

Hoch klingt das Lied . . . Tie tapscren Retter von Hoek van
Holland , Sperling und seine zwei Reffen erklären , daß sie
keinerlei Belohnung  für ihre Tat beanspruchen . Sie
holten die drei letzten Frauen vom Wrack der „Berlin " , als die
Gefahr aufs höchste gestiegen war . Am Sonntag werdenden
drei Rettern im Dortrechter Rathause in feierlicher Weise je
eine goldene Uhr und Kette zum Gedächtnis und als Anerkenn¬
ung der Heldentat überreicht werden.

Der Mörder des Weichselbahn -Direktors . Aus B e r n
vird uns gemeldet : Der Bundesanwalt hat beim Bundesgericht
beantragt , den in Zürich verhafteten 69jährigen Russen Kila-
schikie, der an der Ermordung des Direktors der Weichselbahn,
Iwanow in Warschau teilgenommen hat , an Rußland auszulie¬
fern , da ein gemeines Verbrechen vorliege.

LE kttsmlur und VMSenfdiafL
Kurhaus.

Freitag , den 1. März 1907 . XI . CykluS -Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Herm . I r m e r . Solist : Herr
Wilhelm Backhaus (Klavier ) aus London.

Wilhelm Backhaus , der Solist des heutigen Zyklus-
Konzertes , ist einer unserer allerjüugsten Pianisten — nicht
dem Alter , sondern dem Ruhme nach . Ein ausgehender
Stern , aber gleich schon eine fix und fertig polierte Welt,
ein Fertiger , kein Werdender . Ein fabelhaftes pianistischcs
Können , eine vom subtilsten Detail bis zum blendendsten
Losachen virtuoser Allkünste durch alle Grade und alle
Spielarten gleich blitzblanke und unfehlbare technische Be¬
handlung des Klaviers ; die abgeklärte -Objektivität des
Spieles eines ausgereiften Meisters , für den keine Brüche
zwischen Temperament und Willen mehr bestehen : so der 23-
jährige Backhaus . Ein Fertiger , kein Werdender . Kein
Ringen des Geistes mit Leidenschaft , des Könnens mit dem
Stoff ; nichts , was uns einmal blos menschlich , seelisch an¬
spräche aus diesem mit maschinenmäßiger Egalität und Zu¬
verlässigkeit ablaufenden Spiel der Töne . Immer nur
Können , immer nur das Korporativ und das Superlativ
des eigenen Könnens , nie ein Wollen , ein Ueberfchäumen
ein Hinreißen , ein Zwingen in eine diesem übermensch¬
lichen Können entsprechende Sphäre einer weltentrückten
Empfindung . Alles so unheimlich klar und hell durchleuch¬
tet in diesem Spiel , klar und hell , ohne Schatten , ohne
Dämmerung , ohne Nacht , nur Glanz , Licht , blendend , ste¬
chend. — Pianistisch sehr interessant und sogar begeisternd
als rätselhafte Zwischenstufe zwischen Pianist und Pianola;
menschlich nicht interessant und nicht ergreifend . Ein un¬
heimlicher Spieler , aber ein nüchterner , kühler Akteur.
Backhaus weiß sein Programm seiner Eigenart anzupassen;
im Konzert von Tschaikowsky blieb Wohl keine Möglichkeit
einer technischen Ueberbietung . Allein , von dem glühenden
Wind der Leidenschaft , die aus dieser Komposition heraus-
weht , wenn sie ein Mark Hambourg anfatzt , war nichts zu
spüren . Technisch unvergleichlich , gewiß ! Bis auf die
dem Klavierton Backhaus ' mangelnde letzte Fülle , für das
»molto maestoso " des ersten Satzes . Ganz dasselbe Urteil
möchte ich über die E -dur -Polonaise von LiSzt fällen , die
man wohl orchestraler , aber nicht rhythmisch und technisch
ziselierter spielen kann wie Backhaus . Für Stücke w :e
»Waldesrauschen " und „L^ebestraum " fehlt seinem Spiel
dagegen die Poesie der Empfindung : die Poesie der techni¬
schen Wirkungen genügt da nicht , wie im Gegensatz hierzu
in der „Campanella " . Das ist so recht eigentlich das Stück,
dessen Art sich mit der von Backhaus deckt : Glanz und Bril¬
lanz in Ton , Technik und Rhythmik . Den zugegebenen
As -dur -Walzer und die Ges -dur -Etude von Cbopin zeich¬
neten die Vorzüge des Backhaus 'schen Spiels aus — aber
es feblte ihnen das eigentlich sinnliche Element , man denke
an dAlbert und die Careno in diesen Stücken ! — — Einen
borziiglichen Bundesgenossen fand der Spieler an dem
Prächtigen Konzert -Ibach der Firma S t ö p p I e r mit sei¬
nem kristallklaren Ton.

Das Orchester stand heute unter der umsichtigen Leit¬
ung des Herrn Kapellmeisters I r m e r . die sich besonders
m der schwierigen Begleitung des Klavierkonzertes mit Si¬
cherheit bewährte . Eine Symphonie von Haydn , Wald-
lueben aus »Siegfried " von Wagner und „ Tasso " von Liszt
wurden mit Beifall ausgenommen . H . G . G.

5to6tveror6nsteii.5lhung.
** Wiesbaden 1. März 1907.

. Für die erkrankten beiden Bürgermeister Dr . v. Jbell und
kvohnt Herr 1. Beigeordneter K ö r n e r in der Eigenschaft

Magistratsoberhaupt den Verhandlungen bei . Es sind 40
gkadtverordnete anwesend . Von den 27 Punkten der Tagesord-

gehen 10 an die zuständigen Ausschüsse . Betreffs der
n? T 5 o u § . ^ 11 ii m i n q t i o n teilt Herr Beigeordneter
» "uver mjt , daß nach dem Beschluß der Kurhans - Neubau -De-
(tatwn sich die Kosten dafür für die Vorderfront aus 29 000Jt,

Hintere 15 0v0 .lt. und die beiden Seitcufassadeu je 5000 A
ßi e,n- — Die Akzisebeamten  haben eine Eingabe ^ um
g-./ ^ lserhühung  gemacht , wovon der Vorsteher , Herr

' 9- Sanitätsrat Dr . Pagenstecher Kenntnis gibt.
Einführung des neuen Tariss sür die Kehrichtabsuhr.

sie Angelegenheit ist oft debattiert tvorden und
- durste Harum so bekannt sein , daß wir den Sachperhalt nicht

wiederholen brauchen . Herr Dr . Dreher  empfiehlt
^ .̂ ^lchterstatter sür den Finanzausschuß die Annahme des

' ,si- — Herr Hartmann:  Der neue Tarif bedeutet für
ier eine Mehrbelastung von über 20 Prozent . In

~ * n g § g e b ü I) t  sei in erster Linie eine große Unge-
boln c *!u schein Wer einen Kehrichtbehälter zur Ab-

r ug fertig habe, müsse6 resp. 12A bezahlen, bei mehr wie

einem Behälter aber denselben Betrag . Wenn wir den Tarif
annehmen , dann kann es nur unter der Bedingung geschehen,
daß uns 1 der Magistrat versichert , nächstes Jahr mit girier
iicnen , gerechteren Vorlage zu kommen . — Herr Geh . Sani¬
tätsrat Dr . H e y m a n findet es bei ganz objektiver Betrach¬
tung merkwürdig , daß nur die Hausbesitzer , und nicht Leute,
die den Schmutz machen , für Fortbringnng und Verbrennung
desselben bezahlen sollen . Die Hausbesitzer sind bis aus die
äußerste Grenze der Leistungsfähigkeit mit Steuern belastet,
sodaß es schon aus diesem Grunde nicht angängig ist, sie mit
der Kehrichtabfuhrsteuer allein  zu belasten . Es sei richtiger,
wenn die Stadt die Gebühren für Wasser , Kehricht etc. auf die
Mieter je nach der Miete mit überträgt . Wir werden damit
auch ganz hübsche Einnahmen erzielen . Ein vernünftiger Mie-
ter wird nichts hiergegen haben . Mit der uns vorliegenden
Vorlage teilen Sie die Menschen in zwei Klassen : den Bermie-
ter — das ist der Potsdamer — und den Mieter — das ist der
Nassauer . Letztere machen was sie wollen und der Vermieter
hat einfach nur Alles zu bezahlen . Ordnen Sie , meine Herren,
den Tarif so wie bei der Kanalsteuer , nach der Miele.  Es ist
zu machen und wird sehr wohl ohne viel weiteres Personal usw.
durchführbar sein . Es ist höchst ungerecht , den .Hausbesitz von
neuem so zu belasten , daß er nicht mehr zu Atem kommt . Geben
Sie die Vorlage heute unter diesen Gesichtspunkten zurück und
verlangen vom Magistrat eine neue Gebührenordnung . siLeb-
haftes Bravo .) — Herr Kalkbrenner:  Daß mit dem Fal¬
len der Wertzuwachssteuer die Gebührenordnung sür die Keh¬
richtabfuhr siel , ist nicht gut . Der jetzige Taris beträgt vier¬
mal  s o v i e l wie die Gebühren bei der früheren Abfuhr durch
den Hausbesitzer -Verein . Auch in Frankfurt stellt er sich be¬
deutend niedriger . Während hier jährlich za . 280 Mark zu
zahlen sind , wurden dafür in Frankfurt nur 17 Mark bezahlt.
Man kann , ohne Befürchtungen erwarten zu müssen , recht gut
eine Gebührenordnung mit Siasfelung einsühren . Die kleineren
Leute unter 250 Mark jährliche Miete lasse man vielleicht srei,
von den reicheren Leuten erhebe man dafür etwas mehr . Auch die
Ladeninhaber sind bei einem solchen Tarif zu berücksichtigen.
Wir wollen die Steuermaschine gewiß nicht stillstehen lassen,
denn Wiesbaden braucht Geld . Nehmen wir deshalb die Vor¬
lage an , jedoch nur unter der Bedingung , daß nächstes Jahr ein
neuer Tarif  in oben geschildertem Sinne aufgestellt wird.
— Herr Stadtkäinmerer Dr . Scholz:  Sie werden doch nicht
wollen , daß wir überhaupt kein Geld sür die Kehrichtabfuhr
nehmen . Es ist ein falscher Standpunkt , wenn behauptet wird,
der Taris sei eine neue Belastung für den Hausbesitzer . Mit der
abgelehnten Wertznwachsstcuer wurde der Hausbesitz entlastet.
Man kann nu): billigerwcise nicht noch eine weitere Entlastung
verlangen . Ter Taris ist übrigens so kümmerlich und knapp,
daß kaum unsere Selbstkosten gedeckt werden . Sie können nicht
gut an die Zustimmung zu dem Tarif die Bedingung knüpfen,
daß der Magistrat eine andere Gebührenordnung vorlegen
m u ß. Das ist gar nicht annehmbar . — Herr v. E ck hat einen
Antrag formuliert , nach dem der Tarif nur für das Jahr 1907
angenommen , die Abtragegebühr mit 20 Prozent berechnet wird
und die Worte „von den Fuhrunternehmern " gestrichen werden.
In dem gleichen Sinne sprechen sich die Herren Dr . Alberti
und Schröder  aus . Der v. Eck'sche Antrag wird ange¬
nommen.

Meder einmal das Adlerbad.
Nach nochmaliger Durchberatung der Adlerbadfrage in den

in Betracht kommenden Deputationen hat der Magistrat folgen¬
den Antrag eingebracht:

Nachdem durch Beschluß der Stadtverordneten -Bersamm-
lung vom 23. Februar 1906 die Bausumme für das zu errich-
tende Adlerbad auf 2012000ckb sestgesetzt wurde , haben wir ver-
jucht , die in dem ursprünglichen Kostenanschläge von 2535 000 A
sestgestellte Summe ans obigen Betrag zu reduzieren.

Abgesehen davon , daß die Architekten die Kommission davon
überzeugt haben , daß einige der vorgeschlagencn Abstriche lWeg-
sall des Turmes , Verkleinerung des Treppenhauses ) den ar¬
chitektonischen Eindruck des Ganzen schädigen würden , hat sich
bei der weiteren Durcharbeitung der Lüftung , Heizung , Kanali¬
sation und der badetechnischen Einrichtung , sowie der sehr
schwierigen Fundierungen im Ouellengebiet eine Verringerung
der Posten nicht nur als ganz unmöglich gezeigt , sondern die
Bausumme hat sich gegenüber dem Kostenanschläge von
2 585 000 JC noch um rund 150 000 JL erhöht.

Diese Erhöhung des Kostenanschlages wurde durch folgende
Maßnahmen bczw . Umstände hervorgerusen:

1. Größere Höhe des Kellergeschosses , um einen begehbaren
Frischluftzusührungskanal an der Kellerdecke unterzubrin¬
gen : dadurch auch höhere .Kosten der Dichtungen gegen
Grundwasser.

2 . Begehbarer , wasserdichter Kanal unter Kellersohle sür die
Kanalisation.

3. Herabführung der Fundamente bis ans Fclsgrund , da die
Bohrungen auf dem Adlergelände im Sommer 1906 erga¬
ben , daß die Lettenschichten sehr wasserführend und nicht
mächtig genug sind , um ein so schweres Bauwerk ohne Ge¬
fahr ungleicher Setzungen und Rutschungen darauf errichten
zu können.

4. Preissteigerung sämtlicher Bauarbeiten um etwa 10 Proz .,
welche bei der Aufstellung des Anschlags berücksichtigt wer¬
den mußten.

5. Durch Preissteigerungen für Heizung und elektrische In¬
stallation , besonders für badetcchnische Einrichtungen.

Nach den Vorschlägen des Kanalbauamtes und anderen
Sachverständigen wurden nämlich statt der früher vorgese»
hencn guß - und schmiedeeisernen Rohrleitungen solche aus
Blei und Kupfer vorgesehen , was allein ca . 50000 A  aus¬
macht.

6. Durch die Wähl einer solideren und vornehmeren inneren
.Ausstattung , insbesondere die Verwendung von Plattenver¬
kleidungen für die Wände und Decken der sämtlichen Bade-
räume , die sich jedoch durch die spätere viel geringeren Un¬
terhaltungskosten reichlich bezahlt macht (225 000 JL).

7. Durch die unbedingt notwendig erscheinende , wenn auch mä-
feige Verwendung von Sandstein für die Fassaden (90 000 JL).
Wenn die Stadtverordneten -Versammlung der Meistung

sein sollte , die Bausumme unter allen Umständen herabzusetzen,
kämen höchstens die im Protokoll der Adler -Deputations -Sitzung
vom 24. Januar 1907 bekannt gegebenen Punkte:

1. Erniedrigung des Treppenhauses 10000 JL
2. Große Halle , statt massives Gewölbe ein Rabitz-

vder Monier -Gewölbe anszuführen 35 000JL
3. Fortfall des Turmes 50 000 JL
4. Glaserarbeiten 10 000 JL
5. Marmorarbeiten vielleicht nur bis zu einer

Sockelhöhe von 2,50 m . anszuführen 20000 .lt.
6 . Schreinerarbeiten , statt ' Eichen -, Kiesernholz-

paneele anszuführen 13 000 .IC

rund 138 000 JL
in Betracht.

Diese Herabsetzung können wir aber keinesfalls empfehlen,
da die Ersparnisse nicht bedeutend genug sind , um den Schaden,
der durch dauernde viel größere  Unterhaltungskosten ver-
ursacht wird , auszuwiegen.

1. Die Kosten des eigentlichen Baues einschl . Ausstattung,
jedoch ohne alle technischen und Bade -Einrichtungen betragen
1867 000 JL Bei 58 000 cbm . umbauten Raum also sür den
cbm . 32,00 A

Die gesamten technischen und Bade -Einrichtungen kosten
680 000 JL, auf den cbm . umbauten Raum berechnet : 11,50 JL

Die Aufwendungen außerhalb des Hauptbaues betragen
136 000 A

2. Badehäuser mit so vielseitigen  Einrichtungen wie
im Projektierten Adlerbad sind bisher wenig oder gar nicht
vorhanden . Es können täglich in allen Abteilungen ca. 600
Bäder und 150 Jnhallationen stattfinden , wobei sich gemäß bei¬
folgendem ' Finanzplan eine Tageseinnahme von 1825 A  ergibt.
Bei sehr starkem Zudrang und Ausdehnung der Badezeit läßt
sich in der Hochsaison die Anzahl der Bäder auf 750 und noch
höher bringen.

a) Das Friedrichsbad  in B .-Baden , in den Jahren
1870—1877 gebaut , nur sür Herren,  enthält ca. 20 Einzel¬
bäder , eine .Kaltwasserabteilung , eine römisch - irische Abteilung,
ein Inhalatorium und einige medizinische und elektrische Einzel¬
bäder und kostete 2100 000 JL Die Ergänzung dazu , das Kai¬
serin Angustabad  in B .-Baden , nur für Frauen,  hat
rund 1000 000 A  gekostet . Beide Bäder zusammen dürsten erst
den Umfang des künftigen Adlerbades haben und kosten zusam¬
men 3 100 000 JL Trotzdem werden jetzt dort jährlich 30 000 A
Llisgegeben , um alle Räume des ersteren Bades mit Plättchen
zu verkleiden , weil man diese Maßnahme bei der ersten Aus¬
führung versäumt hatte.

b ) Ein neuerer Moorbadeflügel in Bad Elster , vom Geh.
Baurat Waldow 1882 erbaut , kostete ohne technische Einrich¬
tung der cbm . umbauter Raum 33,50 A ; mit Einrichtung 38,73 JC

c) Die neuen Badehäuser in Bad Nauheim wurden vor 3
Jahren mit 3100 000 JL veranschlagt . Nach Angabe der Bau¬
behörde tvird sich jedoch durch Erhöhung sämtlicher Material»
preije und Arbeitslöhne die Bausumme auf 3 500000 JL stellen.

Leider ist eine genauere Vergleichung nicht möglich , da
Zeichnungen der verschiedenen angezogenen Bäder nicht zu er¬
langen sind . '

3. Der Bauplatz kostet nach einer Ausstellung des Vermej-
sungsamtes 522 600 A,  einschl . der Quelle , welche auf 2MOOO.lt.
geschätzt werden kann.

4. Der beiliegende Finanzplan zeigt einen lieberschuß von
ca. 40 000 JL bei 180 Tage voller  Benutzung und wenn die
Amortisation des Betriebskapitals ans die Stadtkasse übernom¬
men wird . ,

5. Nach besonderer Aufstellung betragen die Inventar-
Kosten:

Möbel 70 000JL
Läufer und Teppiche 24000JL
Vorhänge 12 OM A
Wäsche 85 000 JL

Summa : 191 000 Jt
6. Daß das Programm absolut keine Einschränkungen er¬

leiden kann , haben die vielen Sitzungen der Adlerdeputation
und der beiden Prüfungskommissionen ergeben . Das Projeil
in dem jetzigen Umfange enthält lediglich die im Programm
vom 17. 11 . 04 geforderten Anlagen und ist ausdrücklich in der
Sitzung der Stadtverordneten vom W . Februar 19M genehmigt.

Nach den Versicherungen des Herrn Stadtbaurat Frese¬
nius  und Architekt W e r z sind Nachforderungen nicht zu
erwarten . — Der Bauausschnß , für den Herr Massenez  re-
fcriert , hat sich mit Ausnahme der Turmfrage mit dem Magl-
stratsantrag einverstanden erklärt und empfiehlt die Annahme
desselben . Allerdings war der Bauausschuß auch der Meinung,
daß der Turm eigentlich überflüssig ist . Das Architektonische
des sich immerhin in versteckter Lage befindlichen Baues würde
jedoch dadurch wirkungsvoller zur Geltung kommen . Mit Rück¬
sicht hierauf ist der Bauausschuß auch f ü r den Turm . Per-
söniich ist Herr Massenez  der Ansicht , daß man den Finanz-
plan des Magistrats bezüglich der Rentabilitätsfrage des Bades
nicht zu optimistisch nehmen könne und dürfe . Es müsse viel¬
mehr mit einem dauernden Zuschuß von 80000 Mark gerechnet
werden . Der eigentliche Zweck der Aufstellung ist der , die Frage,
welche schon früher an die Stadtverordneten gestellt wurde,
nämlich : „Wie soll das Defizit für das Badhaus
g e d e ckt w e r d e n ? " Es ist die höchste Zeit , daß -wir die La¬
sten nicht mehr auf die hiesigen Bürger abwälzen . Nun möge
der Magistrat aber bald kommen und eine schöne Vorlage dar¬
über machen , wie wir die großen Kosten des Kurhauses und
Adlerbades decken und in welcher Weise die Besucher  Wies¬
badens daran partizipieren können . — Herr Stadtkämmerer
Tr . Scholz:  Der Magistrat steht bezüglich der Rentabilitäts-
srage auf dem Standpunkt , daß der Berichterstatter hoffentlich
nicht Unrecht hat . Aber es mußte doch eine ungefähre Ueber-
sicht gegeben werden . — Herr Dr . Cavet  wundert sich, daß von
Herrn Massenez die Rentabilitätsfrage wieder angeschnitten
und hiermit Beunruhigung in die Bürgerschaft gebracht werde.
— Herr Dr . Friedländer:  Wir können heute noch nicht
wissen , ob sich das Bad rentieren wird , nehmen aber an , daß
es sich bei uns hier ebenso rentieren wird wje gleiche Einrich¬
tungen in anderen Städten . Die Fremdenftequenz wird sicher-
lich mit dem Badhaus erheblich und sprungweise in die Höhe
gehen . In dem Badhaus steckt infolgedessen ein Kapital , das
Wiesbaden zum Vorteil gereicht . — Herr Geh . Regierungsrat
Pros . Dr . W . Fresenius:  Ich bin nicht dafür , daß der dom
Magistrat mitRechtabgelehnteTurm  nun doch wieder
aufgesetzt werden soll . Der Turm hat mit dem Badhaus nichts
zu tun — eher gehört er ans ein Rathaus . Es hat aber in die¬
sem Falle auch seine großen Bedenken . Wegen der Jundamen-
tierungsvcrhältnisse und dem Quellenschutz dürfte es sehr frag-
lich sein , ob die Polizeibehörde den Turm genehmigt . Wir spa¬
ren damit 50 OM Mark und das Bad wird ebenso gut dastehen,
als wenn der Turm vorhanden wäre . Es geht auch dieserhalb
kein Mensch weniger hinein . Ich bin dafür , daß der Turm
glatt a b g e l e h n t wird . — Herr Stadtbaurat Frobenius:
Der Turm gehört sehr zum Projekt und wird auch von dem
Architekten nicht gern fallen gelassen werden wollen . — Herr
Beigeordneter Korner:  Vom Magistrat wurde der Turm ge.
strichen , eben weil er , wie Herr Fresenius  ausführte , eher
auf ein Rathaus als ans ein Bad gehört . — Herr Hartmann
hat Bedenken gegen den Turm , der hier mit Leichtigkeit weg¬
sallen könne . Ehe man ihn bewillige , empfehle es sich, geuaue
Untersuchungen hinsichtlich der Fundamentierungsverhältnisse
anzustellen . — Herr Kalkbrenner  ist der Ueberzeugung,
baß der Turm polizeilich nicht genehmigt wird . Unsere Quellen
müsse» geschützt und große Fundamente nicht mehr eingelegt
werden . Es wäre am besten , wenn der Turm gleich gestrichen
wird . — Herr Simon Heß:  Bezüglich der Turmfrage be¬
dauere ich sehr , daß nicht in erster Linie die Schönheit des Ob-
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jektes in Betracht kommt. Wird der Turm nicht bewilligt, dann
können wir nickt dafür, aber wir haben getan, was wir zu tun
schuldig waren. Wenn wir von der Schönheit sprechen, dann ist
cs unsere verdammte Pflicht, bei einem so vornehmen Bau nn
Innern der Stadt nicht gar zu viel sparen zu wollen, wun¬
dere mich, daß dieser Punkt bei den Herren Vorrednern nicht de-
rücksichtigt worden ist, nämlich, in der Innenstadt °"ch einnml
etwas Schönes bauen zu wollen. Dazu gehört der ^urm. 0,
ist eine Pflicht unsererseits, den Bewohnern der Innenstadt g^
genübcr, nicht immer bloß das Kurviertel zu bevorzugen. Nach
kurzen Bemerkungen der Herren Gath und Kalt  w als er
und dem Schlußwort des Referenten wird der An t r a g de s
Bauausschusses , also mit de m Turm angenom-
mm . _ .

Kleine Vorlagen. . „ .
Für Beschaffung von Teppichen, Läufern und Coeô-

läusern in das neue Kurhaus werden 44 437 Mark bewill̂ t
ein Betrag, der in der Kurhaus-Bausumme einbegriffen st. Die
Submission soll eine öffentliche für hiesige  Geschäftsleute
bestimmte sein. — Im Kurhausweiher ist eine Boots,
sta t i o n geplant. Dazu ist hauptsächlich ein 6 Meter langes
und 3 Meter breites Floß bestimmt. Die .Kosten in Hohe von
1700 Mark werden bewilligt. Viel mehr verlangt die Keh-
richtverbrennungsanstalt.  Um diese dauernd l°
stungsfähig zu machen, ist die Anschaffung eines Reservekessels,
der Umbau von zwei Ocfen, eine Beschüttungs- und eine Lnt-
schlackungsvorrichtung notwendig. Es werden^ erfur 48
Mark gefordert und debattelos bewilligt. — Der ArchitektR ock
ist wiederholt um Abänderung des fluchtlini en-
plan es  der verlängerten Adlerstraße emgekommen. Voriges
Fahr wollte der Magistrat dem Gesuchsteller etwas entgegen-
wmnien, wenn er sich bereit erkläre 20M Mä^ an dem infolgedes Verlustes eines Feldweges entstehenden Sinnahmeausfalls
■au tragen. Dagegen weigert sich Rock Der Bauausschuß bean-
tragt, die Sache so lange zurückzuweisen, bis Rocke'ncn deta l.
lierten Bebauungsplan einreicht. Herr v. Eck 'st dafür.̂ datz
Rock uns entgegenkommen wird, wenn er die 2000 Mart  dezayti.
— Herr Eul:  Daß dort oben bessere Zustande.geschaffen wer-
den sollen, ist zeitgemäß, denn die Arbeiterwohnungszustande
sind da trostlos. Es ist aus diesen Gründen wünschenswert, daß
die Straße ausgebaut werde. Nehmen Sie hier die Sache so
ernst, wie mit den Luxusbädern der Stadt und unterhandeln
nochmals mit Rock. - Es scheint, daß die Leute, welche dort
bauen wollen, zu teuer  bauen, meint Herr srmon  H ß.
Die Vorlage möge vom Magistrat erst in dieser Beziehung ge-
prüft werden. - Herr Kalkbrenner  ersucht Herrn Eul,
ihm bekannte Fälle über Wohnungselend beim Magistrat zur
Sprache zu bringen. Wir alle wollen evtl, vorhandene. Miß¬
stände beseitigen. Es wird im Sinne des Bauausschusses bc-

^ °Es" 'hat sich nach einem von Herrn Gath  vorgetragenen
Berichte des Bau-Ausschusses ein Erweiterungsbau des Pf» ,
destalles der Feuerwache in der Weise als notwendig heraûge-
siellt, daß für 6 gesunde und 2 kranke Pferde Unterkunft ge-
chafft wird. Die Kosten mit 10000Ä  werden glatt bewilligt

— Der Magistrat beabsichtigt an der Ecke der Hallgartcr- und
Rauentalerstraße eine Wegefläche für 1050 .1  bte Rute oder
für insgesamt 4452X an die Eheleute Philipp Wagner zuv er-
kaufen.  Herr Kalkbrenner  namens des Finanzaus-
schusses empfiehlt, dem betr. Berwagsabschluß die Genehmigung
zu erteilen. Das geschieht wideripruchslos- Auf Antrag des
Herrn Dr. Cavet,  als Berichterstatter des,elben AuSichusses,
wird auch der Verkauf von 1 gm. Grundfläche an der Lanz-
straße an Herrn Architekten Jakobi gebilligt. — Am N ero-
bergsgebäude  wird vom Pächter eine Reche von baulichen
Aenderungen gewünscht, deren Kosten im nachstiahrigen Etat
bereits figurieren. Zum Teil mochte er die Arbeiten schon stht
ausgeführt haben. Herr E sch namens des Finanzausschu,ses de-
mitragt, diesem Wunsch zu willfahren. Die Versammlung ist
damit einverstanden. - Das Mn scn ms ge b and e, welches
in 3*—4 Jahren niedergelegt wird, bedarf noch eines äußeren
Anstrichs. Als Ausschußrefcrcnt beantragt Herr E sch, die Ar-
beiten jetzt zur Ausschreibung zu bringen, damit ste b.s Ende
Avril erledigt sein können und die Kosten mit 1800.1 zu be¬
willigen. — Herr Simo .n 5>eß empfiehlt die Vornahme der
Arbeiten im Hochsommer, um weiteren Schaden von den An-
ivvhnern der Wilhelmstraße abzuwenden. - Herr Dr C a vet
führt lebhaft Klage über die Schädigung der Geschäftsleute an
der Wilhclmstraße infolge der unaufhörlichen Buddeln und
fragt au, ob denn nun bald die Störung des Verkehrs behobn
werde. —Herr Stadtbaurat Frobenius  stellt die Verschieb¬
ung der Arbeiten auf die Sommermonate anheim. - Herr
Hart mann:  Er könne zur Ehrenrettung des Stadtbauamtes
scststellen, daß dieses mit seinen Arbeiten gegen den Ursprung-
lichen Plan um 20- 30 Tage voraus sei. — H» r Dr. Dr e„ e r:
Im Vergleich zum Kgl. Schloß befinde sich das Museum noch
in gutem Zustande. Seines Erachtens könne man sich den An¬
strich ersparen. — Der Antrag des Ausschusses tvird vorerst
abgelehnt. — Es wird die Beschaffung von Pferd und Geschirr
sowie3 Wagen für die stä d t. Gä r t n e r ei geplant. Die Ko-
sten belaufen sich auf 2250 JC Für den Finanzausschuß bean-
troat Herr Esch die Bewilligung, wahrend die Herren Dr.
Cavet und Kraft  für besser halten, daß kein Pferd ange-
schafft, sondern mit irgend einem Fuhrunternehmer ein Vertrag
betr. die Gestellung eines Pferdes, soweit man desselben bedurf-
tia sei. abgeschlossen wird. — Demgemäß wird ohne Widerspruch
beschlossen unter Bewilligung des angeforderten Kredits. Herr
Dr Dreh er  begründet einen Antrag des Finanzausschusses,
wonach einer Abänderung der Umsa tz steu er or b nn n g nach
2 Richtungen die Genehmigung zu erteilen wäre. Emma! soll
dabei Berücksichtigung finden die stattgehabte Erhöhung der
Steuer von 1 auf iy2 Prozent , .zum anderen d,e in Glmntz
geschehene Genehmigung eines einschlägigen Statuts, welches,
weil es sich bei der Umsatzsteuer um eine indirekte Steuer Hand-
Ic auf die deshalb das Kommnnalabgabengesetz keine Anwendung
finde, die Heranziehung des Staatsfiskus ausdrücklich zulaßt.
Für Wiesbaden würde bei der bevorstehenden Aufteilung des
Exerzierplatz- und Bahnhofs-Geländes eine Aenderung nach der
letzteren Richtung, die erhebliche Vermehrung der Einnahme,m
G folge L - Herr Kaltwasser:  Wer die Umsatzsteuer
bezahlen müsse, sei ganz gleuhgiltig: m letzwr Reche werde sie
doch immer auf den Käufer abgewalzt. — Stadtkammerer Dr.
Scholz:  Bei Kaufabschlüssen mit dem Fiskus sei bisher nur
die halbe Steuer erhoben worden. Nach der Umänderung des
Statuts in dem vorgeschlagenen Sinne gehe die ganze Steuer
ein. —Der veränderten Fassung des Statuts wird zugestimmt.
- Bei demBureau3 und dem Bureau 1 sollen2 Assistenten-
in Sekretärstcllen umgewandelt werden. Die Assistenten he-
ziehen 2300 bis 3600 JL, die Sekretäre 2400 BiS 4600A Gehalt.
L Herr Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. F r e sen i u s beantragt für
den Organisations-Ausschuß die Zustimmung zu dem bezüglichen
Magistratsbeschluß. Dieselbe wird widerspruchslos erteilt -
Der Steuerausschuß kür die Veranlagung der Gemeinde-Ein¬
kommensteuer wird in seiner bisherigen Zusammensetzung be<

Der Antrag Baumbach:
„Tie Stadtverordneten-Versammlung möge beschließen, daß

die Akzise für frisches  Fleisch herabgesetzt wird .wurde von
Herrn Baumbach  wie folgt begründet: Vor «Niger Z«t
seien ihm durch einen Zufall einige auswärtige Mark pr S-
notizen in die Hände gefallen, aus welchen habe feststellen
müssen, daß die Wiesbadener Jleischpreise erheblich hoher stau-
den als es in anderen Städten der Fall gewesen Cw habe d,e
Sache weiter im Auge behalten und. gesunden, daßbei J « « -
unterschied im Fleisch zwischen Wiesbaden und Berlin nn ganz
bedeutender sei und daß in dem nahen 6ran furt das isinsch
4- 6 A billiger verkauft wird als hier. Fach eute hak n 'hm
das bestätigt und die Schuld den Vrehhandlern suges-hoben.
Während in Mainz, Frankfurt etc. soviel Vieh °usgetrieben
werde, daß ein Plus verbleibe, sei dem hier nicht o. J
Händler verständen es, gerade nur so viel Vieh ausz
zur Deckung des Bedarfs nötig sei. Komme emmal Out
sider, so werde er ausgckauft oder man mache„Rippe. So ôer
dienten die 5zändler an jedem Schwein8—12X tne^T ob n
Frankfurt. Ziehe man nun in Betracht, daß hier für ein
Schwein 2X  an Akzise zu zahlen seien und^ echne man das
Durchschnittsgewicht der Schweine auf 200 Pfund, so ent alle
aus jedes Pfund 1 Akzise, vorausgesetzt, daß nn hiesigen
Schlachthaus geschlachtet werde. Schlachte man außerhalb und
bringe das Fleisch nach hier, so erhöhe sich die Abgabeauf öS
Diese Differenz machten sich die Viehhändler zu Nutze, indem
sie das Vieh um dieselbe teurer als anderwaVs verkauften,^ er
Antrag solle die Möglichkeit des billigeren Einkaufs und Ver¬
kaufs bieten. Er bitte, denselben dem Magistrat zu überweisen.
—Herr Eul unterstützt den Antrag. — Herr v. E 'ck bekämpft
denselben, weil er entweder einen Schlag ms Wasser bedeute oder
einen Ausfall im städt. Budget ergebe, für den anderweit Ersaß, , taffen sei — Herr Kalkbrenner:  Der Jleischpreis
werde durch den Antrag nicht beeinflußt. - Herr Stadtrat
Weidmann:  In Frankfurt werde der Viehmarkt reich be¬
schickt und"glatt ausverkauft. Unsere Metzger kauften so wohft
ein wie möglich. Das von außen eingeführte Quantum isteisch

Mziseordnung vorzunehmen, befürworte er nicht. —Der Antrag
Baumbach wird endlich mit allen gegen6 Stimmen abgelehnt.

Schluß 7*4 Uhr.

* Niederlahnstein, 1. März. Die Stadtverordneten.
Versammlung  hielt gestern eine Sitzung ab. In derselben
wurdeu. a. der Vertrag mit der Eisenbahnverwaltung, betr..
Anlage einer Fußgängerunterführung vom hiesigen Bahnhof
nach dem Distrikt In der Mark, genehmigt. - Das dem Re-
dakteur der „Köln. Volksztg.", Herrn Joseph Schäfergehörige
Wohnhaus in der Rheinstraße hier ging durch Kauf inden Besitz
des Schlossers Herrn S ei tz zum Preise von 16000 Mark über.
Desgleichen das Haus des Herrn Bauunternehmers Karl Veidt
an derselben Straße gelegene Wohnhaus mit Hofraum uns
Hintergebäude ging vorbehaltlich der Genehmigung der, Wirt-
schaftskonzession für 34000 Mark an Herrn Johann N^ tzl inz
hier über.

Beschwerden
, .. - . —Pa_ r f _ Xrt# 5

über unregelmäßige Zustellung  des Blattes bitten
wir in unserer Geschäftsstelle Mauritiusftratze 8 zu
melden.

„Wiesbadener GenerabAnzeiger ."

Bus  der Umgsgend.
(!) Schierstein, 2. März. Gewaltige Maschinenteile

wurden heute am hiesigen Bahnhof mittels Kran verladen. Sie
stammen von Zweibrücken von der dortigen Maschinenbauansta.t
und wurden Nach dem Wasserwerk der Stadt Wiesbaden. beför¬
dert — Der hiesige Verschönerungsverein  ehrte in
seiner gestrigen Versammlung den verstorbenen Bürgermeister
Lehr durch einen Nachruf. Er beschloß, die Anbringung und
Verbesserung von Wegweisern im Interesse der un)ern Ort de-
rührenden Fremden. Es soll auchftn nächster Zeit ein Vortrag
gehalten werden. —An dem Bahnübergang an der Wiesbadener.-
straße wurde in vergangener Nacht unter Aufgebot zahlreicher
Arbeitskräfte eine neue Weiche eingebaut. — In der Wwe. Ge¬
orgsichen Dampfziegelei wurden beim Ausschachten von Erd-
luassen eine Reihe von vorhistorischen Gräbern entdeckt. ,Mnd-
stücke von Belang wurden jedoch dabei nicht gemacht.

tt. Franenstein, 1. März. Der Kr i eger ver b a nd für
den Landkreis Wiesbaden, der seit 2 Jahren unter der Leitung
des Hauptmannsd. L. Hummel in Hochhcim steht und m 34
Krieger- und Militärvereinen 2612 Mitglieder zahlt, ha t am
17. d. Mts ., nachmittags3 Uhr, im Gasthaus„pt Burg' hier
feine Frühjahrs-Delegiertcnversammlnngab. Für eine ensipre-
chcnde Unterhaltung nach Erledigung der Vereinsangelegenhei.er
ist seitens des hiesigen Krieger- und Militarvereins bestens
Sorge getragen.

ss. Eltville. 1. März. Der 'Eisenbahnarbeiter Joh. E ck e-
r i ch trieb gestern nachmittag für einen Viehhändler Vieh nach
Erbach. Auf der Erbacher Chaussee wurde eme Kuh scheu.und
versuchte durchzugehen. Eckerich wollte sie festhalten. Er stürzte
dabei hin und brach ein Bein, so daß er nach Hause geschasst
werden mußte.

Langenschwalbach, 1. März. Zu dem bereits gemeldeten
Unfall  auf dem Wöllerschen Sägewerk wird uns mitgetcilt,
daß der Verletzte heute nacht seinen Verletzungen erle¬
ge  n ist.

r. Idstein, 1. März. Für die H 0 l zf ä l l u n gs a r bei -
t en im hiesigen Stadtwald waren in diesem Jahre 65 Arbeiter
tätig. Der denselben ausbezahlte Lohn betrug Mark.
In der gcstrigenGeneralversammlüng desT au n u s 11ubs er¬
stattete Herr Gewerbcschulrat Wagener den Jahresbericht. Die
Einnahmen betragen 144 Mark, d>e Ausgaben Mark. Die
Vorstandswahl ergab die Wiederwahl der Herren Gewerbeichul-
rat Wagener als Obmann, Prof. Nebenhauer, Stellvertreter,
Oberlehrer Pohl Kassierer. Wrschiedene Wegemarkierungen
sollen in diesem Jahre wieder erneuert werden. Auch soll der
Aussichtstum auf der „Hohe Kanzel" repariert werden.

s. Geisenheim, 1. März. Herr Lehrer F l uck von Nieder-
josbach ist mit dem1. April an die hiesige Volksschule versetzt.

s. Aßmannshausen, 1. März. Die Einkommen , und
Real st euer  in hiesiger Gemeinde hat man zur Freude der
hiesigen Einwohner um 20 resp. 30 Prozent ermäßigt. Wir
zahlen für das Jahr 1907 an Gemeinde-Einkommensteuer 120
Prozent der Staatssteuer (seither 140 Prozent) und an Real¬
steuer 180 Prozent (seither 120 Prozent).

s. Lorch. 1. März. Das Weingeschäft scheint̂sich etwas zu
beleben. In unserem Ort fanden in letzter Zeit verschiedene
bis iM)Mark. - Auch der Winzerveremm Lorchhausen ha
bis 650 Mnrk. — Auch der Winezrverein in Lorchhausen bar
seine 1905 Creszenz zum Preise von Mark 620 pro Stuck ve -

ta^ § Caub 1. März. Um eine schnellere und beque-
mere Verbindung  mit der Pfalz und der Engelsburg,
bczw. der linken Rheinseite herzustellen, haben die Herr«», WU-dc-lm und Adam Psaff hier ein Motorboot,  ni Auftrag ge
geben. Das Boot, dessen Bau eine Firma in Königswinter aus-
führt, wird voraussichtlich bis Mitte Mai d. fertigges
und von da ab seine regelmäßigen Ueberfahrten anfnehmen
können.

* Wiesbaden, den2. März 1907
üus dem Stadtpariament.

Aus was man seit einiger Zeit gefaßt war, wird nun'
cintreteu: Am Mittwoch sollen die Etatsbcratun gMt
im Stadtparlament  ihren Anfang nehmen, wu.
Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Pagenstecherm der ordent-
licken Sitzung gestern verriet. Es wurde versichert, daß am
diesjährigen^Etat wohl kaum viel Beanstandungen echo-
ben werden dürften, denn unsere Finanzen sind bekanntlich
nicht so schlecht, als man sie mitunter zu machen versucht.
Dennoch hält Herr H artmann  eine allgemeine-öespr-ch
ung für wünschenswert. Und diese fiNvet nun laut gestri¬
gem Beschluß am Mittwoch statt. Gestern kam eine lebhast
te L u r m d e b a t t e auf die Tagesordnung . Es drehte
sich daruni, ob das zukünftige Adlerbad, das endgültig zum
Bau verabschiedet wurde mit oder ohne Tunii hmgestellt
werden soll. Der Magistrat wollte das Bad ohne -vurm,
weil ein solcher eher aufs Rathaus gehört; Herr Freseni¬
us. Herr Kalkbrenner und noch einige andere Herren auch.
Dagegen glaubte Herr Heß,  daß es uniere Pflicht der
n-nstadt gegenüber sei, ein herrliches Bauwerkm rt Turm
zu errichten. So hieß es: hie Turm - hie kemer obwohl
Ä 9ot nicht weiß, ob ifm £
nehmigt. Das soll indessen sehr zweifelhaft sein. Die
jorität stimmte für das Ad lerb ad nn t Turm.  Nun,
nachdenr annähernd 3 Milliönchen fluisig zu machen stnd
beginnt auf deni Adlerbadterrarn die Bauerei mit BoD

Endlich ist auch die Frage des Kehrichtabfuhr-Tmift
für 1907 aus der Welt geschafft 1 « Magistratsantr 4
fanö Annahme- es wird aber nächsteŝ ahr eine neue Vor .
läge zu machen sein, welche die Lasten für Mieter und Ver¬
mieter gleichmäßig verteilt. HerrDr . Heyman ah
Mieter  sprach warm dafür und Herr Kalkbrennei1 ) i
sich ihm du Der Kehricht kani noch bei einem anderen
Punkt zum Vorschein. Für die Verbreiiimngseinnchtungn
die verbessert werden muffen, wurden 48000 Jt  verlangt

Utlb  alt mb ach war gewiß von den besten Absich¬
ten geleitet, als er Befreiung der Akzise für fnjches F ^
verlangte. Aber wie man mitunter nicht alle seme Wun^ e
befriedigt bekommt, so muß sich auch Herr Baumbach mt
der Ablehnung seines Wunsches begnügen. Es wurden g
stern noch weitere Wünsche abgelehnt bei der Wilhelm
straße  und der Adlerstraße. Welch großer Kontrcht b-
steht zwischen beiden. In elfterer stnd die Hauser gesalz
teuer, weil da meistens Leute wohnen die es beä̂ }Icn foitcn Wie ganz anders in der Adlerstraße. Da wwo
schwerlich jemand hinziehen, dem es auf 50 oder 100 Jl  meh
’oto « enioot nicht anfommt, nnd darum w.rd mm ^
auch nicht teuer bauen können. Ehe eine Fluchtlimen
änderung in der verlängerten Adlerstraße derbeigef
werden kann, möge man erst diese Gesichtspunkte prüfen
und Herrn Architekten Rock um spezialisiertes BnuO
aramm ersuchen. Sein Gesuch fand vorerst keine Annahme.
Auch der Verputz des Museums wurde ab gelehnt lnwlge^
warnenden Stimme des Herrn Heß, der daraiif h'nw,-
daß die Arbeiten gerade in den Anfang der saison f
werden. . « c?

Wesentlich neues brachte die Sitzung nicht.

* Die Mainkanalisation. Ein eigenartiges Jubiläum
können die Anwohner des Maines in diesem Jahre fe
Es sind 25 Jahre verflossen, seit bezüglich der Main an ^
sation zwischen den beteiligten Faktoren ein Aeber
ntcn stattgefunden hat. Schon Mute der cOer
man sich darüber klar, daß eme Kanalisierung des Man^
unbedingt nötig sei und der Frankfurter Magistra
seine in der Angelegenheit, um sie zu fordern.
preußische Regierung widmete dem Proiekt S/oße AusM^
samkeit und verhandelte eingehend Mit Hessen, das ia■

der Mainkanalisation ebenfalls^ nteresse hatte, >
jahr 1882 wurde zwischen beiden Staaten prmz:p^ ^
Einigung darüber erzielt, daß die Mamkanalisation a .
führt werden solle. Aber erst ani 7. Mai 1883 konnteW
Vertrag zwischen beiden Staaten abgeschlossen werden, n
dem auch die Frankfurter Handelskammerm wrederhol^
Eingaben an das Ministerium für Handel und Gew
Ä , » nittot bot offen« « arbeiten » ro
zu dem Projekt geäußert hatte. Schon am Ui. Mai.w ^
mit den Bauarbeiten begonnen, die Regierungs- und » a
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rat sunt ) aus SB iesbaden  leitete. Am 14. September |
1886 war das große Werk vollendet und es tonnte gleichzei¬
tig mit dem Frankfurter Hafen in feierlicher Weife feiner
Bestimmung übergeben werden. Die Kosten für die Mam-
kanalijation betrugen Millionen Mark. Ueber dce im=
niense wirtschaftliche Bedeutung des Projektes braucht heute
kein Wort mehr verloren zu werden. Damals allerdings
hauen die beteiligten Faktoren und Interessenten einen
sehr schweren Stand , bis sie an maßgebender Stelle die Er¬
füllung ihrer Wünsche durchsetzen konnten. ,
' * Der Protest der nationalliberalcn Parte, gegen die
Reichstagswahl in unserem Wahlkreise soll nach der „Volksst."
wie folgt begründet sein: Die Wählerlisten wären sehr mangel-

chaft aufgestellt, namentlich sollen viele Personen in der Wahl¬
liste Aufnahme gefunden haben, die das 25. Lebensjahr am Wahl¬
tage noch nicht erreicht hatten, und diese sollen sämtlich von
ihrem Wahlrecht, das gar kein Wahlrecht gewesen sei, Gebrauch
gemacht haben. Ferner sollen, da die Wählerlisten nach den
statistischen Aufnahmen am 15. Oktober 1606 angefertigt waren,
teils Personen ausgenommen worden sein, die am Tage der Aus¬
legung der Wählerlisten, teils am Tage der Haupt- resp. Stich¬
wahl gar nicht mehr am Leben waren, für die aber doch gewählt
worden sei. Auch sollen für mehrere in den Wählerlisten einge-
tragenen Personen, die am Wahltage„nachweisbar und Polizei-
bekannt" abwesend waren, Stimmen abgegeben worden sein.
Das sozialdemokratische Organ- schreibt dazu: „Trifft das wirk-
lich zu, so werden wohl dem Genossen Lehmann ein paar Dutzend
Stimmen„abgerechnet" werden müssen; ein Grund zur Un-

. gültigkeitserklärung ist aber dadurch noch nicht gegeben. Im¬
merhin ist bei der gegenwärtigen Zusammensetzung des Reichs¬
tages „alles Mögliche möglich": unsere Parteigenossen müssen
also auf alle Eventualitäten gefaßt sein."

Gustav Lehmann, unser Reichstagsabgeordncter,
sit bekanntlich seit vielen Jahren als Buchhalter im kaufmän¬
nischen Betrieb der „Mannheimer Volksstimme" angcstellt. Er
gilt als weniger radikaler  Vertreter der sozial¬

demokratischen Partei.
ip * *

Das hiesige Zentrumsorgan, das* „W iesbadener
Volksbl att"  kennzeichnet seine Stellung zu dem national¬
liberalen Wahlprotest an folgenden Worten:

Sollte,  was aber nicht im Entferntesten zu erwarten,
der Protest doch vou Wirksamkeit sein,  nun so
wird das Resultat einer zweiten Wahl für die National-
liberalen und die Regierung, speziell nach ihrer Haltung im
Reichstag dem Zentrum gegenüber, ein noch ungünstigeres
sein. lliach Bekanntwerden der Keimbriefe, der Juchsgänge
der basischen Nvtionalliberalen, müßte das Zentrum  schon
selbstmörderische Gedanken hegen, wenn es auch nur in¬
direkt einen Nationalliberalen unterstützte.

* Gegen die Wahl des Sozialdemokraten Dr. Ouarck zum
Stadtverordneten in Frankfurt a. M. ist Einspruch erhoben
worden. Der Rechtsausschuß beantragt aber ihre Gültigkeit,
weil er nicht in der Lage sei, die vorgebrachten Beschwerden
über Beeinflussungen zu prüfen.

** Ein Abend im Kölnischen  V o l ks t he a t e r.
Noch selten habe ich so herzlich gplacht, wie gestern abend in
der „Walhalla". Es ist das erste Mal, daß wir „Kölsche?"
Leben und Humor sahen und hörten. Wenn alle Kölner
das Leben so von der Sonnenseite auffassen, wie die Mit¬
glieder der Großen Jobschen Kölner Volksbühne, dann niuß
ja olles klappen in der großen Stadt Köln am Rhein. Es
ist jetzt um so wohltuender, sich einmal gründlich ausznla-
Mn. als wir in Wiesbaden eben augenblicklich infolge des

'^ ahlprotestes wieder in den Ernst der erbitterten Wahl¬
kämpfe einzutrcten drohen. Wer bereits jetzt ein wirksa-
mes Gegenmittel einnebmen will, der gehe in die „Walhal-
j®" und lasse sich von den Lach-Doktoren I o b und C I a s -
' ^n, ihrxn Frauen und dem ganzen großen Hilfsstab kn-
Noren. Eine solche Kur ist billig und unfehlbar  r a -
^Tal^  Wie die Gesellschaft das anfängt, fragt man mich?
Höchst einfach und geschickt,  weil sie das Talent dazu ha-

Man folge uns einen Augenblick in den Großstadt-
Liimpf und Großstadt-Trubel. In sieben Bildern spielten
Nentnxx Anton Knüppel (Tünncs-Darsteller Direktor
fassen  und der Kriminalbeamte Müller (Direktor
^ obj die Hauptrolle. Knüppel amüsiert sich einmal vor-
öuglich allein in Köln und macht alles mit. Wir begegnen
mm mit einer Drahtseilkiinstlerin in der Bar, im Zirkus,
Mr treffen ihn Leiter unter Bauernfängern, im Zoologi-
Ichen, in der Schreckenskammer, im Stapelhaus , bei be¬
rühmten Hallunken und zuletzt im Gürzenich. Aber Frau
, Achter sind auch in Köln und amüsieren sich ebenso wie
A TünneS ist-cin schlauer, echter schlauer„Kölscher", der
...Steuer und alles übrige mitmacht, sich aber nicht rupfen
,, In sämtlichen Bildern muß man sich zuerst über den

gelungenen Tünncs-Darsteller fast krank lachen. Nicht
wder wirkungsvoll auf den Lachorganismus zeigt sich Di-

,,̂ °r I o b als Schäl, dessen Frau als Frl . Schnabelewski
£ " Herr Finking.  Mit den drolligen Ergebnissen des

entners Knüppel lernen wir in der Posse„Eine Spritztour
Gr® ÖIn" ~ so heißt das Stück — das ganze Kölner
r">oßstadt-Tag° und Nachtleben kennen, Es wird von den

| mannigfachsten Damen- und Hcrrcn-Charakteren in ganz
treffender Weise einzeln und im Ensemble gesungen, ge¬
mimt und getanzt, daß auch nicht eine Minute ohne die
höchste Spannung während der drei Stunden verläuft. Es
hat keinen Zweck, mehr von den Studienreisen des Tünnes
zu erzählen. Er will es jedem selbst verraten, der hinkommt.
Das darf ich aber getrost sagen: Das Große Kölner Volks¬
theater war augenblicklich ein direktes Bedürfnis für Wies¬
baden und die „Kölschen" gehen sicher mit vollen Taschen
aus Wiesbadens Toren hinaus. _ _ Friedolin.

□ Gerichtspcrsonalien. Herr Gerichtsassessor Becker ist zur
Rechtsanwaltschaft hier zugelassen, Herr Referendar Dr.
Liebmann  vou hier hat die große Staatsprüfung bestanden
und ist zum Gerichts-Assessor ernannt worden. — Dem Herrn
AmtsgerichtsratF a ker in Linz wurde die nachgesnchte Dienst¬
entlassung erteilt. — Herrn LandgerichtspräsidentGeh. Ober-
Justizrat D enha r d in Frankfurt hat den Roten Adlerorden
2. Klasse mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe erhalten.

** Todesfälle. Gestorben ist im Alter von 74 Jahren der
Landgerichtsrata.»D. Emil P r nt ß cr aus Diez lLahrsi. Die
Leiche wird in Mainz verbrannt. — Weiter sind der 40jährige
Schutzmann Schleifenbaum  und der 60jährige Apotheker
Lorenz Roth,  Walkmühlstraße wohnhaft, gestorben.

* Eine außerordentliche Stadtverordncten-Sitzung findet am
Mittwoch statt. Tagesordnung: Etatsbcratung.

* Kurgäste. Geheimer Rat Professor von Bergmann
nebst Familie aus Berlin ist zu längerem Kuraufenthalt hier
eingetrosfen und im Nassauer  5pos abgestiegen. — Polizei¬
rat Wolfs,  der Chef der Frankfurter .Kriminalpolizei, hat
einen4 wöchigen Erholungsurlaub angetreten. Er gebraucht eine
Badekur in Wiesbaden.

** Aufklärung über den Achtuhrladenschluß. Bis zur ent-
gültigen Festsetzung  des 8-Uhr°Ladenschlusses, die un¬
gefähr in6—8 Wochen erfolgen dürfte, gelten die Bestimmungen
des Regierungspräsidenten bezw. Polizeipräsidenten vom Sep¬
tember 1906, hinsichtlich der Tage vor dem Feste, an denen bis
10 Uhr geöffnet sein durfte. Bei dem vorläufigen Ladenschluß
um8 Uhr gelten die Ausnahmebestimmungen bis 9 Uhr. Außer¬
dem wird bestimmt, daß, da in diesem Jahre das Osterfest sehr
früh fällt, auch bereits am Samstag, den 2. März und Sams¬
tag, den9. März die Läden bis 9 Uhr geöffnet blei¬
ben  dürfen. Die Vergünssigung dauert also die Samstage oen
ganzen März hindurch.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma F. Wirth
mit dem Sitz in Wiesbaden. Die Firma ist gelöscht worden.

** Arbeiten und Lieferungen. Die SBerbingungj des Jahres¬
bedarfs an Taschentüchern erfolgte an die Firma,- G. H. Lu -
gen bühl, die Lieferung von Klosettpapier Erich Stephan,
Bürstenwaren für die Blindenanstalt und Besen Conr. Groll,
Seifen etc. an 5p. W. Daub,  Fensterleder etc. an Gottfried
Bröhl,  Lieferung der Herde und Oesen für das Kanalbauhof¬
gebäude in der ScharnhorststraßeL. I . Jung,  sämtliche Fir¬
men hier. Die Maler- und Anstreicherarbeitenfür das Schützen-
hosbad erhielt Herr Christian Maurer  hier in Auftrag.

* 20 000 Mark verloren und — wiedergcsunden. In einen
nicht geringen Schrecken wurde gestern früh ein aus Köln hier
ankommender Kaufmann versetzt, der, im Hotel angekommen,
plötzlich den Verlust seiner Brieftasche mit 20 000 Inhalt be¬
merkte. Er eilte sogleich spornstreichs zum Hauptbabnhofe zu¬
rück und erkundigte sich dort, ob eine Brieftasche mit dem ge¬
nannten Inhalt abgeliesert worden sei. Inzwischen war diese
von dem Postschaffner Hilgenrot, der gegen 5 Uhr früh im
Bahnhof dienstlich tätig war, auf dem Perron gefunden worden.

** Ein gefährlicher Geliebter. In der Schachtstraße wohnt
ein Frauenzimmer mit ihrem Geliebten zusammen. Vorgestern
mittag kam es zwischen dem Pärchen in der Steingasse zum
Streit. „Er" machte dabei kurzen Prozeß. Mit einem scharret!
Instrument brachte er dem schwachen Mädchen einige scharfe
Stichwunden am Kopfe bei, die seine Aufnahme im Kranken¬
haus notwendig machten. Der rohe Patron aber wurde ver¬
haftet.

* Ein großer Menschenauslauf entstand gestern mittag um
die 12. Stunde in der Kellerstraße8. Dort war ein Mieter
ausgezogen, ohne die Miete zu bezahlen. Auf Anregung des
Hausherrn war eine Kommode zurückbehalten worden. Dieselbe
wurde aber von dem Mieter H. mit zwei Arbeitern, die er zur
Beihilfe geholt hatte, gewaltsam entfernt. Da der Hausherr
dieses verweigerte, hieb H. mit dem Beile auf die Hausleute
ein Dem Zufall ist es zu verdanken, daß niemand verletzt
wurde. Die Sache wird ein gerichtliches Nachspiel haben.

* Von der Herkomerfahrt. Der Kaiserl. Automobilklub hat
jetzt, wie er den in Betracht kommenden süddeutschen Klubs
mitteilte, die Führung der Herkomerfahrt durch Baden beschlos¬
sen. Von größeren Städten berührt sie nur Achern.

* Der Kaiser Wilhelms-Turm geöffnet. Der Turm auf dem
Schläserskopf ist von diesem Sonntag ab wieder jeden Tag ge¬
öffnet, wovon die Ausflügler gern Kenntnis nehmen werden.

* Die Frankfurter Bombenaffaire hat sich in Wohlgefallen
aufgelöst. Die Polizei hat die Suche nach dem Verlierer des
Geschosses aufgegeben. Wie man hört, neigt die Polizei zu der
Annahme, daß der französisch? Bürgermeister unter Umständen
doch' der Verlierer der Kugel sein könnte, die er vielleicht als
Rarität irgendwo erworben hatte. Man hat aber von einer
Verfolgung der Angelegenheit nach dieser Richtung abgesehen, um
„diplomatische Verwicklungen", die unter Umständen hätten ent¬
stehen können, zu vermeiden.

* Sonnenberg, 1. März. Unser neugewählter Bürgermei¬
ster hat die Bestätigung  des Landrats bereits erhalten und
wird in den nächsten Tagen seine Tätigkeit aufnehmen.

H. Z. Nach dem Gesetz über das Postwescn des Deutschen
Reiches dürfen verschlossene Briefe zwischen Orten mit Postan¬
stalten oder innerhalb eines Ortes gegen Bezahlung nur durch
die Post befördert  werden. Unverschlossene Briefe in ver¬
schlossenen Paketen sind gleichgestellt, mit Ausnahme solcher, die
den Inhalt des Pakets betreffen. Briefbeförderung durch
expresse Boten oder Fuhren ist gestattet; es darf aber nur ein
Absender vorhanden sein und es dürfen für andere keine Briese
mitbefördert werden. Beförderung innerhalb des Absende¬
ortes kann auch durch bezahlte Boten erfolgen, die die Beförde¬
rung nicht gewerbsmäßig übernehmen, auch nicht im Dienste
einer Privalbefördcrungsanstalt stehen.

Letzte Telegramms
Keim und das Ehrengericht.

Berlin, 2. März. Generalmajor Keim erklärt, er sei
zu dem Antrag aus Einleitung eines ehrengerichtlichenVer¬
fahrens gegen sich selbst nur dadurch bestinlmt worden, daß
ihm in der Zcntrumspresse ehrenrühriges und unwahrhaf-
tiges Verhalten zum Vorwurf gemacht worden war wegen
der Unzufriedenheit weiter Kreise mit seiner politischen
Tätigkeit.

Gräfin Montignoso und ihr Töchterchen,
Z u m Uutomobil - Unglück.

Florenz, 2. März. Ueber den Unfall der jGräfin Mon-
tignoso wird noch gemeldet: Die Gräfin hat Hautabschürf¬
ungen am ganzen Körper erlitten. Die Prinzessin Monica
hat sich beim Sturz in die Zunge gebissen. Am schlimmsten
verletzt wurde ein junger Schweizer, der den Wagen beglei¬
tete.

Erfindung beir. schlagende Wetter.
Paris , 2. März. Der hiesige Professor der Physiologie,

Grehaut, hat eine Vorrichtung erfunden, mittels welcher die
Anwesenheit der kleinsten Mengen schlagender Wet-
t er in der Luft bis $ Prozent fe ft ge ft eilt  werden kann.

England und die Abrüstung.
London, 2. März. Premierminister Campbell Banner¬

mann äußerte sich über die Haager Friedenskonferenz. Der
Minister weist darauf hin, wie berechtigt die Interessen
Englands und anderer Mächte sind, die Frage der Abrüst¬
ung aufzuwerfen. England habe bereits den Beweis sei¬
ner Aufrichtigkeit gegeben, indem der Marine- und Militär-
Etat verringert  worden sei.

Der Lebensretter des Großfürsten.
Petersburg , 2. März. Der Eisenbahn-Oberkonduk-

tcur, welcher das Attentat auf den Großfürsten Nikolaje-
witsch vereitelte, wurde nach Zarkskoje Selo berufen, wo
ihm der Zar ein größeres Geldgeschenk machte und ihn
in eine höhere Gehaltsklasse beförderte.

Petersburg , 2. März. Die sozialdemokratischen Fa¬
brikarbeiter Petersburgs beschlossen, am Tage der D u ma-
Eröfsuung  einen eintägigen Demonstrationsstreik zu
veranstalten.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B 0 mmer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

für ist

rclmschl. Kasseler
Kinder Hafer-Kakao

— vis auch für junge Mädchen — das bewährteste
Kräftigungsmittel , um Blutarmut , Bleichsucht oder
schlechtem Aussehen entgegen ! zu wirken . Kaffee und
Tee sind fast wertlose Getränke, während Kasseler Hafer-
Kakao nachhaltig sättigend wirkt und kein nervöses
Hungergefühl aufkommen lässt . — Nur echt in blauen
Kartons ä 1 Mk., niemals lose.

Ciphpr 11 Cl' hmor *7]nC n>irtt Ba* echte RadlauerfchesSiüIiCi U. H chneraug«,,mittel. Fl. 60  Pf.
' Nur echt aus der Kroncu -Apotheke Berlin, Friedrichstraßc 16g
De»ot in den meisten Äpotbeken und Drogerien. 2065

ll das anatutguiiie, iulujamiten. un-
ichädl. Mittel. Pak. 1.60 z. h. i.d.
Kronen-Apoth. Gerichtsstr. Ecke

50/20

Äriadne-5ahrräder.
Frawko -Zusendimg . 5 Jahre Garantie . 3431

Sonkurrenz -Fahrräder M. 44, rn. Pneuma-
;ikM. 54, Ariadne-Fahrräder M. 70, M. 75,
M. 78 bis M. 116. PneumatikdeckenM. 2.20
Schläuche M. 1.95. Ariadne-Pneumatik
'12—18 Monate reelle Garantie. Decken
|M. 4.25, M. 4.75, M. 5 bis M. 7. Schlauch

M. 3 bis M. 4.
Gr.Ausw. Fahrradzubeh .b.bill.Preisen.
Verl. Sie grat . u. franko Katalog No. 81.

Frankfurt am Main
31 Taunusstr. 31,Franz Verheyen,

Rat und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit , Krältezerrllttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr. Carl
Daniel ’s Buch:
„Das ethisch -naturwissenschaftliche

Heilverfahren“
für körperlich und geistig 1 Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhiild FrSbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig«
Prospekt gratis . 2890
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löniglMß£ Maufpu(e
Sonntag , den 4 . März 1907

35. Vorstellung. 64. Vorstellung. Abonnement D.

Die lustigen Weiber von Windsor.
Komische Over in 4 Akten, nach Shakcsveare's gleichnamigem Lustspiele

von H. S . Mosenthal. Musik von Otto Nicolai.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Mebus.
Sir John Falstaff . Herr Schwegler
Herr Fluth
Frau Fluth .
Herr Reich
Frau Reich
Anna Reich ■
Fenton .
Dr. Casus
Junker Spärlich
Der Wirth
Der Aufwärter
Pirt , ) Bürger aus Windsor

Herr Müller.
Frl . Hanger.

. Herr Adam.
■rau Schröder-Kaminsky,

Frl . Hans
Herr Frederich.
Herr Engelmann.
Herr Henke.
Herr Audriano.
Herr Spiest.
Herr Berg
Herr Edert
Frl . Salzmann.

Pott , )
Törtchen Lakenreißer . . . - -

Bürger und Bürgerinnen von Wuidsor.
Mummenschanz-Masken. Knechte, Mägde, Auswärter.

Ort der Handlung: In und bei Windsor. Zeit: Anfang des
15. Jahrhunderts.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhn!. Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Uesidenz -Theater.
Direklion: Dr. pull. H. Rauch.

Ferusprech'Nuschlllß 49. Fernsprech-Auschlust!9 .
Sonntag , den 3. und Montag , der» 4. März 1907

Dntzendkarten gültig. Fünsjigerkartengü tiz.
Verwehte Spuren.

(La piste . )
Lustspiel in I Auszügen von Liciorien Sardon . Für die deutsche

Bühne bearbeitet von Oecar Blumeiithal.
Spielleitung: Dir. Herrn. Rauch

Casimir Revillon
Florence, seine Gattin
Olivier Loyiel, Advokat
Gilberte, se.ne Gattin
Philippe Jovelin
Maurice Mirival, sein Reffe
Hortcnse, dessen Frau
Stanislaus Potard
Gaston Marjolin
Madame Bourgoin, Gastwirtin
Hübten i jur Dienste bei RevillonAdeline j
Julien , Diener bei Jovelin
Ein Radfahrer
Eine GriseUe
Ein Herr
Eine Dame
Ein Kellner
Der Concierge

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Heinz Hetebrügge.
Elia Rvonnann.
Reinbod Hagen.
Helene Rosner.
Rudolf Barlak.
HanS Wilhclmy.
Ei!Y Arndt.
Miltner-Schöna».
Friedrich Degener
Ctaia Krause
Arthur Rbode.
Margor Bischoff.
Franz Oueist.
Willy Schäfer
Alice Harden
Max Ludwig.
Jika Mahler.
Mox Rickisch
Theo Orth.
Ende 9 Uhr.

Sonntag Nachmittag 'ch4 Uhr bei ha den Preisen.

FLovette und Patapon.
Schwank in 3 Auszügen von Maurice Hcnnequin und Pierre Veber

Deutsch von Benno Jacobsohn. — Spiellei-nng : Dr . Herm. Rauch.
Theo Dachauer

Patapöu, ! Kompagnons
Riquette, Gattin Florettes
Blanche, Gattin PatapouS
Julien Bärbel
Monbrffac
Pontoy
Madame Mazaubran
Ciaire, ihre Tochter
Chschette
Kapitän Jambard
Armand,
La Barbe
Pechol
Auguste, Oberkellner
Amhime, Kellner
Eornn
Marie, Dienstmädchen
Ein Schiffer

Reijende. —

Georg Nülker
Benha Blanden
Elly Arndt
Ruboli Barlak
Reinhold Hager
Max Ludwig
Clara Krause
Helene Leidenius
Rosei van Born
Miltner Schönau
HanS Wilhelmh
Friedrich Degener
Max Nickisch
Gerhard Sascha
Willy Schäser
Arthur Rbode
Aenny Kretzer
Theo Ohrt

Sendarmen.

| Leiir-Iniu! für Un -Hril)
Unterricht im Mastnchmen, Munerzeichnen, Zuschneiden und

Anterrigen von Damen- und Kinderkieidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Di- Damen fertigen ihr- eigenen Kostüm- an,
welch- bei einiger Ausmerkiamieit tadellos werden. E-dr l-icht-
Licrbode Die besten Erfolge können durch zahkreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. . 4al9Schmttmufter-Verüaus.

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3 - 6 Uhr. _
BS? " Prospekte gratis «nd franko.

Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein. znednchstr. 36.
Gartenhaus >- Stock, im Hanfe des Herrn Kölsch.

Ort der Handlungr im 1. Alt Paris , das G.-schäftsbureau von Florette
und Patapon, im 2. Akt Grand-Hotel in Col'.e sur Mer, im 3. Akt

Paris , ein Treppenflur.

j Holzversteigeruiig Söl?i
Samstag , den 9 . d. Mts ., 10',', Uhr vorm, beginnend in

der Wirlschait von Anton Müller in Vockenhausen bei. Evpvll-'.u,
aus den fiskalischen Focüorten: Saaldach , DelkrnhStmerholz»
Nonnenwald und Hammersberg, d-s Schutzbezirks Overjos-
bach: Eichen: 30 Stämme mit 10 Festmir., 36 Stangen1. Kl.,
22s Nuttr. Nutzscheit nnd Knüpv-l. 7 Rmtr. Br-in„ch->t, 9o Rm r.
Knüppel, 11 Hdt. Wellen. Buchen : 13o Rnnr. Scheit. 510 Rmtr.
Knüppel. 65 H:t. Wellen. Rottannen : 527 Derbho-zstangen2. und
3. Kl., 19 Hdt. R-i'-rholzstangen4. bis «. Kl

Näb-re Ausknnsl durch den König!. Förster Wieget zu FH.
Dberjosvach. äi iö

Gasthaus zur „Stadt Ureuznach".
Stehbierhalle. Stehbrertzalle.

' W-llritzstraste 10. Eck- H-lenenurag-.
Eiet? Kisch b-l-zl- Brödchen. Mainzer Aktienbier, bell und dunkel.
Knlmbacher Petzbräu. Mittagslisch von 12 -2 Uhr zu iO Pt. u. l -.it.

Reine Weine. Billard. Fremdenzimmer. _ . ° i,o
Um fr-nndl. Zuspruch bittet Martin Groll.

c
c

I
c
c

fcfr

lm neu eröfineten Wint ®**giaä*ton.

Sonntag, den 3. März, nachm, v. 4 Uhr ab:

KONZERT.
. . - Eintritt frei. - —

walhaSa -Theater.
Soilntag . den 3. März 1907

Gastspiel des Theaters Job -Clasten.
Größte Kölner Volksbühne.

Abends 8 Uhr:

Eine Spritztonr durch Köln.
Posse mit Gesang in 7 Bildern, sür di- Volksbühne arrangiert und m

Szene gesetzt von Direktor Hermann Job.
Musil von R. Ephraim. Dirigent : KapellmeisterR. Ephraim.

I. Bild: Im Stopelhaus.
2. Bild: Im Zoologischen Garten.

3 Bild : In der Schrcckenstammer auf der Johannisstraste.
4. Bild : In der Amerikan Dar in der Schildergaffe.

5. Bild : Im Zirkus Carrs (m 2 Auszügen).
6. Bild: Unter berühmten Hallunken.

7. Bild : Im Gürzenich.
Nach dem 2. und 4. Bilde find-- ein: Pause statt.

Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang d Uhr Ende nach 10'/, Uhr.

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen:Die Mlometerfreffee.
Posse in 3 Akten von Gerhardt Schwarzenberg, in Szene gesetzt

von Dir. Job Musik von R. Eparaim.

Montag, den 4. März 1907
Abends 8 Uhr:

Eine Spritztonr durch Köln.

R. Wagner
L .v.Beethoven

Kurhaus zu Wiesbaden»
Sonntag , den 3. März 1907

nachm. 4 Uhr:

Symphonie -Konzert
de3

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER

1. Eine Faust -Ouverture . «,, • • •
2. Symphonie pastorale Nr . 6 , • • •

1. Ewacheu heiterer EmpSndingen bäi
der Ankunft auf dem Lande

2. Scene am Bach
3 Lustiges Zusammensein der Landleute,

Gewitter — Sturm
4. Hirtengesaug . Frohe und dankbare

Gefühle nach dem Sturm
3. Leonoren -Ouverture Nr. 3 . . .

Montag, den 4. März 1907 -
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMER
nachmittags 4 Uhr :

1. Ouvertüre in C-moll . •
2. Phantasie aus . Robert dar Teufel
3. Largo . • , ‘

Violin-Solo: Herr Konzertmeister A. v
4. Slavische Tänze Nr . 3 und 8 . . •
5. Cavatine aus „Lucia di Lammermoor .

Klarinette -Solo : Herr R. Seidel
Harfe -Solo: Herr A, Hahn

6. Ouvertüre zu „Turmhäuser 1"
7. Phantasie aus „Hänsel und Gretel“

L.v.Beethov eJ

ConradH.Schiffer,HofPhotograPb,Tannusstr.24,
Atelier für künstlerische Porträts u. Vergrüssetungen . 93

abends 8 Uhr:
t . Ouvertüre zu „Die Italienerin in Algier “ ■
2. Marsch u.Chor der Priester a. „Die Zaubernöte

Carmen-Suite Nr . 1 . . • •
4. Ave im Kloster . -
n, Ungarixehe Rhadsodie Nr . 1
6. Canzonetta . . • j
7. Prolog aus „Pagliacci " . - •
8. Wiekinger -Marsch . • •

Nachtrag|

Gesucht Ichöue3-Zim.-W°dn.
mit Zubehör in Mitte der Stadt
per sos. od. 1. April.

Off. u. Cbiff. H- G WO an
die Exped d Bl._ 1901

H

>
D
)m
z
5

Michelsverg 21 3-, auchb-Z.-
Wobnnng mit Zub., neu herger.,
im 2. St . ans 1 April zu ver-
mieten.__ 1868

Friedrichstr. 14, , Bieritadl, ~m
in meinem neucrb. Hanse eine
Wohn, im 1. Stock v. 3 Zim.
und Koche nebst Zubeh., event.
auch2 Zmi. u. Küche zu vm.,
auch ist eine Mani. bu-ei zu
cerm. Schöner Garten beim
Hauie. 344t

Jatzirstratze5 ö-Zim.-Wohnnng
,>, vcriii. R das. 1. Et 18n7

Waldstratze 32 ist i Wohnung
von 2 Zimmern u. Küche ll.is
clletcf> ca. später zu vm. 1870

Rheinganerftratze 8 , Part. r..
Frontsvitz«Wohnung, 2 Zimmer
u. Küche, zi. vcrm._ 1876

E-ltvillcrstratze SG sch- gr.
Wohn.. Htd. Dachst., a. 1. Apr.
zu vermieten. 1934
Räh. Hockv. rechts._

Sldlerstr. 22 , Dachw., 2 ZUN.
und Küche per 1. April z. ver-
mieten._ 1909

Walramstr. 29 , Bah., aogefchh
trenndi. Aianf.-Zimmer zu ver-
mieten.  lh92

Sldlerstr. 59 . sch. Dachwohnung
Zim., Küche u. Keller Per

I. Avril zu vertu._ 1871
Steingasse 23 » Dachwobnimg

zu vermieten._ 1861
Jahnstrasze 6 » 3. St ., abg-schh

Giebel-Wohn.. 1 Zim.. Küche u.
Keiler, mit od. ohne Mans, an
kl. Familie per 1. April z. vm.
Näh. 1. St . _ 1910

Adlerstr. 22 , sch. Zimmer und
Küche per 1. April zu ver¬
mieten. 1899

heizbare
19 7

. J . Faroni

. G. Meyerbeer
. F . Händel

d. Voort
, A Dvorak
. A. Donizetti

R . Wagner
Humperdinck

Telegraphischer Kursbericht
der FrankfuPtar und Berliner Börse.

mitgeteilt von der WIESBADENER BANS.
8 Bielefeld & Söhne, Wilhelmstrasse 13_

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit -Ant. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . . .
Deutsche Bank.
Darmst . Bank . . . . .
Oeaterr . Staatsbahnen . .
Lombarden.
HarpeHer . . . . . . .
Gelseiikirchcnsr . . . .
Bochumer . .
Laurahütte.
Paeketfahrt.
Nordd . Lloyd . . - .

Frankfurter !! Berttner
Anfangs-Kurse:

Vom 2. März. 1907.
214.-
182.20
170.—
155.75
212.75

146 —
30.75

220.25
209.50
236 75

151.—

182.20

15L70

136*70
145.75
90.80

220. -
209.50
236.50

Gute alte Geige,
3 Bogen, Kasten, Schule u-iz
Ständer sür 60 M. zu oerk. ,
1863 Bertramür. 18, 2. r.

Gevr. starkes Sosa zu vcrfl
Roon ^aße 9, h r. 1858

üas-BaieoleiiF
sehr gut erh., zu kaufen gef.

Off. m Prets u. I . O. 1860
an die Exv. d. Bl. _ 1862

"I
8, 9er, säst neu, billig abzugebcn.
Off. unter L. O. 12 an di: Exp.
d. Blattes._ _189Iwegen

Platzmangel
billig abzugeben: 1 Salon-
garnttur, 1 Bett, 1 Bade¬
wanne, versch. Gasarme u. and

Anzujebcn Nerotal 10, hochp.
von 10- 5 Uhr._1917

Ein gut erhaltenes Herrenrad
(Preis 40 M.) zu verk. 190'g

f _ Adlerür. 26, 3. St . r.
Kanaricnhähne, gute Zuchr-

weibchcn(St . Seifert), b. zu vk.
Oraniensw 48, Mtlb 2. 1877

Kairarienhnhn,
zur Zucht geeignet, ö. zu verkauf.
Plattersiraste 56, 3. r. 1913

Neue zederrolle
27 Ztr. Tragkr. u.- 1 neuer Feder,
karren sür Tapezierer zu verlaufeti
Steiitaane 25._ 1938

liiiiliTvSäiüT'
1 kps. Keffei, gr. Fenster s. Saal,
Werkstatt od. Fabrikgebäude Eich
Trexiien HanS- u. Flügeltüren
Uitterlegsteiiie, Eichene Schall-r u
Bauholz. * 1923
Adam Färber, Feloürahe 26.

Gut reutabl . neuerbantes
Haus, nördlicher Stadtteil,
«rit großer Stallung rrnd
Remise, Lade« iosort zu verk.
Näh, in der Erpeb. d. Bl. 1914

Fauler Mist karrenw-ise vill.
abzugeben 1506■
_ H llmundstraste 31, 1, l.
Herren-, Knaben-

u. Konsirmanden-Anzüge kaufen
Sie gut u. billig nur 1813

Rengaffe 22 , 1. St.

Feldstratze 10 gr.
Mans zu verm.

Verschiehene;

Feldstratze 49 schöne Man,.-
Wohn.. 2 Z. u K.. zu v. 1926

Oranienstr , 23 , Wilb., 3. lks..
1 möbl Zim. z. vm. 1860

Frankenstr . 3 , erh. 2 jg. Leute
Kost und LogiS. _ 1882

Draniensir ? 3 , pari., erh. anst.
31rbeiter Logis._ 168-1

Oranienstr . 54 , Htd. b Sväth,
erh 2 veinl. Arb. Sons . 1898

In der Hellmnndstr. ist ein
hübicher Laden Pro Jahr für
800 Mk. zu vcrm. Näh. zu
erfragen Hellinundstr. 27. 1445

C. Rossini
W. A. Mozart
G. Bizet
W. Kienzl
F. Liszt
R. Hammer
Leoncavallo
E. Weinheuer

Lagerplatz, zur Halste Garten
angelegt, eingefrieotgl, an festem
Weg liegend, sehr nahe gelegen,
zu verpachten. . Näh. Rhein-
gauerstr 8, Part, t >877

Bis 15000  Mark
aus gute 2. Hyp. auszul. Off-u.
R. 7 an die Exved. d. DI. 1928

100 Mark
wöchentlich und mehr k. Reisende,
auch Damen, verdienen. Lroip.
gratis. Friedrich Maack , Chem.
Fabr-, Bremen 121 . 341»

Aonstrmailden-
Snzüge

in nur guter schwarzer
Kammgarn-Ware

(Gelegenbeit-kant) zu Äk. 1-i,
18 , 3V , 23 , früherer Preis

Mk. 22, 25, 30, 35. 1984
«rjr Ansehen gestattet.
Schwalbacherstratze 30,

L St . Âllecseite).

Lackierer-Lehrling gci. g-g.
Vergütung. H . (satta , Bieich-
straste4 od. 21. 1. 1988

Stiche tücht. sletü. Mädchen
nach auswärts für Gasthaus sof.
Etwas Servieren erwünscht. Lohn
20 M. Mazda Glembowttzki,

Stellcnvcrmtttluiigs-Burclut,
Wörtbstr. 13. 2. !. 1936

w. prompt u. b. ausgef. 1880
Dovbeimerstr. 105, Rückd. ,

Stühle

Schreinerleyrjnnge oe(udjt
W Mayer, Mauriiiusnr . 7. 1930

Schreiner gesucht. 19.9
W. Mayer Mauritnisstraste7.

Villa

w. saub. gcfl. Bill. Ber. Pr . Dü>-
K. gen. 'Näheres ^ 1°‘9

Dotzbeimerstr. 105, Hkb. —__
13 009 znrückg -sctzle

tzuverir, .
billig abzugeben
_ Friedrichstraste

Bächerbeitragen , Sieainun>
auszüge, Klageschriften » Zf
lungsbescbie, Stenerreklarnau,
Gesiiibe, Privat - « . Gcschast»
briefe besorgt

Roos , Walramüraize
wird für ein Etagenhaus hier zu
vertanichcn ges. Differenz wird
mit bar ausbcz. ElfteHenninzer,
Moritzstr. 51, pari._ 1̂ 68

Bandontttm, ff. 'Ul Ton, biU.
zu verkaufen. 1829

. Dambachtal 17.
Gut erh. Kinderwagen

und 1 Frack
billig zu verkamen 1887

Truöcnstr. 1, 3. l.
I doppesitẑ Syortwaacn mit

Gummir.. 1 eis. Bett. Spr . und
Mat-., 1 eis. Kinderbett zu verk.
Drudcnstr. 10. Hth-, p. r . 1885

vom Rheinu. Wiesbaden zu jed^
annehmbaren Preis , J-

_ Friedrickstraye 3^ ,
Wer heiratet hm-s-v-

Blondine mit 65 000
Verm. ? Rur- Herren, w. a °
Verm. b. d. ab r fl -- E,
.Heirat kein HindernisI ^
erb. Räb. bei streng Drskret. „
„Fides", Berlin 18^ 2«̂

Bar Geld au Jedermann. ° .
gegen bcaueme Ratenzahlut'-S
leibt diskret und schnell
lauten Beding,mgeu. Sctmo
E. A. Winkler, Berlrn ^
Polsdamerstraste 65. &l “rfaöÄ
Dankschreiben.



r

Wiesbadener GeueraLNuzciger. 22 . FabkSa^

abend 10 Uhr entschlief sanft infolge einer Lungen
iser lieber*Onkel, Schwager und Vetter,

Landgerichtsrata. v.

im 10. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emilie Marx, geb-Bellinger.
Wiesbaden , den 2 . März 1907 . 1913

Moritzstr . 5.

Die Trauerfeier findet am 5. März vormittags 11 Uhr im
Hause: die Einäscherung in Mainz nachmittags 3s/4 Uhr statt.

Nr - 53. S. März 1907.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die tieftraurige Nachricht, daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, heute früh 8>f, Uhr meinen inmgit ge¬
liebten Mann, unfern guten Vater, Sohn, Bruder. Schwager und Onkel

Herrn ÜUgUst Domckel.
Gastwirt

im 36. Lebensjahre nach längerem, schweren, mit Geduld ertragenem Leiden
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Dotzheim, den 2. März 1907. 3448
Um stille Teilnahme bitten: ^ _ ,

Die tteftrauerrtde Familie Doneckes *.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4 Uhr vom Sterbchau,e

Wiesbadenerstraße 38 aus statt.

_ Wichtig für jede Hausfrau!

Hoch-, vrat - und vackdiste
Heinzelmännchen 44D . R .«P.

D . R .sP.

yr
Einziger Apparat , in dem die Speisen tatsächlich weiter
und garkochen und zwar in derselben Zeit , wie auf Gas«
oder Herdfeuer . © SF Fast gänzliche Feuerungs -Ersparnis.

am 4 . MÄrm bei: 1383

Erich Stephan,
Kochzeit 3 - 6 Uhr

Allgemeine Zterbetzajje ju Wiesbaden.
. . (inntfi* otntbmiate Sterbetaffe auf tSegenfeitigkeit.

Todes-L Anzeige.
Gestern abend ll ' j4 Uhr verschied sanft nach

langem, schweren mit großer Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Gatte, unser guterVater, Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel
fef Wilhelm ' iöein,

wvhlversehen mit den heil. Sterbesakramenten der
röm. kath. Kirche.

Im Namen der tiestrauerndcn Hinterblieben:
Frau Amalie Klein Wwe.

Wiesbaden, den 2. März 1907.
Oranienstraße6.

Die Beerdigung findet Montag , rmchmittag
3 Uhr. vom Leichenhause aus statt. Die Exeguien
am gleichen Tage vormittags 710 in der Bonifatius-
kirche. 1974

Danksagung.
Alle denen, welch?unr bei dein schweren Leiten unserer

lieben Bruders, Schwagers und OntclS

Herrn Ludwig wmtermeyer
so trostreich zur Seite standen und ibn zur letzten Ruhe
geleiteten, besonders Herrn Piarrer Bender, den Schweilern,
dem hochlöblichen Turnverein und den Musikern aus der
Walhalla sprechen wir uusern innigsten Dank aus.

Lonnenberg, den2. März 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen..

Gegründet 1865. BecrdignngS ' Anstaltcn Telephon 265.

„Friede" ... ..Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse8.

Größtes Lager in alle » Arte«

Holz- rmd Metattsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.

Nach dem neuen V-rsich-rungsges-tz staatlich genehmigte St -rb-kaffe auf Leg-ns-M-st-tt.
Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.

Bezahltes Sterbegeld Mk . 370 .0 « « .
Au-nabmeiähia sind alle g-innde Männer und Frauen unter 4o Jahren.

^ iü, - 100 M, S -ert-g-ld: Unter 20 Jahren 18 Ps.. 25 Jahren 20 Pl.

..
w . BirxÄÄ ' rp *;! ää ? * ' ° ™s J

große 37 : M . Sulzbaeh ĴhtoilraBElo ^ ^
^V °^ !^ !̂ e!t^ ^ u^ etẑ we!7en in h.esigen Zestungen von
auswärtigen Firmen Bruchbänder ohne Feder und Heilbruch.
bäuber empfohlen, Abgesehn davon, datz. be: Erwachsenen wenigstenr
die Bruchbänder nie citif vollständige Ausheilung , m bei:
bezüglichen Anpreisungenvielfach behauptet wird, sondern ledig! ch ein
^«riickhatteu der Bruches bewirken, mutz wiederholt darum hwge-
wlesen werden, daß eine briefliche Behandlung bet Bruchlelden gonz
besonders verwerflich ist da nur eme genaue lorperuche Unteriuchu iq
dem Arzt ein sicheres Urteil darüber erlaubt, ob ein UnrerlewSbruch
und welche Art eines foldjen vorliegt und welche MNtel zur Hê Nx
bczw. Zurückhaltungdesselben angezeigt erscheinen.

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.
Siefcrant des Beamteuvereius

Beerdigung!
Heinrich

Saalgaffc 24j26 . Telefon
Gegründet

Feuer

iärg - Lager
Jacob Keller jun., IlMf .L

Alle Arten Särffe nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Telephon 3324. Telephon 38. 4.

UlifsboiiEiiet Kknilisiings-IHilsl,
Fritz & Müller,

war  Schulgaffe7 "WS 2052
Telephon 2675. Telephon 2875.

Reichhaltiges Lager in Holz - u. Metall
färge » aller Art . Kompl . Ans 'rattuuqeii
Privater Leichenwagen . Billige Preise

Lieferanten des Beamteu -Berein

^a88aui86tl6

HaUplK6N0886IL8(;Kakt8kL886
E. G. w. b. H.

Zentralkasse der Vereine de9 Verbandes nassauischen landw«
Genossenschaften und L̂ aL̂ bvstvIIs der Land wirtschafte*

kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

. Zuruayailuug uts |ciutu w,«,v.

BruddeMe
finden am besten Hilfe und sparen Geld. wenn fte jl* .
Konsultieren ihres Arztes an -in-n tnchtlgen Fachmann w.ndem
Lor marktschreierischer Reklame hcrumziehenderHändler. kann n:ch!
genug gewarnt werden, und woran kann sich der Patient halten, wenn
er erst sein Geld loS geworden und der Händler vcrichwunden:st■
Dies verehrt. Publikum zur Kenntnisnahme und zur Uebenegung.

Oscar Metzler, va«-aM
^kernrnr 1sl76.

31 Rheiuftrahe 31,
neben dem Kgl. R-gierungsgebaude

System vir . Weichmann ; nachweisbar in »Nlig dastehend-r Bollen,
düng. ZweiD. R. G. M. Grogartigev->l-rwlg- bei Ma « » tsschw »che,
Neurasthenie, Leber-, Magen-, Nieren-, Berdauungs- u
BlafeirteiSen, Lähmnngen, Zuckerkrankheit, Frauenleiden s.
erhältlich bei ®9/ 4.. Hch. Schäfer, Mannheim 3,3,1.

Neu interessant, die Brochfire über
Anwendung, Wirkung rc.
Walser, prakt. Arzt.

von Dr . med.
Preis 1 Mk.

Reiclisbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. Telephon

No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
angeschlossenenGenossenschaften
übernemmene Haftsumme Ende ^ 4 >099 ,OO0 . -

Reservefonds und eingezahlte Ge-

SlC£ ftSant6.ile. ? ,81'. D.6Z! . Mk . *229,734 .35

Anmeldestelle und Auskunstserteilung auf dem Bureau
4 Bärenstr # sse 4

(Erdgeschoss links ) . 8513

Annahme von Spareinlagen - bis z« Mk. 5000 -
mit Verzinsung von S '/,°/o vom Tage der Finzahlung a^

Ausfertigung der bparkassenbücher kostenfrei b687
Kassenständen von 9 bis 43 '/. 4lNt.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. ameriko».),

Lorreipvndcnz. KaufmSnn. Rechnen (Broz.-, Zinsen- u. Conto-Lorrent-
Rechnen), Wechsellebre, Kontorkunde. Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tage «, und
Abend-Kurse

NR. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
»er Steuer-Selbstei?<hätzung, werden dircr« ausgeführt.
Reinr . Leieker , Kaufmann , laugt Fachlehr. a. grltz. Lehr-Jaf .it.

Luiienplall 4 » , Parterre und 1.  St ._

Akademische Zufchneide-Schttle
gen Frl. J . Stein , Wiesbaden. Luisenplaq 1». *. Et

Erste , älteste » . prciSw . Fachschule am Platze
and sSmmll. Tomen» uns Kindergard.. Berliner. Wiener En-!, un»
Pariser Schnitte. Leichr saßl. Methode. Borzügl., prakt Umerr. Gründl.
Ausbildungs. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Ausn. tagt. Lost. w.
zugesch». und eingerichtet. Taillenmust. inel. Futter»Aupr. Mk. 1.25.
Aockichn. 75 Pf bis 1 D!k. «788

Rösten -Verhant : Lackb. schon von M. 8.— an, Stesst.
Mn M. 6.50 an, mit Ständer von M. 41.— an.
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46 Eilr oen Umzug
empfehle ich

tn nur gediegenen Qualitäten n. grösster Auswahl
zu sehr billigen Preisen.

Spezialabteilunq: B ct ’äcna

Metallbetten. « TÄ iz_
54 ~ 38‘- 32-60- 26.- , 17.50 ^ 2.

Bettvorlagen , 8.50, 6.— 4.50, 3.—, 2

GardinenpPaar 18 13.50, 10.50, 9.-
7.50, 4.50 2.

Rouleaux , 1- u. 2-teil., 8.50, 7.- , 5.40, 4.—, 2

Portieren fiir TBr“• Fenster:*&£££& 6-
Tischdecken, 18.- , 13 50, 9 50, 6.—, Z-5O-

Kulten: 22.-,i°.°o,i-»«, °.-oZ/«
Steppdecken , 18—, 13.50, 11-50, 950, 7—, 4  50.

Matratzen,
34.— 28.50, 22.50,

Mir

V 67 Lrhsikur>K, aus garantiert prima
^ , „ Materialaus : Rosshaar, Capoc,

Wolle u. Seegras,
90.—, 75.—, 60 —, 55.—, 36.—, 28.—, 22.— 18.—

Deckbetten : 32—. 26.50, 22.50, 18.—, 14 -50.
Kissen : 10-50, 9 50, 8-7o, 7-25, 6.25, 5.25, 3 .50.

Komplette Kinderbetten

14,

in tadelloser - Ausführung in jeden Preislage.

Linoleum, Läuferstoffe, Kokosläuferu. -Matten, Diwandecken, Bettdecken.

Hr Joseph Wolf , Ki tr*
gegenüber dem Mauritiusplatz.

„tmilriilislml".
ISP" Täglich : -VS

Großes Salvator -Fest
Tiroler-Lonzett.

Morgen Sonntag , den 3 . März 1907 , von 11 *|« bis 17,:
ßrühschoppen-Aonzett.

Abends von 8 Nhr ab:

Großer humoristische; ttonzert
(mit anSerwähllem Programm).

Ausschank des allein echten und weltberühmten Salvator Bier
aus der Paulaner Brauerei München. 1921

Der AnSschan! dauert nur noch lurzc reit.

Saalbau„ZSgerhaur", SHiRl .EL
Heute Sonntag , den 3. März, von nachmittags

4 Uhr ab:

Große humoristische Unterhaltung
mit Tanz.

Stahl - lelimann
mit brillantem Programm.

Er ladet ergebenst ein
1766 Jak. Koob, Restaurateur.

Kronenburg “.
Heute Sonntag » den 3. März 1907:

im großen Konzertsaale unter Mitwirkung der Gebr. Edi
Adotois , Musikal-Banjo-Birtnosen.

Es ladet ergebenst ein 1941
I . Schupp.

Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.

Saalbau Friedrichshalle
Mainzerlandstraße 2.

Haltestelle der elektrischen Bahn.
Sonntag » den 3. März 1907:

Grosse Tanzmusik.
j966  Achtungsvoll Karl Eichhorn.

Hotel-Restaurant„Nassauer Watte"
Saalgaffe 34.

Diners von 12- 2 Uhr zu 80 Pfg . bis Mk. 1.20.
Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte.
Möblierte Zimmer von Mk. 150 an.

Aear» Dich,
langjähriger Restaurateur der Stadt Franisurt. 1962

Kaiser-Wilhelm-Turnst
auf Schläferskopf.

Heute Sonntag , sowie bei günstiger Witterung
1970 jede » Tag geöffnet.

Wmm  Miirgg ^raf * Waldstr. 55.
Heute, sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Nhr. 1971 Anfang 4 Uhr.

Es ladet ergebenst ein Friedr . Schmitzer.

Die Eröffnuna meiner Vergnügnngsgondelfahrt im Schier,
steiner Hasen zeige hiermit ergebenst an und büre um geneigten Zuspruch.
Bon jetzt ab stehen meine Bootchen zu jeder Zeit zur Benutzung bereit.
1853 Achtungsvoll Ludwig Schröder.

alkoholfreie vergohrene Rhein¬weineu. Sekte.
ir hw

(Crcscey; : Frauensteiner Winzerverein)
per '/r Flasche Mk . 1.—,, solange der Vorrat reicht.

Gebr. Wagner, Knie tiiellmi
_ Sonnenberg —Wiesbaden._ 3432

unt>  l *iB«enez in jeder Preislage 9009
VIWVI*  Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos

C■ilüäin (3nb. E. liricaerl, t̂ vtlker. Lan>'->-j>c 5.

iüäüa „H “.
Sonntag , den 3. März er., nachmittags:

Fmilm-Alichig üiüi) Dstzhki«
(Saalban »Deutscher Kaiser"),

wozu hosl. einladet 1908
Der Vorstand.

Heute Sonntag , den 3. März» nachmittags:
iia

Von 4 Uhr ab findet im Saalvau „ Zur Waldlust' 1,
(Mitglied Pa . Christ und jetziger Inhaber 9. Röhrig), daselbst
humoristische Unterhaltung mit Tan;

statt. : ll
Hierzu laden wir unsere verehrliche Gesamtmitgliedschast, sawa

BereinSfrenudehöflichst ein^
MV »" Besondere Eir-ladungen ergehen diesmal nicht.

1906 Der Vorstand.

N ^ ngs - Karten
für das Eden -, Reichshalleu - und Walhalla'

1972 Theater stets vorätig in
Uffüllers Cigarren-Lager, 7 kl. Langgasse 7.

JliliüS Illßler♦Hinkelhaus*Anri^en-Medevs»
Echönster Ausflugsort der Umgegeltd. . .

Ia selbstgekelterter Apfelwein, vorzügliche ländliche Spcrl^
_ Zivile Preise. _^

Restaurant Zentral -Hotel
Ecke Nikolas- u. Goethestraße.

Heute Samslag:Metzelsuppe
_1952_ Fcan Lipper t^ .

Umzäunungen, Gartenhäurche»
und Raturgeländer

liefert 33491
K . Scünrjs » Clarentol.
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Dunkel von Farbe . — Stark konzentriert . — Besitzt den Wohlgeschmack des Fleisches.
Die ständige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Güte und Beinhalt des Produktes.

»enden Sie ans
eine Stanioikapsel

unseres Fleischextraktes u,
wir senden Ihnen

ein Kochbuch
, mit ausgowähiten Rezenten

Aerf. v. Lina Morgenstern
gratis und franko.

A”monr& Co. LdL, Hamburg,

Zahlung

Yenen-Knziige,
Uommumon-ünzüge.
Kleiner jtoffe,

schwarz, weiß und farbig,

vamen-ll»nsM»n,
Möbel, Sette«

in größter Auswahl
1» kiio» piffip Kkdiiigmigkii.

J . •I ttllliBIlll.
WIESBADEN , IM " Bärenstrahe 4.

1942

9-PA-. iiv-p' ‘ v,y:' ~'*tr■ '

Nene born.Pflaumen pfd. 20u. 30 Pf.
Nene Bordeaux-Pflnirmen Pfd. 4V u. 30 Pf.

Getr. Kirschen und Mirabellen
„ Ringäpfel und Boliräpfel, Prünellen.

Gem.-Nudel « Pfd. 22 , 26 biö 70 Pf.
Benchmaccaroni Pfd. 26 u. 30 Pf., Stangenmacearoni

Pf». 33 - 70 Pf.
Grabensiraße3 . F . Scliaab , Grabenstraße3

Empfehle meine vorzügliche Kaffeemischung Pfund Pik. 1.20. 43/207

Merftadt, „tzaaldanz«m Adler",
neu erbaut , Tanzfläche ca. 180 Quadr.-Met.

Hent « Sonntag von 4 Uhr ab:
Vb Große Tanz-Mnstk, m
wozu freundlichst cinlabet Hcinr Brühl, Besitzer.

Prima Speisen und Genänke 1280

Vernickelung . — EiscnSreherei . 4441
2079. . Pb.  Knäm ^ r . Mckaergassc 27

^ähma ^ hioev
Singer Co. Nähmaschinen Act.Ges-

Keugasse 26 , Wiesbaden . 7j

Iofeal4tec6e=Uerfi4i3tnn:isfmSI’e.
Staatlich genehmigt . — Neservefouds 105,000 Mark-
BetriebSkapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Stcrd «-

geldce 301,316 Mark . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Liter von 18—25 Jahren l Tlt-, von 26—30

2 Mk., Don 31—35 3 W .. von 36—40 5 M!„ im 41. Lebensjahr
7 Mk., ,'m 42. 10 ilif., im 43. 15 Mk.. im 41. 20 Mk. im 45. 25 Mk.

Monatöbcitraq im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk , 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahre » 1.60 Mk.,
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Dell , Hellmundstr. 33, Stoll , Zimmermannstr. 1, Lenin «, Hell»
mundstr5, Llirbardt , Wesiendstr. 24, Ernst , Philippsberastr. 37.
Groll , Bleichstr. 14, Berges , Llücherstr. 22, Drangsal , West,
endstr. 10, JHalm , Fcldsir. 1, Kunz , Feldstr. 19, iteuslng,
Bleichstr. 4, Kies , Friedrichstr. 12, Schieider , Moritzstr. 15
Sprnnkel (Zingel Rachs.). Kl. Burgür. 2. Zipp , Heiderstr. 34
vw ie beim KaffenbolenD Echiersteinerstr. 16.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose z ^veek-
entspreehendv Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 — bis Mk. 11.—.

Teuters Correctio -Leibbinde
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Getourt als
Ilmstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Reduction des JLeibuui*
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Eigur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

I Andere bewährte Fabrikate von Leibbindenvon Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

Chi *. Taub ® ? , mi
Krankenpflege,Artikel zur

Klrchgasse 6. Telephon 717.

Institut | | eiii
Wiesbadener Privat-Handelsschuie,

Telephon 3080. Rheinstr . 103 , Telephon 3080,

a  Moderne Handels », Schreib - und Sprach*
lehranstalt nebst Pensionat.

jllil Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
Mt, praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer hanpfknrse:
(für Damen und Herren)

am 1. und 15 . eines jeden Monats
Einzelnnterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp ., amerik . Buchführung , Wechsellehre etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr., Maschinenschr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösisch, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Mnsterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaliung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung.

Hypotheken. - Gesuche,
12», 13., 25., 30 -, 30 -, «0-

und 130 000 Mk.
1. Hyvokdeke, 3 fache Sicherheit,
aut. Zinßsuä. per fofort cfuiit.
12«, 13-, 18- U. 30 000 Mk.
2. Hyvothele, auf prima Objekte
gesucht. 1550
Elise Kenninger,

6000 Mk. aus gute zweite
Hyvdlhek aus 1. Juli gesucht.

Off. unter O. H. 1496 an die
Exped. b. Bl. 1536

7000 Mark
aus 2. Hypothek sofort gesucht.

Ofj. u. K. P . 100 an dte Exp.
d. Bl. Agenten verbeten. 9991

Var haus Moritzftratze6 hier
mit einem Flächengehalt von ca. 55  Ritten soll zum
1. April d. Js . freihändig verkauft werden.

Angebote und näheres Rheinstraste 36 , Zimmer
Nr . 5 .' 1518

Der Landeshauptmann . J

Wir babeD zum sofortigen Verkauf : 1228
Ren fahl . Haus mit Hintergebäude, geräum. Hof im

Kurviertel, für Waschanstalt sehr geeign., zu
M. 55 000.

Bess . Eckhaus im Südviertel, 6 pCt. renk, 4 und
6 Zim., zu M. 180 000.

Rentabl . Zinshaus mit gutgeb. Metzgerei , 3-Zim.,
Wohn., Hinterb ., Stallungen, zu M. 128 000.

Im Westend Geschäftshaus in. flottem Kolonial,
■waren-, Flaschenbier- und Mineralwasser-Geschäft,
z. Zt . krankheitshalber z. bill. Preis v. M. 88 OOOj

is-
M. Hentz . m. b. H. J . Dörnbach.

Bureau : Ellenbogengasse 12.
Tel. 341. Geschäftsstunden: 9—4 Uhr.

/_ _ _ . n i
Verkauf weit unter seldgerichtl. Taxe eines

Fabrikgebäudes mit Wafserkraft
in Bleidenstadt bei Wiesbaden

nebst Wohnhan? und 2 Arbeiterhäusern. 1903 erbaut, eig. elektrische
Beleuchtung. Wasserleitung und Damvsheizung, viele Nebenrünme,
u. o Kontor mit neuer Einrichtung, Telephon, Lagerhaus, Stallung,
gr Hofrauin, Garien. über 1000 Meter lange Wiese (sür Seilerei),
vorzüglich auch für Chemische Industrie , Waschanstalt, Schlosserei oder
dergl, Günstige Bedingungen cveut. auch ganz oder geteilt billigst zu
vermieten. Anwesen wurde früher von einer Metallwaren-Fabrik
benutzt.

Harling & Ratz , Architekten, Moritzstr. 5, Wiesbaden.

Schöner Wohnhaus
mit Laden , bester Geschäftslage
Schiersteins , sür jedes Ge¬
schäft passend, Ist zu verm . od>
zu verlausen. Näh. im „Schier-
steiner Anz ‘ m Schierstem 3422

Haus
mit Laden und Werkstatt, großer
Tor fahrt, überdecktem Hof, in
bester .Geschäjtzlage preiswert zu
verkaufen,

Offert, u. D. F . 1239 an die
Exped. d. Bl. 1242

Bauplätze
unter günstigen Bedingungen, ev.
mit Bauqeld zu verkaufen. Ansr.
unter B. 1497 an die Exped. d.

Sie finden
Käufer

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe

rasch «. verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch 210
t  Kommen Nacht.jgSJjS;8,,.

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und Rück¬
sprache.

Infolge der, auf meine Kesten,
in 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus genz
Deutschland und Nachbarstaaten ln
Verbindung, daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahl-

Siairn wit gutgehend. Schlosserei,
H | J | jV in d. Nähe Wiesbadens,
»Mul ! unter günü. Bedingungen
IMi zu verkaufen. 1886

Off. unter K. 42 an die Exped.
d. Blattes.

Öureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover, Köln a/Rh. und Karls¬
ruhe (Baden). __ _

Günstiger , sofort beb« "
barer Eckplatz, dicht am Kaiser
Friedrich-Ring, zu verk. Näher»
Kaiser Friedrich-Ring 64, 2. 16°b

Grundstück- Ge such ®.

Grundstück
zu kaufen gesucht. 1483

Wilh . Schäfer,
Hermaniistrahc9, 2.

Haus
uiit Tor fahrt im nördlichen Stadl«
teil, Feldstraße, Römerberg devot'
z»gi, zu kaufen gesucht. Off W“
näherer Angabe lüfte unter
Ch. M. C 15 in der Exped- »•**
Blattes niederznlcaen. 1“—.-MM Me

zu kaufen gesucht. Ba . geid er>
wünscht, jedoch nicht erforderlich.
Offerten unter A. 1498 an die
Exp. d. Blattes. 1498

Verkäufe
verm. schnell». reell •’?'
Herrn. Großer . Agenturgesch--

Hypotheken-Verkehr.
Angebote»

Pnjrl Darlehen , 5 pCt . Zinsen,
ublll Ratenrückzahl . Selbstgeb.
Diessner , Berlin 69, Friedrich-
straBse 242. Rückporto . 70/56

2000 Mk.
sucht zu Anfang April geg. gute.
Sicherh. und 5 Proz. Zins, ohne
Bcrm. auSzul-ihen. Näh. in der
Exped. d. Bl. 1734

Hypotheken.
Erstst.llige Hyvotheken bis Jj?

60 % der Architekt «,»tax « S
Wiesbadener Villen«

rrerkanfs-itzesettfchaftM-» *
Tel. 341. Bur. Ellenbogens-̂
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* Wiesbaden, den2. Mürz 1907.
□ Dr . Nüb gegen Tr . SchellenLerg. Auf eine von

Lern bekannten Sonnenberger Arzte Dr. Rüb wider den
praktischen Arzt Dr . Schellenberg dahier angestrengte Prr-
vatklage wegen Beleidigung iit dieser vor längerer Zeit
schon vorn Schöffengericht mit 50 dl  bestraft worden, weil
das Gericht zwar der Meinung war, daß dem Beklagten der
Schutz von der Wahrung berechtigter Interessen zugute kom¬
me, daß er aber die Grenzen, welche ihni dadurch gezogen
seien, überschritten habe. Seitdem haben Einigungsver¬
handlungen zwischen den Parteien geschwebt; der Beklagte
hatte sich jedoch nicht zur Zurücknahme der beleidigenden
Ausdrücke ihrem vollen Umfange  nach bereit,gefun-
den, von Dr. Rüb war daher gegen das Schöffengerichtsur-
teil die Berufung angemeldet und eine schärfere Bestrafung
des Verurteilten beantragt worden. Er drang jedoch ge¬
stern vor der Strafkcmimer nicht durch, sein Rechtsmittel
wurde vielmehr kostenfällig zurückgewiesen. — Bei den Dif-
terenzen zwischen den beiden Aerzten handelt es sich um
folgendes: Rachdein Dr. Evring in Sonnenberg die Vermit¬
telung des ärztlichen Vereins zur Erzielung besserer Hono¬
rarverhältnisse in Sonnenborg angerufen hatte, erging
Lurch Dr . Schellenberg als ärztlichen Vertrauensmann Auf¬
forderung an Dr. Rüb, seine Verträge zu kündigen, in de¬
nen zu niedrige Honorarsätze vereinbart seien, resp. diese
Verträge vorzulegen. Dr. Rüb, welcher zufrieden mit sei¬
nen Einkommensverhältnissen war, aber machte Weiterung¬
en und eines Tages begründete Dr. Schellenberg in Äerzte-
kreisen einen Antrag betr. die Einleitung eines Diszipli¬
narverfahrens gegen Dr. Rüb resp. auf Entziehung der Kas¬
senpraxis. In dieser Begründung sind die Ausdrücke, wie
zugegeben wird, gefallen, welche die Beleidigungen von Tr.
Rüb enthalten. Das Berufungsgericht stellte sich, bei den
feinem Urteil beigegebenen Gründen im allgemeinen auf
den Standpunkt des Vorderrichters.

□  Flegeleien auf der Straße.  Einem 5mal we¬
tzen Brutalitätsdelikten bereits vorbestraften Fuhrmann
namens Schwarz gefiel es eines Tages im Herbst, sich in
der Biebricherstraße unmittelbar vor einigen Damen hinzu-
ftellen und ein Bedürfnis zu verrichten. Als ein anderer
Passant ihn auf das Unschickliche seines Tuns hinwres, wur¬
de er gleich mit einem Schlagring oder einem anderen
Werkzeug niedergeschlagen. — Schwarz erhielt als wohl¬
verdiente Strafe vom Schöffengericht drei Monate Gefäng¬
nis. — Zwei junge Leute— Bremser und Vollhardt— be¬
fanden sich eines Abends im Bürgersaal. Als sie einen
Tagelöhner des Weges kommen sahen, waren sie sich gleich
einig, an ihm ihr Mitchen zu kühlen. Sie überfielen ihn
und mißhandelten ihn mittels Schlagringes. Auf zwer
Monate wandern sie dafür nach einem Schöffengerrchtser-
kenntnis ins Gefängnis. . „ _ ^ , ,

□ Pockern— ein Glücksspiel.  Der Inhaber
eines hiesigen Cafös, welcher Pockern in seinem Lokale ge¬
duldet hatte, erhielt wegen Duldens von Glücksspielen vom
Schöffengericht 75 dl  Geldstrafe.

□ Kinderschuh. Durch gestern gefälltes Urteil des
Schöffengerichts sind4 Bäckermeister aus Dotzhei  m, wel¬
che morgens Schulkinder zum Brödchcnaustragen ver¬
wandten, mit  Geldstrafen von 3—10 dl  belegt worden.

Unke  schlimmster Feind
ist — da§ Vorurteil. Gäbe es keine Vor¬
urteile, dann würde man heute kein anderes
Frühstücks- und Vesper-Getränk kennen,
als Kathreiners Malzkaffee. Denn es steht
wissenschaftlich fest, daß dieser alle Vorzüge
ähnlicher Genußmittcl in sich vereinigt, von
ihren schädlichen Neben- und Nachwirkungen
aber vollständig frei ist. Es möge also jeder,
der hier noch in einem alten Vorurteil be¬
sangen sein sollte, frisch und vertrauensvoll
einen Versuch mit dem echten„Kathreiner"
machen— und er wird sich dadurch eine
neue Wohltat und einen dauernden behag¬
lichen Genuß verschaffen! 16/224

* Esperanto. Ueber die Entwicklung der Weltsprache beson.
ders des Esperanto sprach am Mittwoch abend der 2. Vor¬
sitzende der hiesigen Esperantistengruppe, Herr Ludwig
I ste l,  in der Aula der höheren Töchterschule. Redner nues
einleitend darauf hin, wie durch die Zunahme der Schnemgtcit
und der Zahl der Verkehrsmittel alle Länder sich nicht nur
räumlich näherten, sondern daß auch dadurch die Men chen der
verschiedensten Völker immer mehr sich als eins zu suhlen lern¬
ten. Das gegenseitige Verständnis der Völker würde aber erst
dann in einem ungeahnten Maße wachsen, wenn die gewaltige
trennende Schranke der verschiedenen Sprachen niedergefunken
sei. Zur Zeit würden aus der Erde etwa 1500 verschiedene
Sprachen gesprochen, davon in Europa allein 53, sodaß das
langen nach der Einführung einer gemeinsamen internationalen
Sprache wohl degreiflich sei. Seit dem Jahre 1663 fyobtxi  fiep
die größten Gelehrten und Denker mit der Weltsprache beschal-
tigt u. a. Leibnitz, Voltaire, Jakob Grimm, Nietzsche usw. Alle
sind warm für die Einführung einer Weltsprache eingetreten,
und den Wert einer Weltsprache wird niemand leugnen können.
Der Vorteil, den Wissenschaft, Handel und Verkehr davon haben
würden, ist unberechenbar. Redner wies nach, daß eine der
Nationalsprachen als Weltsprache nicht in Betracht kommen
könnte, schon allein des wirtschaftlichen Vorteils wegen, den das
Volk, dessen Sprache gewählt, über die anderen Völker erringen
würde. Ebensowenig könnte das vielfach vorgeschlagene Latein
seiner Schwierigkeit wegen nicht in Betracht kommen. Eine
Weltsprache, die Aussicht auf Erfolg haben will, kann nur eine
künstliche neutrale Sprache sein. Ueber 60 Systeme fab nach
diesen Gesichtspunkten bereits ausgestellt worden, wovon jedoch
nur das Volapük eine zeitlang einen nennenswerten Erfolg
hatte. Volapük besaß jedoch eine Reihe von Grundfehlern. be¬
sonders eine zu übermäßige Belastung des Gedächtnis es, aw
daß es sich zu halten vermocht hatte, dazu kam noch die Uneinig-
keit seiner Anhänger, sodaß es heute keine praktische Bedeutung
mehr hat. Dagegen erfüllt das im Jahre 1887 von seinem Er-
sinder Dr. Samenhof herausgegebene Esperanto alle Voraus-
setzungen, die man an eine künstliche neutrale Weltsprache stel-
len kann und nur dadurch erklärt sich der gewaltige Erfolg, den
Esperanto in der ganzen Welt zu verzeichnen hat; besonders fad
cs die geradezu klassischen Regeln, die Dr. Samenhof.über die
Wortbildung aufgestellt hat, und die der Sprache einen Reichtum
verleihen, den keine andere Sprache aufweist. Dazu kommt
noch, daß Esperanto wohlklingend ist und sich auf alle Gebiete
verwenden läßt. Esperanto ist heute in allen Krilturlandern
der Erde vertreten, die Zahl seiner Anhänger hat 1% Millionen
überschritten, besonders in Frankreich und Englands hat Espe-
ranto eine große Verbreitung gefunden, aber auch in Deutsch-
land wächst die Zahl seiner Freunde fortgesetzt, so wurdenu. a.
->n Dresden im letzten Winter Lehrgänge mit über 400 Teil¬
nehmern eröffnet. Der Vortragende zeigte den Zuhörern eine
Sammlung von 30 verschiedenen regelmäßig erscheinenden
Esperanto-Zeitungen aus den verschiedensten Ländern der Erde,
worunter nicht nur die hauptsächlichsten europäischen Kultur-
staaten vertreten waren, sondern auch Mexiko, Indien, Afrika
usw., sogar für die Blinden erscheint bereits regelmäßig in
Braille-Schrift eine Esperanto-Zeitung. Auf den beiden Welt¬
kongressen in Boulogne sur mer 1905 und in, Genf im vergan¬
genen Jahre konnte Esperanto allen offen zeigen, welche Bedeu¬
tung es bereits erlangt und daß es tatsächlich die Frage einer
Weltsprache praktisch gelöst hatte, denn auf beiden Kongressen
unterhielten sich über 1000 Teilnehmer, die aus 20 Ländern
herbeigeeilt waren und 16 verschiedene Sprachen vertraten,
8 Tage lang nur in Esperanto, ohne die geringste Schwierigkeit
und was von großer Bedeutung ist, ohne störende Verschiedenheit
in der Aussprache! Allen diesen Tatsachen und Erfolgen gegen¬
über muß der Zweifel verstummen, und die Esperantisten sind
berechtigt, zu behaupten, daß in Esperanto endlich die.lang¬
ersehnte Weltsprache gefunden worden ist. Der Redner wider¬
legte dann die gegen eine•Weltsprache überhaupt und gegen
Esperanto insbesondere erhobenen Einwände und zeigte, daß
keiner einer unbefangenen Prüfung standhalten kann. Er ging
dann auf die Zukunft der Weltsprache ein und führte aus, wie
vor allen Dingen danach gestrebt werden müsse, die Zahl der
Anhänger überall zu vermehren, um schließlich die Regierungen
zu veranlassen, Esperanto in den Lehrplan der Schule aufzu-
uchmen. Wiesbaden nenne sich mit Stolz eine internationale

Fremdenstadt und gelte als größtes internationales Weltbad
und dieser Bvrzug müsse für seine Bewohner ein Ansporn sein,
der internationalen Weltsprache Esperanto eine kräftige Unter¬
stützung zu teil werden zu lassen. Die Esperantisten hofften,
daß auch Deutschland sein ehrlich Teil mir dazu beitragen
würde, damit bald auf dem babylonischen Turm der Sprachen¬
verwirrung das grüne Sternenbannerder Esperanto-Sprache
siegreich in alle Winde flattere, um in friedlichem Wettbewerb
die Menschheit auf allen Gebieten einer schöneren Zukunft ent-
gegenzuführen. —In dem zweiten Teil seines Vortrages führte
der Redner die Anwesenden in großen Zügen in die Esperanto.
Sprache selbst ein und zeigte an der klaren, einfachen, keine Aus-'
nähme kennenden Grammatik, wie leicht sich die Sprache er-
lernen läßt. Besonderes Interesse erregte die Erläuterung der
Wortbildung, und die Zuhörer waren nach kurzer Zeit imstande,
auf Grund der überaus leichten Regeln selbst Wörter in Espe¬
ranto bilden zu können. Mit der Wiedergabe eines Gedichts
in Esperanto schloß der Vortrag unter lebhaftem lang an¬
dauerndem Beifall der zahlreich erschienenen Zuhörer, und ez
wurde noch bekannt gegeben, daß der nächste Lehrgang in Espe¬
ranto am Mittwoch, den 6. März d. I ., abends8̂/h Ufa, in
der höheren Töchterschule am Schloßplatz beginnt, und daß An-
Meldungen hierzu Eleonorenstraße 7 I oder Webergasse 16 I
entgegengenommen werden.

Vereins» und andere kleine Iladirichten.
Humoristische Unterhaltung.  Nächsten Son»

tag, 3. März, von nachmittags4 Uhr an findet im Saale zum
„Jägerhaus", Schiersteinerstraße 62, eine große humoristische
Unterhaltung mit Tanz  unter Mitwirkung der hier bestens
bekannten und beliebten Humoristen Paul Stahl  und Hein¬
rich Lehmann  statt . Die Genannten haben ein überaus
reichhaltiges und humoristisches Familien-Programm zusam¬
mengestellt, welches, wie gewohnt, seine Wirkung aus die Lach¬
muskeln eines Jeden nicht verfehlen wird. Selbstverständlich
sind auch die in den Sitzungen des Karneval-Vereins „Narr-
halla" und der „Mainzer Prinzengarde" mit kolossalem Beifall
aufgenommenenVorträge: „Ein moderner Agrarier", „Groß-
Väterchens Geburtstag", „Autler" usw. in das Programm auf-
genommen. Auch die Tanzlustigen werden auf ihre Rechnung
kommen, indem für vorzügliche Musik gesorgt ist. Deshalb sei'
die Parole eines jeden Humorliebenden nächsten Sonntag: „Auf
zum Jägerhaus".

Der Kühling naht
allmählich; wenn die Winterstürm - uns auch noch manchmal raub und
kalt um die Ohren wehen, so kann dies uns doch nicht lauschen, .
muß Frühling werden! Die trübseligen Wmlertage sind vorru-er,
eine warnie Frühlingslust weht durch unsere Gauen:

darum aus nach dem schönen
Walde, denn im Walde weht eine viel reinere Lust, als in der Stadt.
Der schönste Weg im westlichen Walde ist unsircilig der ,m vorigen
Kahre fertig gestellte, breite Wasierleitungsweg: er fuhrt von der HaUe-
stelle„Waldhäuschen" der elektr. Bahn (blaue Linie) :n den ca 30 Mm.
bequem nach dem idyllisch gelegenenwaldhäuschen.

Jt'eldnteclier , in jever Pnislage.
Optische Anstalt 931

C. HUhn (Inh . O. Krieger , Langgnffc. ö

Hus dem SeridilsfaaL
Strafkammer -Sitzung vom 1. März.

. Gestörte Festesfreude.
Der Heinrich Pfeiffer von Wildsachsen ebensowohl'

wie der Dreher Gustav Fritz von dort sind Mitglieder des SSM
Turnvereins. Zu einem Turnfeste, welches am 12. Augustv. 2..
in Rieden  b ach stattfand, zogen sie nicht zusammen aus, weil
der Eine sich durch den Andern gekränkt wähnte. Beide aber
erschienen dort und man traf auch, als die Zeit zumA"fatt des
Rückmarsches gekommen war, zusammen. Dabei soll es dann zu
einem kleinen Zusammenstoß zwischen ihnen gekommen sein.
Der Friede jedoch war längst wieder hergestellt. Da sprang
Pfeiffer plötzlich auf den Gegner zu und versetzte ihm mit seiner
Turucrpfeife einen Schlag auf den Kopf, so daß das Blut gleick,
hoch aufspritzte und der Geschlagene bald nachher, seiner Sinne
nicht mehr mächtig, zusammenbrach. Pfeiffer sah sich dafür zu-,
nächst vor das Schöffengericht geladen, wo er mit der mäßigen
Strafe von5 Mark davonkam, weil solche Karambolagen aus dem
Lande zu den alltäglichen gehörten(!) und die Verletzung keine
allzu erhebliche gewesen sei. Nichtsdestoweniger wurde von Pf.
das Urteil mit der Berufung angegriffen, in Erwägung, daß
die Veranlassung zu dem Streite von der anderen Seite aus-
xegangen sei und weil nicht er, sondern irgend ein dritter dem
Fritz die Verletzung beigeöracht habe. — Heute wird das erste
Urteil bestätigt. Hätte auch der Vertreter der Anklagebehördc
die Berufung angemeldet, so würde Pf: ohne eine empfindliche
Freiheitsstrafe schwerlich weggekommen sein.

Nheinischwefts.
Handels - und Schreid -Kehranftalt.

fgp 38 Rheinstrasse 38 . iZ
Unterrichts Institut für Damen und Herren.

Buchführung, einf„ dopp., amerik.,
Hotel -Buchführung,
Wec hsellehre, Scheckkunde,
Kanim . Rechnen, Kontor arbeiten,
Handelskorres pondenz,
St enographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Bundschrift,
Vermögens-Verwaltung'

3446

1 Anzüge U. undbillign»t £ 0
r Paletots 22 » 1 blm.

Klub„)ung Roland"
Wiesbaden

veranstaltet am Sonntag , den 3. März , einen

Zamilien-Kusflug nach§chierstei>l
Saalbau „Tivoli ", wozu Freunde und Gönner des Klub.
sreundlichst eingeladen werden Der V- rstanv.

NB. Abfahrt der Zuger 2,50, 3,12, 4,10 Uhr. A
Veranstaltung findet bei Bier statt. . 1
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Unseren Lesern
empfehlen wir bei Stellen Angeboten, Stellengesuche «,
Kaufs- und Verkaufs-Offerte». WohnungS-Auzeigeu,
sowie ähnlichen Inseraten die Abteilung:

—= Kleine ßnzeigen. == -
f nsertionspreiS für die6-gespaltene Betttzcilc nurPig . (bei Aufgabe von Chiffre-Anzeigen keine Exlragcbühr)
zu benutzen. Der ausgedehnte Leserkreis unserer Zeitung ver
bürgt allen derartigen Anzeigen sichere« Erfolg.

Expedition des
„Wiesbadener General-Anzeiger",

Amtsblatt der Stadl Wiesbaden.
Telefon Nr. 199.

ris-Mmu Lion&pieM
Fricdrichstratz« 11. ♦ Telefon 708

Kostenfreie Beschaffungvon Mieth. und Kaufobjekten aller Art

eiudie
Parterre-Wohnung von drei

Zimmern und Küche sucht 1740
W. Dobotz» Wellritzstr. 11

Läl. Ehepaar
f, L d. N. d. Mainzerstr. sch. 2-Z.-

WobN. b. 400 Lik. per 1 Apr.
cv. früher od. später. Off. un:.
K. 10 an d. Exv. d. Bl. 1 59
Wê en Trauersall>. dis1. Äpr.l

ein alterMann ein gr. Zimmer,
sowie Anschluß an frdl. Familie.
Vorderer Stadtteil wird bevorzugt.

Off sind zu richten uach Rüdes«
heimerstr. I9̂ Frontsv. 1257

Ruhige Mieter s. 2 Znnmer-
Wobnung(Bdh.) bis M. 350.
. Off. unter W. W. 9 an die
Expeo. d. Bl. 1402

Wilhelmstr. 4, a. Et., s. geign.
für Aerche, Zahnärzte, 9 Zim.,
Badzim., Zubeh., Haupt- und
Lieferainentreppe, Kohlenaus-ug
re. per sofort zu verm. — Sie
Wohnung ist durchaus neu u.
modern herger. — Näh. Bureau
„Hotel Metropole", vorm-
11—12 Uhr. 1846

votzheimerstratze7, 6-Zim.-
Wohn mit a irm Zubehör,
1. Et., per Anfang 'April zu
verw. Näh. nur Part, daselbst,
Besichtigung Mittwochs und
Samstags 10- 12 Uhr. 9163

» Xininu» 1.

^hochmoderne herrschaftliche4-,
5» und 6-Zimmerwohnung

mit Zentralheizungund allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
äbzugeben. Offertenn. S . K. 107
° die Exv. d. Blattes. '3630
Gerichtsstr. 3, sch. 5-Ziiiimer-

Aohn. mit Zubh. daselcst eine
Maas -Wohn., 2 Zim., Küche
und Keller per sof. zu verm
Näh ftart.1 _ 363

Jahnstr. 20 , sch. 5>, evenl. c>-
Zimmer-Wohnung (1. Etage)
mit Zubehör auf sof. zu verm.
Näh, pari._ 9 10

Älarenthalerstr. 2 uuo ®3e
vn der Ringkirche, 3. Er. links,
Herrschaft!, gr. 5-Zim.«Wohn„
evenl. mit 2 gr. Frtsp.-Zim.
Per April zu vermieten, 'Näh.

chp« t. r. _ 9496
^lnststraße6, nahe Kaiser Fricd-
, rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche..de 5-, 4=n.
«--Zimmer-WohnungeN sofort zu

Näh, daselbst. _9295
Teerobrustr. 1 v Zim.-Lonu.

mit  Bad , a Mans., 3 Keller
pir 1. April zu verm. 9602

Mrechtstr. 2 (Ecke Nikolasstr.),
ö M-n. v. Bahn)., 4-Z.-W,
«el-Et., 2 Keller u. Mans.,
per 1. April zu verm. Näh.

—de»den. gggg
-sie 41, vdh. 2. Ei.,

Ichvne große 4.Zimmer-Wohii.,
j euS**£ entsprechend, nebst

n ~‘®nfarben und 2 Kellern IN.
f U!f ^ Per sofort oder
- April 07 zu vermieten, 9!äh,

-^Usleau im Hose recht«. 9108
DranieirstratzeÜH  Wohn , von

O Küche, Zub,., 2 Mails,,
1» v, Näb. Hth. p. 9076

»ly eii 4 , 4-Zimincr-
fof „t*n® mit  Zubehör Per

'• iU vermieten. Näh. 690
L77 '- - Hdd, Port,
z» he,ngau-rstraß- 17, schöne 4-
»it ^ uuer-Wohnungen, der Ne».
* «Ntspr, , u v. N. da,'. 7471

Yorkstr. 19, 3. Etage. Sommer¬
seite, Herr!, freie Lage, 4 große
Zimmer, 1 Erker, 2 Balkonc,
Bad, Küche, Speisek., Mans.,
2 Keller per1. April zu verm.
Kein Hinterb. Preis 660 Mk.
Näh Bäckerladen. 9603

Wiesbadener Mlee 84, B>eo-
rich, 4.Zim,-Wohn. (Part.) mit
Garten dill, zu verm, 1371

I 3 Zimmer.

Atldclbeidstr. 87, Hlh,, 3-Zim.-
^4 - Wohnung ui, Zubehör zu
verm. Näh. Vdh, varl 7263
Adlerstr. 13 , 3-Zi»i,-Wohnung

mir Küche per 1. April zu ver-
mielen,_ 1775

tkldlerstratze 69 , park., drei gr
Zimmer, Küche und Keller auf
1. April zu vermieten, Näheres
daselbst, 2, St , r„ oder Wörrh-
straße 19, 2. 9612

Albrcchtstr. 44, H. 2., 3-Z W
1. Avr. (Asternu.te gestattet)
360 Mk,_ 17 5

Dotzyeimerstr. 126 sch, gr. 3-
Z.-Wohn. iof. ob. spät zu vm.
N. Kontor. 9085

Friedrichstratze 14, Hto„ 3 Z,
K. im A,, Zub., per 1. April.
Näh. Bdli. 1._ 1646

{4V Kll'£IIau,fr- ö im  Border- u
^2/ Hinterh. sind schöne3-Zini.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieleii. 1844

Näh, daselbst yart. links._
Gneifenanstr. 11, l. u. 2. Ec,

große3-Zimmerwohn. in. Zub.
per 1, April zu vermiet. 9482
Näh. Laden.

Gneisenaustr. 14, sch., große
3>Zimmer-Wohnung Wegzugs«
halber sofort sehr günstig zu
vermieien. 1751

2
sehr schöne3-Zimmer-Wohn-
ung zu verm. b. 8558

Rapp Nachf.

Hellmnndstr. ü, 3 Zim. und
Küche, L'th., I. St . p. 1. April
zu vermieien._ 18 6

Hellmnndstr. 43 , 3-Ziin„iei.
Wohn, mit Zubeh. p. 1, Avril
zu verm Diät). Laden. 9082

Kaiser -Friedrich-Ring 23,
Lrb., 3 Zim. Kücheu. Keller
ans 1. April zu verm. Näh.
Vdh.. I. St . 1332

Nettelbeckstr. II , l . Et.. Vdh..
3-Zimiiicrwohii. per sofort oder
1. April zu verm._ 9053

Rauentyalerstr. 7 großea-Z.-
Wohnung mit reich!. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Bdb. 1. I._ 967

Ranenthalerstr. 8, Mid., l. Et..
9»Ziini»erwohn., Kücheu. Keller
per 1. April zu verm. Näh. M.
bei Nortmann, Part._ 1514

^»Ackeingaiiersiraße 17 schöne 3-
Ziuimer Wohnungen, der

Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
OitiS,. dakclbst. 7470
SfjieljlÜt! 8, Vdh. 1. Et.. 3 Zim.
<74 m. 2 Balk., Küche. 2 Mans.,
2 Keller, daselbst Mittelb. 3. Stock,
3 Zim. mit Zubehör p. 1. April
zu vermieten. 7708

Wilb. Wolf, Mittelbau.
Riehlstr. 9 2 ü.Zim.-Wohnung.

für 440 ii. 520 Nkk. zum Arri'l
zu vermieten. 1691

Rieylstr. 13 schöne3 Z.-Woqn.
(Hlh.) zu vermieten. Näheres
Vdb. Part. 1747

Roonstratze 20 schöne3.Zim.-
Wobnuiig per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. Part. 8999

Roonstratze 22, Hlb. 2. Sr.,
sch. 3-Z..Woh».. Pr. 350 Mi.,
per 1. April 07 zu verm. Näh.
bei Muffel, Bülowstr. 7, p. 9169

Schachtftratze5, Bdh l., drei
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten. 9955

Seerobenstr. 2» 1., 3 Z,miiier,
Bad rc. Mk. 6>!0sos. ob. sp. zu
verm. Näh. pari. 1813

Neubau Scharnyorststr. 9
schöneS-Ziin.-Wohniingen mit
allem Zubehör per fofort ober
1 April zu vermieten. 9952

Scharnhorststratze 24 moderne
3-Ziinnier Wohn., Hochp. und
3. St . zu verinieieu. Näheres
park, recht?._ 9299

Schiersteinerstr. 16, M„ i*.
3-Z.-Wohn. 1037
Näh. Vdh. Part.

Wellritzstr. 81, 1. St , jchöiie
3-Zimmer-Wohnunga. 1. Apr.
zu vermieten.  _ 1145

Korkstratze 17, sch. Parlerre-
Wodii., 3 Zim. u. Kücbe. ans
1. April zu verm. Preis 480 M.
Näb. 1. rechts. 279

Schiersteinerstr. 3 , neben der
Turnhalle in Dotzheim, Part -
Wohnung, 3—5 Zimmer mit

. Zubehör per 1. Avril zu
vermieten. Näh. daselbst und
Nr iliasse3, Wiesbaden. 1640

Walluferstratze7, M., 3 8»Z.«
Wohn.. pan. u. Dachist., zu vm.
Näh. Vdh. Part. 1752

Bierstadt. Wilhelmstr. 21,
Z-Zimmer-Wobnung. der Neu«
zeit enrsprecheud eingerichtet, so¬
fort oder später zu vermieten.
Näb. daielbst 1831

Biebrich.

mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Franksurterstraße19
■■ anrnnMiBin

2  Zimmer.

Adelheidstr. 33 , Stb, 3. Sc.,
2 Zimmeru. Küchep. 1. April
zu verm._ 1793

Adelheidstratze 49 2 Mans.-
Wohn. mit Zubeh auf sosort
an ruh. Leute ohne Kinder zu
vm. Näh Vdh. Part. 9727

Adlerstratze 20 ^ Dachwohn.,
2 Zimmeru. Küche m. Keller,
zu verm._ 1821

Albrechtstr. 39 , Hlh.. schöne 2-
Zimmer-Wohn. u. Zubehör ver
1. April zu vermieten. Näb.
1. Stock._ ' 1684

Bismarckring 31 schöne2-Zim-
mer Wohnung bis zum1. April
zu vermieten. Näh. Kubn. 9809

Dotzyeimerstr. 83 , Aita., zwei
Zimmer. Küche, Keller auf
1. April zu vermieten. Näheres
Bdb. 1. St . rechts_ 739

^oyheuiierslr. 98, Vdh. hüosche
^ 2-Zim.«Wohn. m. Küche
preiswert per sosort oder später
zu vermieten. Näheres Borderb.,
2. St . links. 5707
Dreiweidenstr. 6, Hlh., 3 Zim.

und Küche per April zu verm.
Näh Vdh, park, 1754

Ettvillerstratze 14 2.-Z.-W. p.
sof. od. sp. zu verm. Näh.
Vdb., Part, l._ 200

Feldstratze 13 ist eine gr. Mans.-
W., 2 Z., aus 1. April zu vm.
ittäh. H. v. 260

^^ IÎi ênaustr. 8 im Hinterhaus
^7 I schöne3-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
pan, link?._ 1458.
Gneifenanstr. 16, Gth., 1. St.,

3-Zimmer-Wohm Per April zu
vermieten. 1660

Gneifenanstr. 23 » Hth. Dach.
2-Zimmerwohn. mit Zubehör,
per sof, ru vm. N. Lad. 1645

Neubau Heitmann,
Ecke2. Ring n. Loihringerstr.,

der Neuzeit cntsvr. 2- u. 3-Z.»
Wohn. mit r̂eichlichem Zubehör
per sosort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr lägt. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Laie,
herrliche Aussicht. 9550

Hermannstr. 3 3 Zimmer und
Kücbe zu vm Pr. 21 M. 1292

Häfnergaffc 17, Hty., 1 Wohn.,
2 Z. u. K., new hergerickitet,
aus 1. April zu vermiet. Näh.
Spcnglerladen. 1700

Jahnstr. 20 , 2-Zimmer»Wohn.
(Mansarde) per 1. April zu
verm. Näh. Part._ 698

Kellerstr. 11, 2 Zimmer und
Küche, Part., per 1. April zu
verm. Näb. Bdb. Part. 257

Lnisenstr . 41 , Hth.. Wohnung
2 Zim u. Küche, per sos. oder
später zu vcrm. Näh. daselbst
vart._ 9079

Lndwigstratze 10 , 1-Et., zwei
große Zimmer billig zu verm.
Siäh. V°rkstraße 19, Bäckerei
Wen-el._ 9606

Retteweckstratze 11 , Hmierh.,
2-Zimmer-Wohn. per sof. oder
1. April zü verm._ - 9059

Retteldeckstr. 12, l. i„ 2 ,ch.
Zimmer u. Küche(25 M.) zu
verniicicn_ 1720

«relieto -cksiras- 14, ,q. 2-Zim.-
^4 Wohnungen von Mk. 380
zu vermieten. 8593
Pyilippövergstr. 2, Front,p.,

1—2 Zim. z» verm. 1655

Ranenthalerstr'. 7, Milnlb n.
sch. 2<Zini.-Wol>n. p. 1. Ap.il
zu vm. Näh. Vdh., I. x.

Rauenthalerstratze 8, M'lb.
1. Etage, 2-Ziinnierwom., Küche
und Keller per 1. April zu ver¬
miet II. Näh. M. bei 1513

_ Nortmann, Port.
Saalgaffe 16, Hio. 2., 2 Zim..

Küche, Kammer aus sof. oder
1. April, k. (i Werkst, abgegeben
werben. Näh, das._ 1763

Schachtstr. 29 , Mani.-Wohn.
mir Abschl. zu verm_ 1659

Süiärnyö rst stratze 12, Ecke
Gäben str.. 3- u. 3-Zimmer-
Wiohii. zu vermieien. 9297
Näh, im Laden. __

Seerodcnstr. 11, Mnv. pan.,
ick 3 Zim. ii. Küche, 2 Keller
znlii 1. Mai zu verm. Preis
r25 L'k. Näb. das. 169

^chierncul -utr 11. Hrh. fch-
^ 2«, 3- und I-Zimmerivoh".
per 1. April zu verm. Näh.
Mtlb., pari rechts. 2646
Schiersteinerstr. 16, Atittetv.,

schöne2-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näb. Vdh. Part. >066

Eine schöne 2- n. 3-Zim.-
Wohrnrng mit Znbcbör auf
1. April zu verm. Näb. Schier-
steinerstr. 20, 4. St . Wilhelm
Senlberger._ 1064

f  chiersteinerstr.9, sch Mans.-W.,
_ 2 Zim., zu verm._ 2718
Schiersteinerstr. 62, 2 Zim.

und Küchez» verm. 1537
Schwalbacherstratze 43» 2

Zimmeru. Küche im Hinterh.
für monatl. 23 Mark zu vcr>
mieten 9184

Schwalbacherst. 31, Laden,
Entrccsol, 2 kl. Dohnräume auf
1. April zu verm_ 1844

(̂ ckützenbofstraße2, im 3. Stock,
’S» 3 Zimmer, cv. mit Küche an
eine ältere alleinstehende Dame od.
Herrn per 1. April zu vermieten.

Näberes bei 5082
_ C. Bartels im 2. Sh,

,rcundl. 2- u. 3-Zim.«Wobn.
mit Zubeb. sof. zu vm. Näh.

Waldstr. Ecke Iäaerstr.. B. 4605
Yorkstr. 4, Stb.» l. El,, schöne

2-Zimmer-Wohn. m. Zubehör
zu verm. Näb, das. >759

Korksiratze 22 2.Ziu„!ierwo!»i.
per sosort billig zu verm. Näh
im Laden. 9484

1 Zimmer.

iS

Adlerstr. 11, 1„ 1 Zimmer,
Küche und Keller zu vm. 1267

Adlerstratze 48 Lians.-Wohn.»
1 Zim. u. Küche, ev. 2 Zimmer
auf aleich verm._ 9603

.11
2 Wohnungen von je 1 Zimmer
und Küche pro 1. April zu ver-
mieten 9610

Dotzyeimerstr. 83 , im Bdh.,
1 heizbare Ltansarde an 1 ruh.
Perlon zu verm.  _ 740

Fetdstraße 14; cm ll. Wohn,
Zilnmer und Küche, auf sofort
zu ver mieten. 1764

Frankenstr. 18, hart , großes
frdl Dachzim., Kücheu. Keller
per April zu verm._ 1719

Helenenstr. 23 , Gth. Frisp,
1 Zim. und Küchem. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh.
Part. 9080

Hirschgraven 4 1 Zimmer, K.
u. St. zu verm.  1727

Jaynftratze 1. Schone Fronlip.,
Kucke und Keller au kl. Faiuilie
per 1. Dkärz zu vermiet. Näh.
Karlstaße 17 vart, 9810

Kartstr. 40 , Vdh., 1 Atansard-
wohu., 1 Zim. und Küche per
1. April zu verm. Näh.
Vdb. pari. 1643

Kirchgaffe 19 eine Mansard-
wohnung, 1 Zimmeru. Küche,
ans 1. April zu rerm. Näh.
bei Jbring.  1784

Langgaffe 13. 3 ., Zimmer bill.
zu verm. 1085

Ludwtgstr » 10 1 Mansarde bill.
z» vermieten. Näh. Dorkstr, 19,
Bäckerladen. 9607

Marktstratzc 12, Hlh., 1 Z,»,
und Küche, groß, per 1. Avril
billig zu vermieten. Näh. 1635

_ _ C. Hoffman».
Oranicnstr . 22 , 1 Zimmer u.

Kückez» verm._ 1704
Römcrberg 6 liemc Dachwob,,.

zu vermiercn_ 1773
Römerberg 33 , 1, auch2 Zu».

mit Zubeh. (Voh., Dachst.) auf
1. April z» vcrm._ 1753

Sedanstratze 3, Hlh., 1 Z »n.,
Kücheu. Zubehör p. 1. Mürz
zu  vermieten 10090

Stcingasse "13 , Hih. 1. lncues
Haus), sch. I-Zim.-Wohn. mit
Zubehör zu vermieten. Näh.
Hth. 1. 629

Schnlgaffc 6 , Mans., 1 Jini,
mit ilüchcu Keller, zu vcrm.
Näh Part.. Tap::enae>ch. 1795

Walramstr. 23 , Dachw.bn..
1 Zimmer und Küche auf iof.
zu,pm. Näh. im Laden 1561

Wellritzstr. 1, 1 , Mai».«Zim.
und Küche, sowie 1 einz. Mani.
an einz. Fr. od. kl. st. Fam. zu
vermieten. 1711

Wellritzstr. 3, 1 tleines Zim.
und Küche(Hlh., 1. St .) zu
vermieten._ 915

Wcstendstr. 36 , 1. Ei-, 1Zim.
uno Küche od. 2 l. Zimmer in.
Balkonu Erkerv, zu v. 1865

Aorkstratze8 1 Zimmer mit
Küche. Fronlsp., zu verm. Näh.
bei Stock»ardt. 1758

Blücherstr. 16, schöne leere
Maniar--c zu vcrm._ 1292

Jaynftratze 20 3 .rere Zimmer
1. 11. 2. Etage, per sosort zu
verm. Näh. Part._ 697

Kasteltstr. 1, ein leeres Zimmer
per sosort od. später zu verm.
Näh. 1. Etage. 17o5

Möblirte Zimmer , jl-

Bleichstr. 21, Htb.. 1. St., erb.
reit». Arb. ick. Logis. 1612

Bleichstr. 23 , Hl«, parr., erh.
Arreiier sch. Logis._ 1697

Blücherstr. 6, bei Trost, 3 mbl.
Ziiiuiier einze.n ganz billig sof.
zu vermieien._ 1630

Blücherstr. 23 , 1. l„ frdl. mvl
Zimmer mit 2 Betten bei ruh.
Leuten ohne Kinder aus gleich
zu vermieten._ 1297

Dambachtal4, Part.» einfach
möbl. Zimmer zum 1. März
z» vermirten. 1613

Dotzyeimerstr. 14, Stb . 1.,
erbalien 3 anständige Arbeiter
Sch'aistelle. 1307

Dotzheimerstratze 44, H. 1. r.,
erhält junger Alaun Kost und
Logis._1762

Dotzyeimerstr. 72, Hth., 2 r .,
erb Aro. stogis. 1677

Faiedrichstr. 44, Hth.» 2 Sk.,
bei Nuckcc, ist geraum, möbl.
Zimmer zu verm._ 9380

F-ricdrrchstr. 44, 3. Sk., Stb. bei
Döppcnichmict, möbl. Zimmer
billig zu vermieten._ 1320

Gocthestraße 22» 1. Sr., erhält
junger Alaun Kostu. Log. 1403

Göbenstratze 10 , pari., möbl.
Zimmer per 1. Februar zu ver¬
mieten. 1391

Gödenstr. 13» u. St., schönes
LogiS int oder ohne Kost zu
vermie'cn._ 1835

Hellmrrnvstratze6, 8. l., schon
möbl. Ba konzim. zu vm. 1 .89

Heltmnndstr. 23 » 3. 1., hübsch
möbl. Zim., cv. m. Pens. 1423

Hellmnndstr. 30 , 2., zwei mvb
Zimmr. auch sev., zu v. 1350

Hettmundstr. 30 , möbl. Zim.
mir oder ohne Pens, frei. 1607

Hellmnndstr, 32 , 2. r.. ist ein
möbl. Zimmer auf 15. März
zu vcrm. _ 1407

Hermannstratze 21, 1. links,
erh. bess. Arb, sch. Loqis. 1713

Jahnstr. 22 , 3., kann reim.
Arb. teil an möbl. Zimmer
haben. 1287

Karlstr. 33 , 3. St., ein gut
möbl. Eckzimmer mit Balkon
an einen Herrn zu vin. 15r0

Kartstratze 37 eieg. m. Wobn-
und Schlasziin. (auch geteilt) zu
verm N. 2. Et. l. 15
jharistr. 37, möbl. Mansarde an

anst. Person zu verm.
Näh. 2. Etage links. 8394

Langgaffe 13, ' 3 ., sauo. Arb.
erhalten Logis._ 1666

Lnisenstr. 14, »Hth. pari., erh.
Arbeit. Kostu. Logis. 1842

i» brav, wrädchen erh. Logis
Moritzür. 41, Hth. 5117

K

E
Reinliche Arveiter erh. Logis.

Nero ir. 6. 9817
Retteldeckstr. 8, 2. St. rechts,

Mtlb., schön möbl. Zimmer zu
vermieten._ 1827

Neugaffe 9, 1. Et. 1., möbl.
deizbare Mani. zu verm. 1358

Oranienstr. 27, 2. links, er-
ha>tcn allst. Arb Logis. 9034

Ein schön möbliert. Zimmer
sosort zu verm. Plartcrstr. 46 p

9628
Roonstratze8, 3., gutes Logis

billig zu vermieten. 1741
Richlstr. 13 » , H. 2, bei

Schmidt. Zimmermanii, schön
möbl «immer zu verim 1722

Rödcrstratze 30 , 2., wi «ut
möbl. Zimmer per sofort billig
z» vermieten. 1807

Römerberg 36 , Hlh. 1. Sr.,
k. ordentt. Manu Schlafstelle
erkalten. 1617

Reinliche Arbeiter
erhalten Logis 9951

links
erhält best. Arbeiter sch. Logis.

98*0
Scharnyorststr. 2, tjton ip. bei

Lorenz. Zimmer frei für zwei
Mädchen od. 2 Herrn. 1623

Scharnyorststr. 33 » 1 großes
möbl. Zimmer zu verm. Näh.
3. St . l. 553

Sedanstr. 6, 3. r., gut möbl.
Zimmer mit separ. Eingang zu
vermieten. _618

Seerovenstr. 28, Hrh., 1. r..
möb. Zimmer billig zu ver-
mieten._ 9345

Steingaffe 13 , 3. “ möbl.
Zimmer  zu verm. 1820

FL,ins. möol. Jim. (!cp. Emg.)
mit 2 Betten bill. zu verm.

Stein eassê18. 1 3247
Schwalbacherstr. 23, Mtlb.,

kleines möbl. sep. Part.«Zim.
zu vm b Frau Gerbard. 1275

Schwalbacherstr. 49 , schön
möbl. Zimmer mit voller Pens.,
sow. 2 Mans. m. od ohne Kost
preisw, zu vm. Näh, p. 1367

Schwalbacherstr. 31, Laden,
möbl. Part.-Zim., sep., m. 1 od.
2 Betten zu verm._ 1843

Schwalbacherstr. 33 , 3., eini.
möbl. Zmiiiier sosort zu ver-
micten._ 1770

Schulbcrg 13, Gih., 2. St. !.,
ich. möbl. Zimmer per gl. zu
verm. Nitz, das._ 1656

Walraukstr. 14/16, 1. r., bei
j Scklosser. chlafstelle zu v. 875

Webergaffe 38 , 2, möbl. Z. zu
verm eien._ 1631

Weilstratze 14, Gth., 3 im!?.
findcl beffe.er Arbeiter möbst
Zim in er._9498

Wellritzstr. 1, Hl», pan., möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten

zu verm._ 1401
Wellritzstr. 19, schön möbl.

Zim, an anst. Herrn od. Frl.
per 1. März zu vcrm. (Sep.
Eingang.)_ •_ 1269

Wellritzstr. 19, «t , schöner gr.
Zim. mit 2 Betten an ordentl
Arbeiter zu verm_ 1268

Westendstr. 3, ,3. St., sch m,
Z. mit 1 od. 2 Betten an zwei
brff. Ladensräulein od. Herren
mit oder ohne Pension zu ver-
micten._ 1731

Zimmermannstr. 3, H,h. 2.,
frdl. möb!. Z miiierm.ü Bctttcn
per fofort billig zu verm. 964

Zietenring 10 , 4. l., möb!
Zimmer(nicht Mansarde) bill.
zu verm. 1899

Läden.

Römerberg 37 erhalien reinl.
Arbeiter aut- Schlafstelle 1627 >

Laden mit Ladenzimmer sosort
zu vermieien, eventuell mit
Wohnung_ 9609

Bleichstr. 23 , sch. große Läden,
für jedes Geschäft geeignet,
baldigst zu vermieten. Näheres
daselbst _1756

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladcnzim. od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39. p. l._8782

Ellenbogengaffe 6» Laden
per April zu verm._ 1852

Schöner Laden
Mit anschl. Hellem Zimmer und
darüberliegender 7019

3 - Äner - TOniiBg
per I. April preisw. zu vin. Näh.
Goldgaffc2. bei Rapp Nachf.
Grabenstratze 6 Laden per

1. April zu vermieten. Näh.
Drogerie Roos, Mctzzergaffe 5.

_1088
Laden, Ecke gr. Burgstr. 12  u.

HerrenmühlgasieI, p. 1. April
zu vcrm. Näb. das._ 884

Kellerstr. 11 ein Laven mit od.
ohne Küche, für Schuhmacher,
Tapezierer od. Bureau geeignet,
per sofort zu vcrm. Preis
300 Mk. Näh park. 258

Kiedricherstratze8, nächst der
Dotzheimerstratze, schöner billiger
Laden für Lebensmittelu!w.,
cvent. auch Wohn. Front Spitz.

_9808
Rauentyalerstr. 14, Laden, in

dem seit Jahren Schuhge-chäfr
betrieben wird, in. Wohnung zu
verm. Preis 500 M. 1808

Ladenk Röderstr. 3, 1 großer
Laden, zwei Zimmer. Küche,
Mansarde und 3 Keller, auf
1. April 1907 billig zu verm.
Näb. bei Jhinig. 694

Scharnhorststratze 12 großer
Eckmden mit 3-Zim-Wohnung
und allem Zubehör per soion
oder1. April zu verm. Der¬
selbe eignet sich spez. s. Drogerie
oder äbnl. Geschp' ' 9288
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/A ' chiersteirrersir. 11, sch. Laden
v und Lagerraum mit ob. ohne
Wohnung per sof. zu vm. Näh.
Mtlb .. vart . rechts._ 4246
-TLchwalvacheryr. 3, au d. 8ut | en-

u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm. 7588
Schwalbacherstr . ö , 2,  cm

schöner Laden mit Hinterzimm -r
per 1 April zu penn . 438

Eckhaus LWebergasse und
Büdingerstraße Laden, Woh¬
nung ii. Zubehör, f. Metzgerei
eingerichtet, oder auch für jedes
andere Geschäft pass., auf ersten
April zu vermieten oder auch zu
verkaufen. NäbercS 16

_ Webergasse 56, 1 . links.
Westendstratze 82,Laden .Wascht

küch- und Flaschenbierleller sof.
bill. zu vm. 8833

Voppri-Ponq.
nicht unter 1,50 Ditr ., zu kaufen
gesucht.

Offert , u . P . 230 an di: Erp
b. B!._ 256

JF« Schreibtisch
nicht über 1 Mir . lang , zu kaufen
gesucht. Ost. in. Preis unter
L. E. 883 au d. Exp, d. Bl . 833

i| fteschäft * lokaie^

Gutgehendes Kolonialw .-
Geschäft mit schöner Einricht,
u . eo. 2 —3-Zimmcr -Wohnung
per sofort oder 1. April z. vm.
Off - u. A. D. 202 an die Exp.
d. Bl._ 0060

Bismarckring 27 , schöner groß^
^ Weinkeller, u . d. Postamt 3

bcl. (mehr . Jahre von W-ingroß-
handlung benutzt worden ), ist m.
groß. Packraum. Bureau , hydr,

’ Faßaufzug , Gas , elcktr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q .- M.), per sof. od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1l00 . Rah . das.,
1. St . r ., od. Bleichstraße 41.
Bureau ini Hofe rechts . 9508

Renbair Betz , Dotzheimer-
stratze 28 , Mtlb. v., d. Tor¬
fahrt gegenüber, helle Bureau -,
Lagü -, Äusstell- od. Werkstakts¬
räume, 6,50X5,00 m,  einteilig,
it . Wunsch, per April od. spät,
zu vermieten. Räh. 23

Karlstraße 39, p. l.

Adelheidstr . 81 schöner Hof-
keller , SO gm gr., nebst Pack-
ranm und Bureau sofort zu
vermieten . 1662

— Werkstätte
zu vermieten. Näh. Baubureau,
Adlerstraße 4, 1._ 7296
«ldlerstratze 33 . Stallung für

2 Pferde , Futterraum und Re-
niise zu verm._ 8190

Albrechtstratze 11 , nächst dem
Hauprbadnhof . ein großer Keller,

^ paffend für Weinhandlung , sos'
zu verm . 8483

Stallntrg für 2 Pferde, Wagens
remise u. Wohnung v. 2 Zim.
und Küche, cvcnt m. Garten-
land billig zu verm. 2325
Bierstadtcr Höbe, Grenzstr . 5,

Erbacherstr . 4 , 2 . l . . großer
Flaschenbierkeller , für Lager
oder zu sonstigem Zweck geeign.,
za verm . Näh , das . 180-1

^s neifenaustr. 8 sind 3 « out.-
*3 ? Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh . daselbst vart . links.  1846
/ •itHcifenauftt . 8 groß : Lagerkell.

mit GaS u. Wasser p. sofort
zu vermieten. 1847

Näh daselbst Part , links.
Gneisenanstr . 23 sI öne helle

Werkstatt Per sofort od. spät, zu
vermieten Näh. Laden. 1644

Gövenstratze 2 , schöne helle
Werkst, per sofort zu vermieten.
Näh. Vdh., vart r ._ 9707

ck̂ Löocnnr . 12, Ecke Werber,«:.,
V / 4 große, hell- Lagerräume,
auch als Werkstätte für“ ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst
vt ., od Philivvsberqstr . 13 4207

aus Nachlässen ec. re.. Rehgchörne
u. Hirschgeweihe kaust sierS zu nur
reellen Preisen 9818

Büchsenmacherei, Bleichür. 22.

f Zahle stets die höchsten
Preise für altes Eisen. Kupfer,
Messing, Zink, Blei , Knochen u.
Lumpen, Gummi u . Nentuch-
abjälle, Gestrickte Wolllumpcn
Kilo 55 Pfg ., Teller n. Schüffcln
aus Zinn Kilo 2.25 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzheimerstratze 88.
Ankauf von Herren-Kteidern und

Schuhwerk »"
Sohlen und Ack

für Damenstiefel 2.— bis 2.20,
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u . gut.
~ ‘ ,«(jDP Michclsberg 26.

illlbl , Laden. 10l0

Sellmundstr . 2t », 1. Stock,
Stallung für 3 - 4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per I.
April zu vm Näh , das. 1757

15fltC ^"lIPfer' 2)-e!"-in9'’Zinn , Blei tauft!
stets u, nimmt in Tausch

k. 1. Fliegen,
Kupferschmiede— Verzinnerei , j

37.1
Telephon 2869. 9999

kauft man am besten 1387
Mark tstr . 22 . 1 . , kein Lad n.

Gebr . eins . Bett,
Anrichte, Waschtisch und Füll¬
ofen zu verkaufen 810

Bleichstraße 23, 1. r.
Ein Bett (neu) spottbillig zu

zu verkaufen 1716
Scharnborststr. 40, Laden.

2 Mnschclvetten , Sprang ..
3teil. Martr . und Kci! f. 58 M.
?U verkauscu 10054

Rauenihalerstr . 6, park.

wegen Umzug
schönes Bett u. sonst, sehr gut
erhaltene Möbel spottbill. abzugeb.
Nömerberg 17, 1. l. 1743

Wegen

Umzug
billig zu verlausen : 1 eichenes
Bett mit Sprungrahmen und
Federbett , 1 größeres Kinderbett,
1 Garderobeständer, 1 Petroleum-
Kochappaiat, 1 Frack, illustrierte
Bücher, Gartenlaube , Kinder-
Druckerpresse, Pfefferkorn 1357

lipsierflslr. 17119,3. r.
krlmiichtc pätel.
Betten von 10 —35 M ., Sofa

10 M., Kleider- ti. Küchenschr.,
Wasch- it. andere Kommoden,
Tische, Stühle . Spiegel , « nrichtc.
Bilder, cinz. Strodsäcke, Matr,
Deck'o. u . Kissen ». versch. spottbill.
zu verkamen 10053

Naucnthalerstr . 6 . Part.
Ottomane,

verstellbar, bill. zu vcrk. 5629
Jahnstr . 3, Htb .. P. r.

|q7 Eck- Gold und
lö i  Mctzgergasse

BMWKIBEWBW

Hasen . Belg. Niesen, billig zu
verk. Ablcrstraße 49. 1737

großes Schreibpult (Bieder-
>2 - meierstie!) zu verk. 7843

Bismarckring 35, 3, lks.
Kontormöbel — jrüd. WieSd^

Metallwarenfabrik — Bleidenstadt
gehörig, meist 1903 neu gekauft,
u . a. 2 Schreibtische, darunter ein
großer amerikanischerAktenschrank.
Kopiertisch m. Presse u . s. >v. sehr
billig zu verkaufen. 1429

Fr . Gehn ». Gastwirt,
Bleidenstadt.

Reelle Offerte
(Stamm Seifert ) vor¬

jährige Selbstzucht, kein
unlaut . Wettbew. w. Sk.
G. präm . auf der Verb .-
Ausstell, in St . Mainz
in der Selbstzuchtklasse
den 3.Ehrenpreis u. d.

große Silo . Medaille vom Verein
Deutscher Kanarienzüchler, sowie d.
5. Ebreapreis in der allgemeinen
Klasse. Sänger bewegen sich in ruh.
u. langen Türen , zum Preis von
15—50 M .. Weibchen 4 Mk. 501

F . Elsbolz , Römcrberg 28

»cs- Ein - und zweitürige
Klciderschränke , Vertikos»
Waschkommode , Brandkiste,
Küchcnschränke . Slnrichte zu
verkaufen. 463

Schreiner Thum.
Schachtsiratze 24

Em noch w. getr. Shmoking
U. Frack billig zu verk. Näh.
in d 'v Erp . d. Bl . 1044

Eleg. schw. Frauenpa .etot, lose
Form , mit Passe f. 10 Mk. zu
verkanten Friedrichstr. 48 , 3. 1839

Schön singende
Kanarienhähne

preiswürdig adzugebcn. Näheres
Bisinarckring 25, bei 1288

Mooq 2.

Aleiderbösten
in Skoff u Lack v. 3.50 an 1348

Albreckitstraße36 , 1. r.

Kanarienhähne , reiner St.
©eifert, prima Sänger , zu verk.
g02 Mnhrenberg,

Dotzheimerstr 69 , pa t.

erster Fabriken , von Biese,
Ibach rc„ von 2j0 Pik. an zu
verkaufen. 601

König , Tismarckrim, 16

Eine Vogelhecke
zu verlaufen 1744

Bleichstrai-e 30 . 1. St.

Pianinos . wen. gesp, rillig
zu verk. Wörthstraße 1, bei 785

Ilrbas.

Ein oul erholt. Break.
zu verk. Kirchoaye 56. 1376

Kinderwagen , fast neu, bill.
zu verkaufen 1337

Fauldriinncnstr . 5. Vob., 1. l.

Spezereieinricht.,
Ladcntheken raufen sie bill., neu
u. gebr., nur beste Arbeit 1189

M arktstr. 12,  lei S valb.
Konrplctte

Mi

f. Kolonialw .-Gcsch. wegen Aufg
de§ Geschäftes billig adzugebcn
3306 Dotzheim . Kirchaaffe 1.

Sita Miaa-Ment.
Ein Spezial -Gcsch. ohne Laden¬

betrieb in. säiml. Inventar und
groß . Kundenkreis ist krankbeitSh.
für 1400 M. zu verk. Bisher
nachweislich 100 M . Reingewinn
per Monat sind einfacher, sleiß.
Familie sicher,

Off . u . L. V. 1680 an die Exp.
d. Bl . erbeten. 16 8g

Eine grttgehende Ban - und
Möbelschreinerei sosort zu ver¬
kaufen. Daselbst ist auch ein
Laden mit Nebenzimmer zu ver-
mieten. 943

Bierstadt , Schulgasse 6.

Karlstr . ■40 , ein Keller mit
Wasser «, Abfluß , geeignet als
Bier - ob. Wafferkeller, per sof.
oder später zu vermieten . Näh.
Vdb. Part._ 1642

Karlstr . 40 , gr. irockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät , zu
verm. Näh. Vvh. p. 1541

Ranentyalerstr . 8 Stallung für
2 Pferde , Futterraum u. Speich,
per sofort zu verm . N. Milt .,
bei Nortmann , Part. _ 1515

«(Û heiiigaueryr . 15, sch. trockene
« » Werkstätte u . Lagerräume
billig zu vermieten._ 2726
Roonstr . 8 Bwr- oder Lagerkell.

zu vm . Näb. Fron' sv. 1632
»NLdcrtstälie od. Lagerraum per

1 . April zu verm. 7982
_ Schwalbacherstraße 23.
V| | orfftr 7, eine Werkstatt mit

oder ohne Wohnung z» ver-
niietcn._ 6565
Zietenring 10 , 2. r. . ,Werk¬

statt od . Lagerraum , 70
Q .-DUr. groß, billig zu ver¬
miete». 1673

Ein gebr. herrschaftliches
Gummi -Dogcart

zu verrauscn . 1775
H. Zahn , Schwalbacherstr. 12.
Gut erh . Viehrolle , cinsp.

Leiterwagen und ein schönes
Gig za vcrtaufcn 1521
Schlachthausstr. 9.

Eine n . Federrolle , bialur,
85—30 Z>r. Lragkr ., ein wenig
gebrauchlcr Dpp. Fuvrwagcn , ein
neuer Schneppkarrcn zu verkaufen
Weilstraße 10._1668

Sehöner Wagen,
für alle Geschäfte peff> nd, billig
zu verkaufen. Aiixl Querseld-
straße, Torweg , bil Lackierer
Jnmeau. _ 9466

Guter Federhandwagen zu
verkaufen Friedrichstraße 8, bei
S chmievcnistr. Kern._ 9108

1 neues plattierte» Emspanner-Geschirr u. gebr. Karrcngeschirr
zu verlausen 1732

Ssorkür. 9. 1 >.

1 Pimrino,
sowie 2 Cellos zu verk. . 5330

Roonstraße 6, 1. l.

'. fi

kauft mau am besten 1385
Marktstr . 22 , 1. . kein Laden.

Piano»
gebr., für 290 Mk. zu vcrk. 811

Bleichür. 23 , 1. r.
Nene Zither 10 M.. Geige,

Mandoline , Klavier, Damenubr
unter Garantie bill. zu vk. 1170
_ Hermaiinstr . 12, 1. St.
|cm gut erhaltenes Billard ist

preisw . zu verkaufen. Näh.
Mauergasse 19, Schuhgesch., oder
Käst:!, Mainwrstr . 36. 7222

Theater -Abonnement C,
3.  Rangaalerie , 1. Reihe rechts,
für den Rest der Saison abzug.
Bleichnraße 13, 1. I. 1760

Verschiedene kräftige Zier¬
sträucher zu verkaufen 1822
_ Schlichterstrabe ‘22, 3.

Flache Zinkwanne z. Douchen
für 4M . zu verlau en. 1840
_ siriedrichstraste 48, 3.

2 Bünde , ganz neu, russ.-
japanischcr Krieg von Ravcntlow
zu verkaufen. Näh. in ver Exp
d Bl . 1851

Ble chstraße 4 , 1 . St . r .»
Postkistchen zu baden.  8746

gibt billig ab 8916
Jakob Gottstied , Grabcustraß : 29.

Lvervctt , 2 Kiffen , 4teil.
Matratze , neu, Diwan, Kldschr.,
Waschkom., Wäschemangeln, versch.
bist, abzug. Schwalbacherstr. 37 , P.

_ 1326_ilirmt
kaust man am besten 1386

Marktstr . 22 , 1 .» kein Laden.

Ranhhaariger Dackel
entlaufen . Abzug, geg. hohe Be?
lohnung Lehrstr. 16, Part . 1699

Bor Ank-uf wird gewarnt.

Dackel
in gute Hände zu verschenken
Taunusstraße 9. 1. r . 1794

Ein Rokoko -Kostüm
für Vortragavend zu leihen gesucht.
Mittlere Figur . 1743
Rauenihalerstr . 9, hock,Part, rechts.
WäeP ?lQ rum Waschen und
tf» (luOilO Bügeln wird ange-

noimuen Frankenstraße 20, Part. ,
bei Schmidt Pünktliche u. billige
Bcdiengung . 370''

Stürkwüsche , Gardinen
werden angenonnnen 8926

Roonstr. 4, Part , l
Herren - und Damenwäsche z.

Waschen u. Bügeln w ange¬
nommen ; fciiistc Ausf . „ugesichert,
ohne scharfe Mittel Frau Basti» 6
Nerostraße 18. Htb. 2. 1665

lesle»iresse13,iij.r..
-Bügeln und Wäsche wird ange^
nommen. 2525

Wäsche zum Waschen ünd
Bügeln wird angenommen 9755

Seerobenstr . 4 . Part . r.

Bügelnnterricht w. grünvl.
erteilt 1418

Schwalbacherstr. 10, Stb . 1.
Persi Büglerin »iiuuit »ob

Kunden in und außer dem Hanse
an Fraiikenstr . 7. Vdb. D. l. 1^9»

Eine tüchtige Köchin
empfiehlt sich 1761

Walramstr . 15, 2. St . links.

Zwei Volignmmi , 28 <' l 1 2,
passend für Wulstfelgen, billig zu
verkaufen. 9118

E . Stößer , Hermannstraße 15.
ch» » . Ein Frisenrgeschüft

in vornehmer Sladtlaac zu ver¬
kauf n. Offerte» u. O . I 9171
an d. Exo. d. Bl 9638
Fast neue Laden -Einricht-

NNg für Kolonialwarciigechäst
bill. z» verk. Off u. Z. Z . 8846
an die Exped. d. Bl . 8816

2eeue>naciichlete mechanische

Schreinerei
empfiehlk sich zur Lies.rung von
Fenster und Türen für Ren¬
danten z» billigsten Preisen.

Gefl. Off . ii. A . B . 3368 an
die xped. d. Bi . 3368

nur 1 80 21t., Ucberzieder1.50 M .,
Hoi- 60 Pf .. Reinigen , Ausbessern,
Umändern , u . stieuanfcrtigeii von
Herrenlleider 1786

Langgaffe 24 , H.

Minderbegabte od. erholungs¬
bedürftige Kinder find, in uns.
aut Walde aL Erziehungs¬
heim lieben. Aus,!., sachgemäße
Pflege, Erzieh . ». individ.
Unterricht bei Geschw. Georgi,
Hosheim i. Taunus bei Frank¬
furt a. M . Staat !, konz., beste
Rcfr. Prosp . Hausarzt , Nerven¬
arzt v. Ruf . 83 5

einfach u. elegant, w. angcf 1377
Blückerstr 12, 2.

Hefrenkleider
w. angefcrtigt, Ausbessern, Reinig,
Bügeln u. Wenden wird gut be¬
sorgt _ 1678

^ an'.brunnenstraße -i , 3.

KmderkLeider,
Blusen und Hauskleider ^

werden billig angescrtigt. 1035
Frau HoffmalNk.

Mauerzassc 8 5. 1. Stock.
Damenkleider , -leg. ». ciüf,

w. guts. augef. 699
Sedanstr . 7, Htb. 1. St . 3

Me Arteni
werde» an ge», beim Fr . Rettrer.
Schachtstr. 24, 2. 1611

Stickereien °w-r? « .
prompt u. bi g LNgcfcrtigt 2536

_ Stiststraße 1. 2. l.»

Periehie SMeria,
mit guter Empsehtuiig wünscht
noch einige Tage zu besetzen.

Näh . Bleichstraße. 7 3. l.
neue, sowie getr.
werden b. garniert

und modernisiert 2085
Zimmermannstr . 6, I. lks.

Tapezierer cmpfichlt sich znm
Ausardeiieu von Möbeln U. Betten
in und l »ß: . dem Hause gut und
billig. Fr . Schmalbach, Nero-
straße 84, Htb. v. rechts. 448

per Federrolle w.
_ plinkst, besorgt hier

und nach auswärts . 1718
Moritz Leinweber,

HeUmiindstr. r6.

Gut bnrgrrl . Mittagstrsch
von 70 Pf . an empsieblt Privat-
Kochgeschäst Hellmundstraße 36.
auch außer dem Hause. Ilbonne-
nieiit billiger. 94*»8

Umzüge
ver Federrolle u. Möb-iwagen für
Land und Eisenbahn , ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz,
Hcllmuiidstraße 37. 8864

übernimmt unter
Garantie 1213

Reithmann,
Frankenstr . 21, Htb.

Wagen - « . Karren -Fnhr-
werk , Fuhr « m. Federrollen hier
und nach auswärts , von und zu
den Bahnhöfen , sowie kompl. Um¬
zügen übernimmt C . Stiefvater,
Bierstadt, Langgasse 4.  1538

ein Abend frei 6554
Rest. Bmer Nbein, Bleichstraße 5.

Kegelbahn (ooeriroi'cke),
Bereinslokat Samstag frei

482 Hellmiindstraßc 51,
bei I . Fürst.

Heiraten vermittelt 1562
Frau Wcliner , Römerberg 29
Für meinen Bruder , Villabesitzer

30 I . alt . kathol. , suche ich ein

Mädchen
mit Bermög . zwecks Heirat . Nicht
anonyme Zuschr. wolle man unter
„Verwaist ' an di- Exp. d. Bl.
cinscndc!!. 1395

10 tägiges Kind
(Mädchen) wird in gute Pfleg
gegeben Näheres 1738

Nettelbecksir. 16. Laden.
Ein Kind

besserer Herkunft wird v. linder-
losem Ehepaar gegen einmalige
Vergütung als eigen angenommen.
Adresse u . A. T . 1738 an die
Exved. d. Bl. 1788

Frau Han, Äßs «.
Sprcchst. 10— ! » 5 —10 Uhr. 433

J
Berühmte

Kartendeuterin.
Sich . Eintreffen jed. Nngeleqeiib.
77l Ellenbogenliaffe 7 , Vdb 3.

fin6(n i cSeräelt
Jl biäfr . Aufnahme

K. Mondrion . Hebamme,
2832 Walramstr 27,
Gartenhänscr , Spaliere und
Geländer fertigt billig an

L. Debrrs,
145 1_ Gneisenanstr . 5, 1.

Berlitz
School

Sprachlehrinft.
für (Erwachsene

7.
9604

yDankbarkeit •
veranlatzt mich, gern und toltenlos
allen Lungen - u . fj3lsUi <U» >
öen mlijuteUen. wie mein Sohn,
jetz! Lehrer , durch ein einfaches,
billiaes und erkoigreicheS Natur-
produll von feinem langwierigen
Leisen befreit wurde.

K. Baumgart !, Eafiwirt

^inNeuse ^ ê mWdaŝ >

Glanzölfarben
Pfund 40 Piq .^ 10d9

offeriert C &rl Ziss,
Grabenftratze 30.

fir Atk. tägl. Verdienst durch
^4 V-rkaus ‘ ui. Patent -Artikei
fJU für Herren. Nenhkiten-
Fabrik Mittweida -Markers-
bach Nr. 36. 104,57

Modes.
Gchmackvolle Linfcrtigirng

moderner Tamcnhüte —
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise . 13

Lern. Kohhg,
Putz- und Modewarengeschäft,

BiSmarckring 25,  k

Wer probt, der lobt
meine 4 -Psg .-Zigarren.

Kl . Langgasse 7. 9321

* v . Blutstock. Niemaun,
Hamburg . Rcntzclstraße 90

135 990

Earl Areidei
Zi » Webergasse 36.

Gegründet ! Telephon
h ~n.  276e.

Ancrkanm
fachmänn.
Reparatur-
Werkstatt.

Preise
billig.

Gr. Lager
in Uhren , Gold-

u . Silderwarcn u.
optisch . Artikeln

,, ää  Trauringe
werden nach Maß angeserligt.

1'uul »räntseli,
3 FanlbrltUueristraßeI.

Me AMiisMe öes
ilaff.Gtlijngmsokttlns

Schicrsteiuer trasic links,
unter der Zimmermannsstiftung
empfiehlt ^ 229
Kicferii-Anzündcholz ii Sack M. 1,
Buchen-Holz ll Ctr . M. 1 70;
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellnugen zu richlcn an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
straße 2. 1., r„ seith. Hauswart
des Männerasyls . Teleson.
I . G . Mollath .SWiesbadeu und
Mainz , Heyens älteste u. bedeut.
Saaten - und

Samen*
Handlung , Marktstr . 12. gegenüber,
Ratskeller. 1059

Weit unter kreis.
Die noch vorhandenen Gummi¬

schuhe , Winterschuhe « ns
Pantoffeln für Herren, Damen
und Kinder werden zu noch n>e
dageweiencnPreiieu verkanst. 9367
iqr Nengaffe 22, 1. St . ^ 4

Bedarfsartikel , Gummi-
waren, diskrete Zusendung,
auch brieflich. Lager aller
Krankeupflegearlikcl. 7267

Oscar Metzler,
Bandagist , Wiesbaden,

31 Nheinstraße 31.

ll. Rödetheimer.
Maucrgasse kV,

empfiebü: sein rcichhalti
Lcdcrlagcr . ges

Aiiskclmitt billigst. 728^

~T~T
wenden sich in Krankbeitsfällrü
und beiallen Störungen vertrauen ---
voll au Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln Iltz.

jeder Art kaust man am besten
in der Stuhimacherei von
7123 A.  May,

M a u e r g a j s e 8.

NR Rep . a . Flechte»
von Stühlen gut u. billig.

Kinderfärge,
«von 4 Mk. an ^ - -

Große Särge billigst-
Michelsberg » -

Telephon 3490.



Nr. 53. 8. März 190?. Wiesbadener Generalanzeiger. 22. Jahrgang.
Auf sofort 1126

anständiges Mädcheu
für Küchen- u. Hausaroeit ges.
Pension Maraaretva Wiesbaden.

Mnf . Mädchen ges. Wieiaud-
straße 4,  park , l , nahe Kaiscr-
Frikdrich-Riug. 1298

Zum Wecktragen w. je and
cef. Rieblstr. 4. 1365

Zeitnngsträ gerin
auf dauernd gesucht. Näh.
1913 NikolaSstraße 9.

Zuverl . Monatsmädchen
in kl. Haush. sof. gesucht 1686

Dreiweidenstr. 8, 1. Iks.
Mn Monatsmädchen von

morgens 7. i is 5 Udr ges. Kirch-
gaffe 19. Näh. im 1783

Kontor 5̂cif.

Ein Monatsmädchen
für morgens und nachmittags
zum 1. Mürz gesucht 1063

Herrngartenstraßc7. 1.
Saubere Putzfrau gesucht

Kirchgaise7, 2. 1144

Line vame,
die über 500 Mk verfügt, findet
sof. unabhäng . Stell . Off. u.
E. 20 an d Exped. o. Bl. 1925
Lehrmädchen s. f. Damenschneid.

gesucht. 963
Birnbaum, Karlfiraße 8.

Lehrmädchen
aus anständ. Familie bei sofortiger
Bezahlung s. C. Koch , Papier-
lager, Inh . Emil Scheuck 1735

Ein Mädchen
kann das Bügeln gründl. erlernen.

N. Rieblstr. 2. H. part. 172.5
Modes . Lehrmädchen ges

Berta Koecher,
1551 Nerostr. 3.

Moder.
Lehrmädchen gesucht Nero-

straße 20. ' 1871
Schirm» und Putz-Geschäft.

Lehrmädchen für Damen-
schlieidcrci ges. von M . Knögel,
Dorkstraße3 ,023

Suche
tüchtige Dienstmädchenbei hohem
Lohn in gute Herrschaftshäuser.

Frau Mazda Glenibowitzki,
Stcllenverinittlungs-Burcaii,

Wörtbstr. 13 2. l. 1138

Der

Arbeits¬
nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

! wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8

langeschlagen. Bon4-l/2Uyt
Nachmittags an wird der

! Arbeitsmarkt kostenlos
I in unserer Expedition ver-

absolgt.

süchtiger , selbst Anschlägerund
2 - Schlosser suchtA-reit. Näh.
Eeerobeustr. 27. Hth , 1. t . 7163
junger Mann sucht'Ste .iungI\S als Portier oder Magaziner.

Offertenu. S . 50 an die Exv.
b, 81._ 6942
" Tüchtiger, ordcntl., veryeiratelerKellner
sucht zum 1. April oder später
Stellung im Restaurant. 3388

Schröder, Remscheid,
|s. | Rvrdstr, 38,Gärtner,
26 I . a., in allen Zweigen feilte»
Berufs erfahren, sucht z. 15. März
od. lpäker dauernde Stellung als
HerrschastSgärtner Off. unter
E. F. 12 postl. Sonnenberg. 1855

Junges Ehepaar
wünscht Hausmeisterstcllc zu über¬
nehmn. Off unter U. I . ' fi K
an die Exved. BI._

18-5
1825

Erst, resol . Fräulein (Nord¬
deutsche, 2u I .), welches die Guts¬
küche erlernt, wünscht unter günst.
Bedingungen sich in der Hoiclküche
zu vervollkommnen Off. erbeten
unter A. G. 144 an die Exped,
d. BL 3441

Ein junges Mädchen
sucht Lehrstelle ans einem Kontor.
Dasselbe kann Stenographie und
Maschinenschreiben. Näh. Platler-
straße 8._ 9236

Gebild. Frl ., perf. engl und
franz. sprechend, sucht Stellung
als angeh. Berk, in gut. Geschäft.

Gest. Off. u. O. I . 1736 an
di- Exp, d. Bl._17361 Fra 11 lucht Stellung imfldU . Waschenu. Putz.
Hermannstr. 16, Dach. 1935

' (.  _ Frau Peikler.
Junge saubere Frau sucht

Wasch- und Putzbej chäftigung.
Näh. Schwalbacherstr. 7, Stb.
lmls 3. St ., bei Gerlach. 1913

Männliche Personen.

Bauführer.
Vorarbeiter

und

Zementarbeiter
dxrden von bedeutendem Btton-
w*i> Eisenbeton -Baugeschäst
ur dauernd

gesucht.
Offerten mit Zeugnissen und

«nspiuche» unter Nr . 2468 an
Zaasenstein & Vogler A .-G.»
ENls urt a . M . 81/4

Tücht. Eisendreher
|L ba“etnb «'sucht . 1437

."dnicr Skauiol. lind Metall-
kaps-l-Fabrik A . Flach,

Aarstraste 3._
Mchtige Nobel-u.

vaujchremer,
■ * sowie

s . Stuhlmacher
Kdolf Datits,

,Hosmöbelfabrik._BouEdireiner
^ 3442

Joh . Enibs,
Schierstein.

1837

Schneider ans Woche sucht 1
Schönborn, Bismarckring 26,
_ 1263
Ein Schneider gesucht 1633

Wellritzstraße 3,
Wochenschneider

gesucht 1912
__ Eltvillerstr. 7, Weber.

Tapezierer oder Sattler für
neue Matratzen, Sofas je. gesucht
Ellenbogcngaffe9, Möbelgeschäft.
_1939

Tapezierergehilse
u. Lehrling sof. gesucht 1603

NikolaSstraße4.
Hotel -Bureau.

Sohn achroarer Eltern kann
als Bolonrair eintreten. 1838

Europäischer Hof.
_ Wiesbaden.

Magazinier oder Posten als
Packer wiro von e. Mann mittl.
Alters sofort ges. Off unter F.
B. 1641 an die Exped. d. BL
zu richten._ 164750-60(irundarbeiter
gesucht. Näh. Adlerstr. 61 u. 29,
Auer u. Röder, oder Baustelle
hinterm neuen Kurbaus 1785

findet dauernde Stelle bei 18^9
Gärtner Merten, Dotzh.-Str . 101.

gesucht. Schucku. Gruber, Blücher¬
straße 40, 2-, oder Baustelle
Wiibe!m'' raße 18. 1932

30 vis 6 (1 tüchtige

gesucht. 1558
Adolf Tröster . K llerstraße 16.

Ein möglichst ftadt-
rmd branchekuu - iger

zum sofortigen Eintritt
gesucht. 1811

Hoflieferant.

Jung ., träft . Hausburschc
sofort gesucht 1669
_ Luisenstr 37.1 inlelligenler Junge
wird zu leich'eren Arbeiten ges.

Edel 'sche Buchdruckerei,
Kl. Echwaldacherstr. 3. 1776

Stadtkundiger Kutscher
sofort gesucht 1615

Adelbeidstraße9
Schlosserlehrling gesucht N.

in d Erved. d. Bi. 444
Schlosserlehrling ges Dork-

straßc 14._ 9510
Schlosserlehrling ges. öl

_ Herrnmühlqaffe3.
Schlosserlehrling gesucht

Bülowstr.4,bci Pfeffermann. 1622
Schlofferleyrling

sucht Carl Wiemer,
Bau- und Kuustichlosserei,

Rheinaauerstr. 17. 138
Schlosserlehrling ges. 1631

J - h. Kroetsch.
Schloffereiu. mech. Werkstätte,

Göbenstr. 8. -1381
Schlosserlehrling ges. 922

Scbarnborststr. 11.
Schriftmaler - und

Lackierer - Lehrling
gesucht 1412
_ Klarentbalerstraße 4.

Lackierer¬
und Schildermalerlehrling

gesucht bei 11>2
Friedrich Licht, Hellmundstr. 37.

Malerlehrling
gegen Vergütung gesucht 1687

Nbeiiistratze 95, p.
Nähmädchen gesucht.

Fr. E . Happ , Schneiderin,
_ Kavellcnstr. 7. 2. t. 1657

Malerleyrliug sucht
Carl Siegmund,

1450 Nbein..auerstraße 14.

StiirBineftGiirling. ä
kann zu Ostern das Schreincr-
bandwerk erlernen Bau- u. Möbel-
schreincrei, Nichlstr 13. 1702

Ein Schreinerlehrjunge ge
sucht Schachtstraße 25. 1079

■ Lü

zu Ostern ges. I . Wagner,
Friseur, Albrechtstraße 22. 1496

Friseur -Lehrling
zum 1. April gesucht. 1353
_ Sachs » Querseldstr. 7.

Tapeziercrlehrling sucht
Möbelgeschäft I . Stiefvater,

BiSmarckring 19. 9938

Listjnnge.
Suche »ür meinen zu Ostern

aus der Schule entlassenen kräst.
Jungen eine Stelle. 1277
Karl Müller, Burq-Schwalbach.

Sohn
achtbarerE lern kann das Posa-
mentierhandwerk erlernen. 1721
Gustav Gottschalk, Kirchaasse 25.

Braver Junge in eie Lehre
gegen Vergütung gesucht. 1338

H. Gellweiler,
Tapeziereru. Dekorateur,

_ Sckiarnhorststr. 6.

Als Konditorlehrling
kann etn Sohn achtbarer Eltern
jetzt od. Ostern eintreten. 1360

KonditoreiE . Stemmler,
_ Biebrich.__

Konditorlehrling
gesucht Jahnstraße 34._ 1042

Mn Schnhmacherlehrltng
gesucht. 1i51

Sonnenberg , Talstraße 16a.
Ein Glaserlehrling

ges. Nic-crwaldüraße 3._ 1805
ZU Ostern finden in un'erer

Druckerei2 aufgeweckteJungen
aus braver Familie als 1459

Lehrling
für Buchdruckerei uno Buch
binderei geiücht. 1397

P . Plaurn , Wiesbaden,
Goetvestraße 4.

Lehrling
unter günstigen Bedingungen
gesucht. Jean Marien,
Herren-Konsektion uiid An¬

fertigung nach Maß,
Langgasse 47. 1561I

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Ostern
gesucht von der Eisenwarenhandl.

Hch. Adolf Weygandt, 8467
Ecke Weber-  u . Saalgaffe.

Lehrling
mit" guter Schulbildung für
Ladengeschäft gesucht. 1940

Oscar Metzler,
Spezialgeschäft für Kranken-

pflegearrikel,
Rheinstratze 31.

Aufnahme. Lehrzeit4 Jahre bei
wöchentlicher steigender Vergütung.

Wiesbadener Generalanzeiger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bnchdrncker -Lehrling g-g-n
Wocheniobn gesucht. 1717
Carl Schnegelberger & Cie .»

Marttstraßc 26.
Es werden

2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen als Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-

Lehrling
für unseren Druckereibekrieb per
Ostern 1907 gesucht. 441
Buch - und Knnstdrnckerei
Max Imme Wwe.,

_ Yorkstraße 4._

1 braver Junge
kanil die Bäckerei erlernen. Näh.
Webcrgasse 41._ 539

Lehrling aus guter Famuie
sucht Schics Zentral - Drogerie
Friedrichstr. 16. Wiesbaden. 9640

Lehrling gesucht 41
Drogerie Geipek, Bleichstr. 7.

Lehrling gesucht Eisenwaren-
bandluna Diehl. Bleichstr. 2. 42

Lehrling
gesucht. 822

C. Witzel, Michelsberg9».
Kolonial- und Materialwaren.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Dreher
Kellner, Saal-, Zimmer-
Küser
Filnmechaniker
Schlosser für Bau, Maschinen
Schmied
Schneider auf Woche
Stuhlmacher
Schuhmacher
Installateur
Tapezierer
Schneider-Lehrling
Herrschaitsdiener
Hausdiener
Kolporteure
Silber- u. Kupferputz.r
Küchenburschen
Kutscher
Portier

Arbeit «neben:
Kaufmann, Kontor,
Kellner
Koch
Küser
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Maschinist
Heizer
Polierer
Spei gl r
Jnste.Üiteurc
Koch-Lehrling
Burcaugehüffe
Bureudiener
Hausdiener
Einkassierer
Geschäftsführer
Sekretäre für Hotels
Holelbursch
Vortier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

Personal placiert
Herm . Großer , Stellenverm.,

Wiesbaden, Schnlaaffe6. 1. 1693

Weibliche Personen.
Zmrbeiterin

für Damenschneiderin ges. 1403
M Kn ögeh Aorkstraße3. 2.

Tücht . Weißnäherin , sowie
Lehrmädchen

für feine Wäsche gesucht 1903
_Scharnborststr . 2, 3. I.

Zuarbeiterit » wird ges. 1916
Maurikiusstraße 3, 2. St . links.

Lin Nähmädchen
gesucht Mauergasse8, 1. 1924

Suche per sofort od. spät, eine

zu Zweitmädchen. welche auch etwas
Hausarbeit übernimmt. 1883

Frau Mergelsberg,
Mainz , Kai'erstraße 86. 2.

Mädchen gesucht
Scharnborststr. 28, 2 Tr . l. 1881

Braves Mädchen
für bürgerlichen Haushalt zum
1. März gesucht 1911
_ Nerostraße 44 1.

Mädchen für einige Stunden
vormittags gesucht 1341
_ Gneisenaustr. 11, 2. l.

Ein anst. braves Mädchen
zum Servieren nach dem Nbeui-
gau zum 1. April gesucht. Näh.
Dreiweidenstr. 3, Part. l. 1799

U
mit guten Zeugnissen in Herrsche
Haus gesucht. Adr. u. F. D. 1841
an die Exped. d. Bl . 1845

Für Herrschaften , (tmvf.
tücht. Dienstmädchen ui g. Zeugn.

StellenvermittlungS-Bureau
Mazda Glembowitzki, Wörth-
_ straße 13. 2. 1. IY16

Für sofort od. 15. März braves
tüchtiges 3433

Mädchen
Hoh.für alle Hausarbeit gesucht.

Lohn.
Panl Asche» Bahnbofswirt,

_ Niedernhauseni. T._
Mn tüchtiges Mädchen,

welches etwas kochen kann, sofort
gesucht. Hoher Lohn. 1733
_ Heleuenstraße 5,

Suche nichtige Dienstmädchen
bei hohem Lohn in gute Herrsch.,
Häuser. Frau Mazda Glimbowitzkl-

Stelleiivermittlungs.Bureau,
Wörthstr 13. 2. l 1138

Jung . vrv. reim. Mädchen bald
f. kl. Hausb. (Dame u. 1 j.iKind)
ges. llktederwaldstr. 1, 3. Iks. 9252
Mn tüchtiges 'Alleinmädchen
zum 15. März gesucht 1624
_ Goelbeiiraße8, 3,

Tücht . Alleinmädchen
gesucht 1660
_ Rüdesheimerstraßc14.

Ein Mädchen für Küche und
Hausarb. gegen guten Lohn auf
sof. od. 1. März ges. Kochen nicht
unbedingt nötig. 1809

Bäckerei Bossong,
_ Kirchgaffe 42a.

Mn sauberes fleißigesMädchen
für Küche und Hausarbeit auf
sofort gesucht in Bäckerei"(feine
Brötchen tragen) 1078
_ Moritziiraße8, Laden.

Erfahr . Alleinmädchcn für
15. März, selbständ. in bess. Küche,
für kinderl. herrschaitl. Haushalt
gegen guten Lohn gesucht. Meld.
vm. 5- 9 Adelheidsir. 91, 3. 1869

'Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Bermittelunz

Geöffnet dis 7 Uhr Abends.
Abtheilung ' I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

suckit ständig:
-1.Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchcnmädchen.

B. Waich-, Putz- ts. Moi.aksscari.' N
Näherinnen, Büglerinn:n uns
Laufmäochenu . Taglöbneriniien

Gm eMpjobien: Mädchen eiaalKi,
joscr: Stellen.

Abtheilung ll.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonneu, Jungfern.
Gesellschafiennnen,
Lrzleiierinnen. Loiuvtoristinuer
Lerkuuserinncn. Lehrmädchen,
Sprächleorerianeu.

L. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u RestaurationSköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmäüchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. servir.
sräulein^

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi-wirkung der 2 ärztl. Bereineu

Tt: Adressen der frei gemeldeten,
»rztl. emvsoblenen Pflegerinne»

zu jeder Zeit dort zu erfahren

II.

Ekrililiiiies Keim.
Herderstr. 3 », Parü 1.»

KtellennachwZis.
Anständige Mädch. jed. Konsefsioil
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk, täglich, sowie stets gut:
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützet:, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Allcinmädckcii_ 401

GeregenheiLskauf
Mehrere 100

liols g.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
u ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Jnterirationale
Zentral -Plazierungs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgafsc 24,
viS-a-vis dem Tagblatt-Verlaz.

Telephon 2553.
Erstes u. ältest . Burea»

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstei « ,

Slellenvermittlerin . 1847

für H.rbst u. Winter, teilweise aus
Roßhaar u. Seide gearbeitet, in
modernen Farben, werden zu sabel-
hast billigen Preisen verkauft. Nur
Maektstr. 22,1.
Kein Laden. Te'evhon 1894. 9958

_Kolfcr= Schiff;-,
Rohrplatterr - und

Uupee-Aoffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 1388
Marktstr . 22 , I ., kein Laten.

Selbst

eingemacht!
Sauerkraut Psd. 8 Pf.

10 Pfund 70 Pf
Salzbohnen Psd. 25 Pf
Rheingauer Zwetschenmus

Psd. 25
10 Psd.-Eimer 2.20 Mk.
25 Pfd.-Eimec 4.75 Mk

Sardinen Psd. 40 Pf
Heringe Stück 5 u 6 Pf
Zitronen Stück 5 Pf.

offeriert
Attstabttonsum,

Juh . Cäwl Ziss , . 1305
31 Metzgergasse 81, Neubau,

_ nächst der (SSo'Cgaffe._

Teilhaberin,
alleinstehende, einfach , fleißig,
mit 1000 Mark, bietet sich olme
Nifiko selbständige angenehme
Lebensexistenz. Kein Laten.
Offerten unter L. O. 10 an die
Exped. d. Bl._ 1890

lÜTop loiM e'nec 111
** Ci ICllil geratenen

Witwe m. 3 Kindern 300 Mk.
gegen Sicherheit? Off. u. W. 1835
an d. Erped. d. BI. 1865

flütnüimffaii Oolie,
Luisenstr . 24, Part.

Tel. 2913. Tel. 2913.
Erwirkung und Verwertung

von Palenten, Gebrauchsmuster k.
im In - und Auslands. 555

Kllisec-Mnomms
Rheinftrasze 37,

unterhalb deS Luisenbla !, : )
Ausgestellt vom 8.- 9. März 1907.

Serie I.
Mn intereffanter Besuch von

Neapel und Capri.
Serie II.

Eine hochinteress. Reise durch
Damatie » u.das Küstenland.
Täglich geöffnet von morgeiis 10

bis abend; 10 Uhr,
Eine Reise 30. beide Reisen45 Psz

Schüler 15 u. 2.5 3h.

Maschinenbau , Elektrotechnik,
Baugewerk - und Tiefbauschule,
Innungsberecht . Staatsaufsicht.

Tonindustrieschule.

Möbel
am beste»»,

^billigsten und ini
^grötzterAuswastl |nur bei

Wellritzstr.20.
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S. ALrz IM. WieZbadenek Geueral-Auzclger. SS. Jatzkganß.

Umzug
Xen eröffnet! Neu eröffnet!

Galerien, Portierenstangen
in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugqnasten, Ringbänder,
Rouleaukordel,Galeriesranze»u.Borden

Rouleau- u. Gardinenstangen
bis 4 Meter lang.

Gardineneijen, haken, Röllchen etc.

Hotel -Restaurant Reichste ® !
Ecke Bahnhof - u. Luisenstrasse . Telephon 3410.

Sonntag , den 24 . Februar a. c. :
Souperä Mk. 1.20

Geflügel-Rag-out m. Reis.

Rehbraten mit Kompot.

Eis oder
Käse und Butter.

BinaräMk.1.25.
Ochsenschwanzsuppe.

. Salm
mit Butter u. Kartoffeln

Roastbeef
mit Spargelgemüse und

Pommes Frites.
Frucht -Eis m. Waffeln.

EineräMk. 180.
Oehen sehwanzsuppe.

Salm
mit Butter u. Kartoffeln

Vol au vent
Roastbeef

mit Spargelgemüse und
Pommes frites.

Frueht -Eis m. Waffeln.

Alle Sorten

EssSJ

Reichhaltige Frühstücks - u , Abendkarte . — Reine Weine. — ff Biere,
j 193 Besitzer Karl Koch.

Spezialität:

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

| Koinpl.  Garniturrii vo » M . 6 . " " a»

Mess. Betthimmel von Mk. 12.— an
Wandarme, Bilderdraht
Thürheber, vittagenstängche«
Treppenseilhalter, Teppichecken

Moderne Möbel-Veschiäge
Möbelrollen, Linoleumjchoner

Mess. Treppenlänserstange« u. Gesen
in allen Längen und Stärken

von 40 Pfg . an am Lager.
: Länge U. Stärke vorrätig

itlj ||
linli

litt_
Telephon 2706 . 1199

>
I)
>
>

Z

Wirtschafte -lIotoePMohme . (
Meinen werten Freunden und Bekannten , sowie der verehrt Nachbarschaft , |r

früheren und jetzigen Stammgästen mache ich hierdurch die ergebene Mitteilung , ^
dass ich das .

Messing-Schienen **

Nerostrasse 35 37,
übernommen habe . Ich werde durch Führung einer preiswerten , gediegenen Ivuche,
reichhaltige Frühstücks ? und Abendkarte , ( Mittagstisch von ôO rr.
an), garantiert reine Weine erster Firmen und vorzügliches Germania hier
(hell und dunkel ), meine verehrt Gäste in jeder Beziehung zufriedenstellen . Vereinen
und Gesellschaften steht ein schönes Sälchen zur Verfügung.

BilSard . — Gartenlokal.
Um geneigten Zuspruch bittet

Fii*. Müller,
i . v. : Theodor Beilstein,

langjähriger Kellner der Mainzer Bierhalle.
1897

sür Damen. Herren
UNS Kinder kauft man

zu den denkbar billigst.
preisen. I

Durch vorteilhafte billige Ein»
Eüitfc bin ich in der Lage, z,
wirtlich erstaunlich billige»
Preise « zu verlausen. Versuch
daher sür Jedernrann lohnend!

Marktstr. 22 . 1.
Kein Laden!

GrausHaare,
Kops und Bart , erhalten ihre
natürliche Farve in kurzer Zeit
waschecht nur wieder durch d.
ärztlich empsobienen 23/104
Haar -Regenerator

giftfrei und unschädlich von
Aug . Schweingruber,

Berlin > . 231,
Choriner Slraste 81. G-gr,1882.
Ü Flakon M. 3 .30 . Probest. M.
130 . Verpackung 30 Ps.
und Paketporto.

Nach Einsendung von M.
1 . — mit Postanweisung iende
ich sofort ein Mnsterfiakon
frei Hans! _ _ ’

fyST Heirate Nicht,
ohne die znk. Person, betr. Ber-
mSgen, Rns. Lbar. u. Vorleben
genau zu kennen. Dirkrete Ans-
künste über Alles gibt unausiällig
aas alle Orte der Welt die Speziot-
AuSkunstci„Gljbus ", Nürnbergll»
!llbrecht,Dürpers>atz S_ _

lknfiig , Mainz.
| Bücherrcv . w. Kanfm . I

Sachverständ. Tel. 20^8 |

Telephon 2706.

, n

Das

Tapeten- und Linoleum-
Zpezial-Gejchaft

kritz nodker
Znh. Schul; &Schalles

bietet reiche Auswahl in billigen und
besseren Tapeten, Linoleum, Wachs¬

tuchen, Stuckrosette«.
Nirchgasse4. Telephon 324.

Ecke Bahnhof - « . Luisenstratze
empfiehlt:

Spezialität:
Auf

Kredit
Auf

Kridil! Möbel 3 UBSfl 1384

dasthaus zur ScMeifmühle
Aarstraße 2/.

Heute Samstag Metzelsuppe
wozu sremdnchst einlabet

Adam Knhn.für M. 8F.
Anzahlung M. 3. „Rheingauer yos".

Heute Samstag:
üetzelsoppe .^

Costume
Anzahlung
M . 8 an-

Anzuge
Anzahlung
M. 6 aB.

für M.
Anzahlutig M. 9 . —

für M. LUDsD«
Anzahlung M. 13 . -

Paletots
Anzahlung
31 . 8 an.

Anzüge
für

KonliriooEiBo
und

Goldgasse 2a.
Auf vielseitigen Wunsch

^ prolongiert
das berühmte Damenorchestcr „Die Frmkcn ."

Eintritt frei! 1726 Eintritt frei!

Secrobcnstr . 2, licke Sedanplatz.

Hosen
Anzahlung
M . 3 an-

Restaurant Zedan
Inh . Li . Beide.

_ Vorzüglicher Mittagstisch von 60 Pf . an, reich - g
4i lialtige Speisenkarte , vorzügl Glas Bier der „ Wiesb £ .
>2 Krcmenbrauerei ". sowie reine Weine , — Billard , g*

Auf

Kredit
9160

Zum Besuch ladet ergebenst oin
i <»£. Felde.

Weisheiten . in
Herren-Anzügen,
Herren-Paietots,
Damen-Jaketts
Mäntel und Kragen,
Kleiderstoffen,
schwarz und farbig

- •in

reicher Kurwahl.
Ae 15 . Abz.M.1.

1701

Kinder¬
wagen

Anz.3I .5 -s

Röcke
Anzahlung

M. 3 an»

Auf

Mit!

Sonntaa , de» >». März nachmittags
3 'Ir Uhr:

Ausflug noch Schierstein
(Saalban „In den 3 Kronen ")

wozu Freunde und Bekannte hiermit ergebenst einladet.
1707 D - O-

176. Besondere Einladungen ergehen diesmal nicht.

M  WÄta
<3u WVJ]llf  L8.

Großer Schnhverkauf 8808
Gut 1 Nur Neugasse 22 , I Stiege hoch. Billig!

,91
Bleichstratze5.

Keilte Sonntag , von 11'!, bis IV, Uhr:

Großer 8röhschoppeu-llon;ert
Abends vor» 5 Uhr ab:

Großer Konzert,
ES ladet höflichsl ein

__ W. Sprenger-
Bierstadt . ' '

Jm  und SflßüsöU„Inm Karen".
Neu erbauter, 1000 Personen sassender Laa!. ff. Tanzfläche.

Jeden Sonntag von 4 Uhr ab : A  |

# # Große Tanzmustk. ♦♦
^ (Starkes Orchester.) , ,

Separates SSIch-n für Gesellschaften. — Garten. — Prima ©etrati"
(eigene Apselweinkelterei) , sowie wanne u. kalte Speisen zu jeder Tageszc.
Telefon 7037 Carl Friedrich Besitzer 2«

Bierstadt
Saalba » „Zur Rose ".
He, » e sowie jeden Sounlng von 4Nhr ab:

(Stößt WAMZ - MUSIK *t
*"» “ entifln ». » » »«?"'

_ ^

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute , sowie jeden Sonntag :

Erohe Tanzbelustigung. j
Empfehle gleichzeitig einen Prima Apfelwein, sowie !

vorzügliches belics Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen. *1

3281 Hochachtend Wilh.

l
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Nr. 53 Sonntag , den 3. März 1907. 22 . Jahrgang.

c Zweite Ausgabe. )
Poüdfche WodienFdiau.

' Diese Woche gehörte dem Reichstage, nicht sowohl seiner
auf der Tagesordnung stehenden Etatsberatung, als viel¬
mehr den Auseinandersetzungen über die durch die Wahlen
geschaffene neue Situation . Eigentlich nahmen nur die
beiden ersten Tage und an diesen zwei Redner, Bebel und
Bülow, dqs allgemeinste Interesse in Anspruch. Der Reichs¬
kanzler rechnete mit dem Zentrum und noch gründlicher mit
der Sozialdemokratie ab. Gleichzeitig empfahl der Reichs¬
kanzler und besprach man auch sonst viel die „konservativ¬
liberale Paarung", die in konservativen und nun gar in
gegnerischen Kreisen, also beim Zentrum und bei den So¬
zialdemokraten,nnit allerlei Witzen, wie daß da nur ein un¬
geratener Wechselbalg herauskommen könne, und mit dem
Heroskop einer kurzen Dauer abgetan lvürde. Tatsächlich
bat der Reichsparteiler Abg. Ganip im Reichstag in einer
Rede die Hoffnung ausgedrückt, daß Konservative nnd.Zen-
trum sich bald wieder zusammenfinden werden. Die Deutsch-
Konservativen hegen natürlich noch stärker solche Hoffnung¬
en̂ Einstweilen aber hat der Reichskanzler den Liberalen
verschiedene, allerdings nicht präzis formulierte Versprech¬
ungen gemacht, und die Linke ist entschlossen, zu nehmen,
was sie bekommen kann, ohne darum ihre freisinnigen
Grundsätze aufzugeben.

Mittlerweile regnete es im Reichstage förmlich Ini¬
tiativanträge., und Interpellationen. Da der Reichstag
nicht über Mitte Mai hinaus tagen soll, kann von einer Er¬
ledigung der verschiedenen Dutzende von Anträgen auch
nicht entfernt die Rede sein. Und in der nächsten Session
werden sie von neuem eingedrückt werden, wenn dieser
Reichstag eine neue Session erlebt. Es wurde allen Ern¬
stes, was nicht gleichbedeutend ist mit „mit gutem Grunde",
ravon gesprochen, daß Fürst Biilow an eine baldige — Aus-
Iciung des Reichstages denke, in der Hoffnung, in neuen
Wahlen auch das Zentrum gründlich schwächen zu können.
B Die braunschweigische Erbfolge ist vom Bundesrat, den
Erwartungen entsprechend, Donnerstag zur Entscheidung
gelangt. Die Frage der Zwangsenteignung polnischen
Grundbesitzes in dem Ansiedelungsgebiete dürfte auch bald
entschieden werden.

®er  gefeiertste Held der Woche war ein deutscher
Prinz Heinrich der Niederlande, dessen tätige Mit-

yilse bei der Rettung der vierzehn auf dem Wrack des Passa-
gierdampsers„Berlin" Zurückgebliebenen die Dcwunder-
nng des Kontinents und darüber hinaus hervorgerufen hat.
J }» lrwr dieser Dampfer nicht das einzige Opfer der
«türme in der vorigen Woche.
, Rußland ist ans den Wahlen eine stark opposition.l-
init̂ v^ ^ ^ orgegavgen, die am 6. Marz zusaunuentreten
^ : .Ju ên  Großfürsten Nikolai ist ein Bombcnattentat

riucht, aber noch rechtzeitig vereitelt worden.
($• großer Spannung sah man in dieser Woche in
tavl‘" ai erM̂gkeit des in Transvaal zur Regierung ge-
berNna "^ nministeriunis entgegen, an dessen Spitze der
itttVh ®oncrQl  Louis Botha steht. Das Ministerium,,
seinÖ°r n̂ em  stlbst , versprechen, England treu zu

Der ermordete Wähler.
; lE i n „Wa hl »Na chsPi el" vor Gericht .)
„ 8 Staatsminister sagt. — Der Angeklagte schildert, wie

Nordete. — „Literweises" Schnapstrinken. — „Wen ich ge»
, ü>ählt habe, weiß ich nicht." — Zum Tode verurteilt.
bbm^ Dessauer Schwurgericht verhandelte das erwähnte

Tari/m Nachspiel" im 1. Anhalter Wahlkreise, Nach der
tz^I ^ ung des anhalt. Staatsministers v. Dallwitz soll der
d»^ " w.en e für den freisinnigen AbgeordnetenS chr a -
W haben und deshalb am 28. Januar zunächst
fest! ".̂ kitsgenossen aufs gröblichste mißhandelt worden
IQn‘ Arbeiter . Galbiersch soll dann den Dänisch so

R"U* Ĉm  MEer bearbeitet haben, bis er v e r schi ed.
üetoci des Dänisch soll von 22 Messerstichen durchbohrt
jCr<^ en  Wn . Die Beweisaufnahme sollte ergeben, ob in
öerR ' anhaitische Staatsminister und mit ihm
Vor •te-1^ ^ kanzlcr  angenommen haben, die Tat aus
st 11 em Fanatismus begangen worden sei.
licher̂ ^ " geklagte  mackit seine Aussagen mit westier-^timme und spricht mit einem stark polnischen Ak¬

zent. Vorsitzender:  Waren Sie mit Dänisch bekannt?
Angeklagter:  Ja , ich kannte ihn. Er war vor langen
Jahren einmal Polizeisergeant gewesen. — Vors.: Erzählen
Sie nun die Vorgänge an: 27. und 28. Januar . — Angekl.:
Ich war mit mehreren Männern und Frauen zusammen bei
Frair Lorenz und wir tranken Schnaps. Als ich berauscht
war, schlief ich ein: als ich wieder anfwachte, sagte mir mein
Kollege, der Arbeiter Kunitz, daß der Dänisch mich durchge- :
prügelt habe. Ich hatte davon nichts genierkt, sah aber,
daß meine Jacke zerrissen war. Ich wunderte mich darüber,
daß gerade Dänisch mich verprügelt haben sollte, weil wir
bis dahin iinmer gute Freunde gewesen waren. — Vors.:
Sie sollen gesagt haben, das würden Sie dem Dänisch schon
anstreichen. — Angekl. : Das ist richtig. — Vors.: Was ge¬
schah nun weiter? — Angekl.: Am nächsten Morgen wollte
ich Dänisch aufsuchen, er war aber schon fort, als ich zu ihm
kam. Ich ließ mir von der Frau Lorenz' 1 dt  geben und
ging weg. Dann habe ich einige Schnäpse getrunken, tzrst
einen halben Liter, dann noch einen halben Liter, dann mit
Kinütz zusammen einen halben Liter. Dann bin ich zu der
Frau Lorenz zurückgegangen und setzte mich in die Küche.
Plötzlich sagte Frau Lorenz: Da kommt Dänisch. Ta bin
ich aufgesprungen und habe auf ihn eingestochen, bis er um¬
siel, und dann habe ich noch einige Male auf ihn einge¬
stochen. — Vors.: Sie sollen vorher gesagt haben. Dänisch
muß eine Leiche werden, er muß unter meinen Händen hin,
der ist ein Kind des Todes! — Angekl.: Daran erinnere
ich mich nicht. — Vors.: Wir werden von Zeugen hören, daß
Sie sogar das

Messer vorher sorgsam geschliffen
haben. — Angekl.: Ich schleife mein Messer sehr häufig. —
Vors.: Warum  haben Sie nun den Dänisch erstochen?-—
Angekl.: Das weiß ich selbst nicht. — Vors.: Sie sollen so¬
gar auf ihr eigenes Herz gefühlt haben, um den Stoß rich¬
tig führen zu lernen. Sie sollen, nachdem sie bereits auf
Dänisch eingestochen haben, ihn u m a r m.t haben und noch,
mehrere Stiche mit einem zweiten Messer geft'chrt haben.
Als Dänisch umfiel, sollen Sie ihn wieder aufgehoben und
gefragt haben, ob er noch lebe.  Und dann haben Sie
weiter  g esto che n. Im ganzen haben Sie 29 Stiche
ausgeführt. (Entsetzensrufe  im Zuschauerraume.)
— Angekl.: Wie, oft ich gestochen habe, weiß ich nicht. —
Vors.: Sie sollen auch zu einer Frau gesagt haben, sie sei
ebenso schlecht, denn sie habe den Dänisch verborgen. — An¬
geklagter: Das weiß ich nicht mehr. — Vors.: Zum Orts-
sthulzen Wagener haben Sie gesagt, Sie hätten ihn nieder-
gestochen,

- we il er falsch gewählt hat.
— Angekl.: Ich habe mit der Wahl nichts zu tun gehabt
und nie mit Dänisch über die Wahl gesprochen. — Vors.:
Sie haben das aber dem Ortsschulzen gesagt. — Angekl.:
Ich weiß nur, daß Dänisch am Abend der Wahl eine Schlä¬
gerei gehabt hat. Ich weiß überhaupt nicht, wie ich zu der
Tat gekommen bin. Ich wollte den Dänisch ja nur durch¬
bauen. — Vors.: Man haut aber doch niemand mit einem
Messer durch.

Arbeiter Kunisch, ein älterer Arbeiter, der mit dem Er¬
mordeten zusammen wohnte und zusammen arbeitete, be¬
kundet, der Angeklagte habe vor der Tat Schnaps literweise
getrunken, bis er besinnungslos hinfiel. Am nächsten
Vormittag sei der Angeklagte, wie der Zeuge sich ausdrückt,
besoffen gewesen, aber er stand doch wenigstens noch. Der
Zeuge weiß nichts davon, daß zwischen dem Angeklagten
und dem Ermordeten ein Zwist bestand. Von der Wahl
sei nie die Rede gewesen.  Außer dem Amtsvorsteher
wisst niemand etwas davon. Der Ermordete habe patrio¬
tisch gewählt, wie er sagte, weil er Unteroffizier gewesen sei.
Der Zeugehatauchgewählt,  weiß aber nicht, w en.
Er hat den Zettel, der ihm in die Hand gesteckt wurde, gar
n i cht a n g es eh en. (Heiterkeit.)

Es wurden daun noch weitere Zeugen über die Einzel¬
heiten des Vorganges vernommen, die im großen und gan¬
zen nichts wesentliches aussagen.

Zeuge Arbeiter Lorenz,  bet dem Dänisch und Gal-
bicrsch wohnten, bekundet, daß er gesehen hat, wie Dänisch
den sozialdemokratischen Wahlzettel in den O-fen steckte. Er
glaube aber nicht, daß der Angeklagte diesen Vorgang ge¬
sehen oder davon gewußt habe.

Schmiedemeister Rheinstein bekundet über die Fest-
nähme des Angeklagten nach der Tat . Der Angeklagte kam
ganz gelassen mit den Händen in den Hosentaschen an und
nannte einen anderen als den Messerstecher. „Ich habe ibm
nur eins in die Fresse geschlagen", fügte er. Er wurde dann
zum Ortsschulzcn gebracht. Dieser fragte, warum er den
Dänisch lotgestochen habe? Darauf antwortete der Ange¬
klagte:

„Er hat fastsch gewählt !"
(Bewegung). Zeuge bekundet weiter, daß der Angeklagte
ein ganz freches Gebühren an den Tag gelegt hat. Als-er
ihn an die Leiche führte, tat er so, ,als ob,er ganz.unbetei¬
ligt wäre. Er rief: „Ach, lieber Alois, wer hat dir das ge¬
tan?" Als sich so viel Leute ang ŝammclt hatten, sagte
der Angeklagte: „Es könnte mir jeder zwei Pfennig
ge  geben, dann hätte ich einen schönen Schnaps! (Lachen
im Publikum; der Vorsitzende verweist dies.) Hierauf
tritt eine Pause ein.

Angeklagter wurde zum Todeverurteilt.  Ueber
den vermeintlichen Zusammenhang mit der Wahl hat sich
also g a r n i cht s Positives ergeben.

3ns alter Wett
Ein Mann, der 30 Millionen schenkt. Der Multimillionär

und Sonderling Osiris(in Paris hat dem berühmten Pasteur-
Institut eine Summe von 30 Millionen Frank vermacht. Es ist
bisher noch nicht bekannt: geworden, welche Beweggründe den
Erblasser dazu vcranläßten, und welchen Spezialzwecken diese
großartige Stiftung dienen soll. Das Institut verfügt infolge
zahlreicher Stiftungen und Vermächtnisse über ganz bedeutend«

Daniel Osiris ch.
Mittel: es ist aber sehr erklärlich, daß die neue Zuwendung
die gesamte wissenschaftliche Welt in der intensivsten Weise be¬
wegt. Ueber die Verwendung der neuen ungeheuren Mittel ist
noch nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen, die Leiter des Pa.
steurinstituts.Roux und Metschnikoff sollen eine Neuorganisation
der verschiedenen Dienstzweige planen.

3ns der Umgegend.
tt. Dotzheim, 1. März. Die hiesige Ortsgruppe des

Lesevereins  für den Landkreis Wiesbaden gehört zu de»
stärksten des Kreises. Sie wird in Vertretung des Herrn Kon-
sistorialratsD. Eibach und unter tatkräftiger Beihilfe von Frl.
Emilie Eibach von Herrn Pfarrvikar Wisscler geleitet. Die
Bibliothek, die sich im untsren Zimmer der alten Schule befin-
bet, zählt z. Zt. 550 Bände, die zum größten Teil unterwegs,
d. h. ausgeliehen sind. Im letzten Jahre wurden nicht weniger
als Z40 Bände ausgeliehen. In der zuletzt stattgefnndenen
Generalversammlung hielt Herr Lehrer Becker einen Vortrag
über einen Ausflug nach Helgoland. Der Verein erhielt als
Ortsgruppe des Kweislesevereins auch im letzten Jahre eine
namhafte Unterstützung an Büchern und Geld aus der Kreis-
kommunalkasst. Er zählt 170 Mitglieder, denen je ein wertvol¬
ler Kalender als Mitgliedergabe' unentgeltlich übergeben wurde.
Die Benutzung der. Bibliothek ist kostenlos, bei einem jährlichen
Beitrag von nnr 50

* Erbach sRheingau), 28. Febr. Am Donnerstag starb hie;
der Fabrik- und Gutsbesitzer AugustKohl h a a s im Alter von
6Z Jahren. Die Beerdigung findet Sonntag, 3. März, nach¬
mittags 3V2 Uhr statt.

* Mainz, 1. März. Den Bock zum Gärtner ge.
macht  hatte gestern ein hiesiger Viehhändler, indem er den
Viehtreiber Karl V. ans Owen in Württemberg mit dem Ein-
kassieren von Geld beauftragte. V. kassierte auch gegen 4000
ein und kam nicht wieder. Der Viehhändler nahm die Hilfe der
Polizei in Anspruch und diese und die Kriminalpolizei ermit-
tclten bald, daß V'. mit dem oft bestraften 45jährigen Viehtrei-
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ber Karl M . von hier in einer Droschke in der Stadt spazieren
fahre . Die Droschkenfahrt diente auch zum Besuch von osfent-
liegen Häusern usw. Als man den V. endlich spät in der macht
erwischte und verhaftete , hatte er von den 4000 .£ nur noch einen
kaum nennenswerten kleinen Betrag bei sich. M !an vermutet,
daß er auch bestohlen worden ist . Wegen der wenigen Stunden,
in denen V. das fremde Eigetum vergeudete und sich zweifel¬
hafte Vergnügungen machte, hat er sich jetzt Aufenthalt hinter
Gefängnismauern gesichert. M . wurde wegen Hehlerei und un¬
ter dem Verdachte des Diebstahls ebenfalls in Haft genommen.

* Frankfurt . 1. BLärz. Heute früh nach 9 Uhr tötete sich ni
der Waldstraße 9 in Niederrad der 44jährige Schreiner Hch.
Arnold.  In seinem Schlafzimmer setzte er sich aufs Sofa,
lud sein Scheibengewehr mit einer Jnsanteriepatrone und schoß
stck>in die Brust . Das Geschoß durchbohrte den Körper und
drang noch in die Wand ein. A. verschied nach wenigen Mi¬
nuten . Er hinterläßt zwei erwachsene Kinder . Die Leiche wurde
nach dem Niederräder Friedhof gebracht. — In felbstmor-
derischer Absicht schoß sich gestern namittag der 54jahrigc
Kaufmann M o r t e n s e n aus Borbhn bei Eckernförde in sei¬
ner Wohnung Scharnhorststraße 19 eine Kugel in die rechte
Schläfe . Er wurde schwer verletzt ins städtische Krankenhaus
gebracht . , *

Kunff, Literatur und VMeitfchaft
Zum 300jährigen Geburtstag Paul Gerhardts . Der Ge¬

burtstag des Dichters der schönsten evangelischen Kirchenlieder
kehrt am 12. März zum 300. Male wieder. Paul Gerhardt
ist am 12. März 1607 in Gräfenhainichen in Sachsen geboren
und am 7. Juni 1673 in Lübben gestorben. Er wurde 1651
Propst zu Mittenwalde in der Mark und 1657 Diakonus an der
Nikolaikirche in Berlin . 1669 wurde er vom Herzog Christian
von Sachen -Merseburg zum Archivdiakonus in Lübben er-

Bräsig: „Das ßackrrmentsche Podagra ! Au ! Das kommt
von Eure verflüchtige Langwierigkeit mit die Straßenkanali¬
sation ." , , , .

Ich : „Aha, und das Podagra ist auch der Anlaß , daß der
Herr Inspektor diesmal unseren Heilkurort aufsucht:

Br ä s i g: „Oder meinen Sie , daß ich man bios mal gekom-
taut bin , um mich die knallrote Fahn öwer Wiesbaden anzu-
sehen! Mein Wiesbaden rot — meinetwegen. Daß Du blos die
Nase in ’3 Gesicht behältst ! Wersten die Quellen scharniert das
nicht. Auch mein Podagra geht dessentwegen nicht von dannen.
Fällt ihm garnicht ein ."

Ich : „Jochen , was sagen Sie denn dazu, daß Wiesbaden
plötzlich rot hißt ?"

I o ch en : „Gott , wat fall i ck dorbei daun ?"
Bräsig: „Ich sagte Dich doch schon, Du fällst Din Mul

Hollen!"

Paul Gerhardt.
nannt . Von seinen 120 geistlichen Liedern sind die bekaMestcn
„Befiehl du' deine Wege", „Nun ruhen alle Wälder " , „O Haupt
voll Blut und Wunden ", die in alle evangelische Gesangbücher
übergegangen sind . Am 300.  Geburtstage des Kirchendichters
wird auf kaiserliche Anordnung im Dom zu Berlin zum Beiten
ves Paul Gerhardtstiftes ein Konzert veranstaltet , in dem be¬
sonders Lieder von Paul Gerhardt zum Vortrag kommen. Auch
in den hiesigen KirAcn dürfte seiner gedacht werden.

* Wiesbaden, den 3. März 1907.

Onkel Lrölig auf dem Wiesbadener Bummel,
(Ei n e Vi si o n .)

cf . . . Sn . der Wilhelmstraße stand bei den Erdarbciten
müde und schläfrig eine gebückte, magere Menschengestalt mit
einer Pfeife im Munde . Ihm zur Seite fiel mir ein stark de.
lcibter Mann auf mit einer Troddelmütze über dem stark gero-
telen Gesicht-, die gestreifte Hose in den gelben Stulpen seiner
langen Stiefeln . Er schüttelte fortgesetzt den Kopf und schien
sich über den Zustand der Wilhelmstraße schauderös zu ärgern.
Plötzlich rief er aus : „Daß Du die Nase ins Gesicht behältst!
und nun war es mir offenbar , daß ich den alten Inspektor
Bräsig leibhaftig vor mir sah, denselben Bräsig in natura , den
Junkermann diese Woche im Residenztheater dargHtellt hatte.
Der aber bei ihm stand, war der alte Jochen . Es entwickelte sich
folgender Dialog:

Ich : „Herr Inspektor , freuen Sie sich denn nicht, daß in
Wiesbaden so unermüdlich weiter gebuddelt wird ?"

Bräsig: «Gott fall mi bewahren !"
Ich : „Aber wollen Sie mir nicht folgen, Herr Inspektor

und erst unbefangen beurteilen , was hier im Erdboden ge¬
schaffen wird ? "

Bräsig: „Nun dann allong ! Ist es die Menschen-Mog-
lichkeit! Die schöne Straße und so ganz aus die Fassong-"

Ich : „Kommen Sie auch , Jochen !"
Jochen (träge , seine Pfeife am Münde festhaltendj : „Wat

soll ick dorbei daun ? "
Bräsig: „Du sollst Din Mul Hollen!"
Ich : „Herr Inspektor , fallen Sie sich nicht! So jetzt —

hopplah !" , , . .
Bräsig: „Süh mol ! Süht das hier nich aus , als in der

Wüste Saharah ? Aber sowas hat männigmal seine Erklärung.
Das ist bei so Straßenbauhärrens wie in die Rcgeldetri , wenn
man die vierte unbekannte Größe sucht. Hellsche sind die Här-
rens doch und wenn ich mir so den cntfamten Spektakel etwas
mehr präzisemang ansehe — nunja , mit die Richtigkeit  in
der Wilhelmstraße mag eS ja seindag angehen — obersten nicht
mit die Fixigkeit !! Und daß man nicht'n bischen fiir gute
pruvisorische Uebergängc  sorgt und — au ! — au , au !!"

Ich : „Was haben Sie plötzlich Herr Inspektor ?.'

uv, diele Männer!.. — ein Wiesbadener Protelt.
cf Durch das Wahl °Towubohu und den Parteien -Auf-

marsch in den Wiesbadener Januartagen ist ein ande¬
rer  Aufmarsch , nämlich einer von hiesigen Frauen und
Mädchen , weniger beachtet geblieben . Vor mehreren Tagen
hat aber eine Landtagssitzung an dieses Zwischenereignis
erinnert . Es war jene Sitzung , in welcher ein konservati¬
ver Redner über Berlin als „sittlich verdorbene Großstadt
die Lauge der Kritik ausschüttete und verlangte . Benin
solle sich früher schlafen  legen . In dieser Sitzung Mach
man auch über die heutige Prostitution — dasselbe heikle
Thema , das auch bei dem Wiesbadener weiblichen Auf¬
marsch im Vordergründe stand . Die betr . Damen tagten
nämlich in der hiesigen Fr i e d r i ch st r u ß e im ^2: 0en-
prächtigen Logensaale , wo Frl . Käthe Dr . S chr r m a che r
ihre Zuhörerinnen in eine kriegerische Erbitterung lnnein-
zureißen suchte. Gegen die Männer gings ! Gegen alle
Männer , welche - wie soll man sagen in der staat¬
lich „reglementierten " Liebe zur Auskostung eines mann-
lichen Vorrechts gelangen . Die Reglementierung brnnd-
marke das Weib , der Mann bleibe ein rreier Vogel . Drese
Bevorrechtung sei unnioralisch . Die gefalleneFrau nuisle sich
die polizeiärztliche Untersuchung gefallen i"!!en . sausende
Männer , ebenfalls ansteckend krank , blieben verschont . Es
war eine Kriegsfackel , die der weibliche Redner m Me
Männerwelt hineinschlenderte ! Dabei schnellte Käthe
Schirmacher ihre aphoristisch scharfen Pfeile in die Herzen
Wiesbadener Mütter ab . Sie predigten , warnte !>e, ihren
Töchtern die Ehe als das sehnenswerteste Glück. Aber fra¬
ge man sich auch, ob die voreheliche Lebensweise des Mannes
von vornherein das Verderben in die junge ©()£ hinein¬
trage ? Fräulein Dr . Schirmacher will die Verlorene
nicht weniger geächtet sehen , als den Verlorenen . . . Alfv
im Landtage hat nunmehr der Minister diesen Damen betr.
der Reglementierung in gewissem Sinne recht gegeben.
Er sprach offen von den „Mißständen " der Reglementier-
uug . Eine Reform sei nötig und er würde hierfür seinen
ganzen Einfluß geltend machen . — Die Polizei ist freilich
nicht das Karnickel — sic kann nach den gesetzlichenBesnm-
mungen nicht anders . — Man müßte also schon dem Gesetze
auf den Leib rücken . Wenn Frl . Dr . Schirmacher demnächst
wieder in Wiesbaden spricht , kann es soiüit einen „hoff¬
nungsvolleren " Ton anschlagen . Etwa die Freiheit der
Blumenmädchen in chinesischen Blumenböten und blauen
Häusern wollen wir freilich auch nicht nach Deutschland
wünschen . Tokio besitzt sogar eine Vorstadt , wo die öffent¬
lichen Mädchen im Ansehen über  den Männern stehen und
sehr gesucht für die Heirat sind . Wir wollen uns auch nicht
den Geist chaldäischer Hausesehre der „gastlichen " Liebe und
keinen gesetzlichen Venustempel herwünschen . Aber Frl.
Dr . Schirmacher,schwebte mutig auf Flügeln der Morgen¬
röte aus Nassau weiter von Land zu Land und vielleicht
kommt wirklich der Tag , wo man feinere Wege als die der
jetzigen Reglementierung findet.

* Königliche Schauspiele . Die erste Ausführung von Richard
.Strauß 's Musikdrama „Salome " ist endgültig für Sonntag,
'den 10. März — bei aufgehobenem Abonnement — festgesetzt
'worden . Leider ist Frau Leffler-Burckard erkrankt und mutz
,-nach Ausspruch des Arztes 14 Tage ihre künstlerische Tätigkeit
' cinstellen : an ihrer Stelle wird in der Titelpartie Fräulein

F r a n c e s Rose  vom Kgl. Opcrnhause in Berlin gastieren,
welche dort als „Salome " mit Fräulein Destinn alterniert . Die
weitere Besetzung der ersten Aufführung ist folgende: Herodas —
Herr Kalisch; Herodias — Frau Schröder -Kannnsky ; Jocha-
naan — Herr DLüller ; Narroboth — Herr Hensel ; ein Page —
Frl . Heßlöhl -, fünf Juden — Herren Henke, Fredernh , Adam,
Schuh , Gerharts ; zwei Nazarener — Herren Braun und Mayer,
zwei Soldaten — Herren Schwegler und Engelmann ; ein Cap-
padozier — Herr Weber ; ein Sklave — Frl . Krämer . Die Oper,
welche kein Vorspiel enthält , beginnt um 7% Uf)T.

* Residenzthcater . Das Residenztheater steht in dieser Woche
sin Zeichen der Meistergastspiele , deutsche und französische Buh¬
nenkunst sollen miteinander wetteifern : Ejlse Lehmann und
Rudolf Rittner vom Lessingtheater in Berlin spielen ihre
Glanzrollen in tzauptmann 's interessantem Schauspiel „Fuhr-
mann Henschel" am Donnerstag , 7., und Freitag , 8. Marz und
Suzanne Despres mit ihrer französischen Truppe Emile Zola s
hochdramatisches Werk „Therese Raquin " am Sonntag , den 10.
März . Diese letztere Vorstellung beginnt ausnahmsweise erft
um y28 Uhr. Der Vorverkauf zu allen drei Gastspielen nimmt
morgen , Montag , seinen Anfang . Sardou s neuestes, inteies»
santes Lustspiel „Verwehte Spuren " (La Piste ) wird heute
Sonntag , morgen und am Mittwoch wiederholt.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 3. Marz . Avon,
nement D „Die lustigen Weiber von Windsor " . Anfang 7 Uhr.
— Montag , 4. Llb. B . Zum ersten Male wiederholt : „Das
Münchner Kindl ". Anfang 7 Uhr . - Dienstag , 5. Ab. A „La
Traviata ". Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 6. Ab. D »Maurer
und Schlosser". Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 7. Ab. C »Die
Jüdin von Toledo ". Anfang 7 Uhr . — Freitag , 8. W . A »Fra
Diavolo ". Anfang 7 Uhr . — Samstag , 9. Geschlosten. —
Sonntag , 10. (Bei aufgehobenem Abonnement .) . Znm ersten
Male : „Salome ". Anfang 7% Uhr.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 3. Marz,
V„4 Uhr nachmittags : „Florette und Patapon ". — 7 Uhr abends:

Verwehte Spuren ". — Montag , 4. „Verwehte Spuren . —
Dienstag , 5. „Die schöne Marseillaiserin ". — MtttwoA 6.

Verwehte Spuren ". — Donnerstag , 7. „Fuhrmann Henschel .
Freitag , 8. „Fuhrmann Henschel". Gastspiel Lehmann und Ritt-
ner . — Samstag , 9. „Der Mt von St . Bernhard . — Sonn,
wa . 10. Gastspiel Despres . „Therese Raqmn ". Anfang 71/2 Uhr.

* Beethoven -Vortrag . Der dritte und letzte Vortrag des
Herrn Dir . Gerhard  findet Montag (nicht Dienstag ),
aabends 8)4 Uhr , in der Aula der höheren Töchterschule statt
und behandelt die „Missa solamnis " und die 9. Sinfonie.

** Vom „Friedrichshof ". Die im „Friedrichshof " konzer¬
tierende Damenkapelle „Almrausch" ist vielseitig und lei.
stungsfähig gleichzeitig. Die hübschen, jungen Damen singe«
ganz allerliebste Lieder aus der bayrischen Heimat , sie Ipiele«
Violine , ne stellen schneidige Soldaten dar , kurz sie erheitern die
zu den Salvaiorbierfesten im „Friedrichshof " allabendlich zu
hunderten Erschienenen in der wirklich denkbar abwechselungs.
reichster Weise. 2

* Walhallatheater . Das Gastspiel der Kölner Volksbühne
(Direktion Job -Classen) gibt heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr,
lei kleinen Preisen „Die .Kilometerfresser ", Posse in 3 Akten
von Gerhard Schnorrenberg , in Szene gesetzt von R . Ephraim.
Abends 8 Uhr wird zum 3. Male das mit großem Beifall auf-
genommene Volksstück „Eine Spritztour durch Köln , Pope mit
Gesang in 7 Bildern , gegeben.

* Ein Tandem -Schrittmacher -Motor . In der Fahrradhand,
lung von Karl Gros . Wellritzstraße 33, steht ein , Tandem.
Schrittmacher -Motor . Derselbe hat 30 P . S . und eine Durch.
schnitts-Geschwindigkeit von 100 km. pro Stunde . Der,elbe wird
gefahren von den Gebr . Heil -Wiesbaden . Es ist dies eine Neuheit
kür Wiesbaden , und ist der Motor dort für einige Tage
ausgestellt . Mit demselben sollen an beiden Ostertagen ,n Zü.
rich die Dauerrennen bestritten werden.

* Warnung vor spanischen Schatzgräbern . Trotzdem auf das
betrügerische Treiben der sog. spanischen Schatzschwindler wie.
derholt aufmerksam gemacht worden ist, hänfen sich in letzter
Zeit die Fälle , in denen immer wieder Leute den äußerst ptnm.
pen Betrugsversuchen zum Opfer fallen. W und zu, wird zwar
die Festnahme einzelner Schwindlerbanden durch die spanische
Polizei bekannt, in den meisten Fällen jedoch verlaufen die ein.
geleiteten Untersuchungen völlig ergebnislos , da entweder der
Führer der Bande spurlos verschwunden ist, oder sonstige Zi>
fälliakeiten eine Fortführung das Gerichtversahren unmöglich
machen. Unter diesen Umständen verspricht die Bersockgung ein-
zclner Betrugsfälle auf diplomatischem Wege keinen Erfolg und
es werden daher in Zukunft dahin zielende Anträge in der Re-
gel keine Berücksichtigung finden können. Als einzig wirsiames
Mittel gegen den Schatzschwindel wird daher dem Publikum
Selbstschutz anempfohlen . jj

* Straßensperrungen . Zwecks Herstellung des Straßenkanals
, ist der Gehweg in der Allee der Rheinstraße zwischen der Wil-

Helm- und Mainzerstraße für den Fußgängerverkehr und Me
südliche Fahrbahn der genannten Straßenstrecke für den durch,
gehenden Fuhrverkehr aus die Dauer der,Arbeit polizeilichjt -,
sperrt . Ferner wurden gesperrt der nördliche Gehweg der Wc.
bergasse zwischen der kleinen Webergasse und Spiegelgasse pw
den Fußgängerverkehr und die kleine Webergasse zwischen dry

) Webergasse und Spicgelgasse für den Fuhrverkehr.

Vereins- und andere kleine Radiridilen.
Der Mannergesangverein „Cäcilia"  richtet

seinen Ausflug mit Familie am heutigen Sonntag nach M-m-
bach, wo im Saalbau „zur Waldlust " von 4 Uhr nachmittags 0
fiir abwechselungsreiche humoristische und gesangliche Unterhal¬
tung , sowie Tanz gesorgt ist.

Der Männergesangverein »DUda"  unter-
nimmt Sonntag , 3. März , einen Famil ' enausflug nach Dotz-
heim, Saalbau „Deutscher Kaiser ", worauf an dieser Stelle noch-
mals aufmerksam gemacht sei. Den Teilnehmern werden dur-h
Chor-, Einzelvorträge und Tanz einige Stunden angenehmer
Unterhaltung geboten werden.

Der Stemm , und Ringklub »Einigkeit"  ver¬
anstaltet heute Sonntag , 3. März , von 4 Uhr nachmittags ->«
im Saale „zur Germania ", Platterstraße 100, eine Unterhal-
tung mit Tanz . Für ein äußerst reichhaltiges Programm ist
Sorge getragen.

Der Klub „Jung Roland"  veranstaltet heute eine«
Jamilien -Ausflug nach Schierstein , Saalbau „Tivoli . J -w
Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.

Ausflug.  Sonntag , 3. März , unternehmen die TanM --
ler des Herrn A. Donecker einen Ausflug nach Schierst««,
Saalbau zu den 3 Kronen.

Aus dem Reichstage.
Berlin , 2 .Msirz . (Privattelegramm des „W. G.-A.")

Büdgetkommission des Reichstages ist zum 5. März einberiif«'
und wird die Etatberatung beginnen.

( Auch im Landtage ein liberaler Zusammenschluß!
Berlin  2 . März . (Privattelegramm des Wiesd . G.-A- 1

Im preußischen Abgcordnctenhause einigten sich die Fraktion
der freisinnigen Volkspartei und freisinnigen Vereinigung «m
der Grundlage der Vereinbarungen , welche die Fraktionen »e
liberalen Linken im Reichstage getroffen haben, zwecks gerne"' '

I samer Beratungen.
Familienkatastrophe in der Reichshauptstabt.

Berlin . 2. März . (Privattelegramm des „Wiesbadener
General -Anzeiger ".) In der vergangenen Nacht wurde «
Oberzahlmeister des 3. Garderegiments in seiner Wohnung
der eigenen Familie überfallen , indem die Frau mit Len erv °E
scnen Töchtern den lungenkranken Vater schwer mißhande
Nachbarn befreiten den Unglücklichen. Die Tat wurde in ew ^
Wahnsinnsanfalle vollbracht . Die Irrsinnigen brachte man
ein Irrenhaus . ,

Die Auslieferung der Prinzessin Monika.
Wien,  2 . März . (Pridattelegramm deS „W. G.-A. )

München wird gemeldet, daß die Gräfin Mvntignofo verlE
mäßig Anfang März die Prinzessin Monica ausliefern '
und infolgedessen die Gräfin die Reise antrat . Die gestern ^
Florenz gemeldete Antomobilsnhrt der Gräfin , wobei sie * ^
Prinzessin verunglückte, galt diesem Zweck. Infolge der
Mobilkatastrophe hat die Auslieferung des Kindes eine |
schiebung erlitten.
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Großer Bibliotheks -Diebstahl in Paris.
Paris , 2. März . Bedeutende Unterschlagungenwurden in

her Bibliothek der schönen Künste entdeckt. In der Wohnung
eines früheren Archivars fand man entwendete Bücher im
Werte von za. 100 000 Franks. Der Gesamtdiebstahlwird auf
200 000 Franks geschätzt.

Nahe vor der Friedenskonferenz.
Haag,  2. März . lPrivattelcgramm des „Wicsb . Gen .-Anz.")

Die auf Grund der Instruktionen der niederländischen Regier,
nug getroffenen Vorbereitungen zur Friedenskonferenz sind
beendet.  36 Regierungen werden auf der Konferenz vertreten
sein. Die Zahl der Teilnehmer beträgt mit den Sekretären der
Regierungsvertreter etc. ca. 3Ü0.

Berlin , 2. März . lPrivattelcgramm des „W. G .-A."j Der
Reichshaushaltsetat für 1907 enthält keine Repräsentations¬
gelder für den Reichstagspräsidenken Graf von S t o l b e r g.
tzr hat gebeten, wenigstens vorläufig von der Zahlung dieser
Gelder abzusehen.

London, 2. März . Infolge des seit einigen Tagen im Ka¬
nal herrschenden Nebels  erfolgten viele S chi f f s u n f ä l l e.
Der englische Dampfer „Bremona" stieß mit dem deutschen
Dampfer „Elektra" zusammen, wodurch schwere Beschädigungen
entstanden.

London, 2. März . Privattelegramm des „Wiesbadener Ge.
neual-Anzcigers . „Daily Mail " meldet aus Ottawa den
Zusammenstoß  mit einem Güterznge . Beide Lokomotiven
wurden zertrümmert . Die Wagen gerieten in Brand . Zwei
Reisende verbrannten . Mehrere Personen sind verletzt.

Deutscher Reichstag.
8. Sitzung vom 2. März.

Berlin , 2. März . lPrivrttclegrainm des Wiesbadener Ge¬
neral -Anzeigers.) Die General - Debatte  über den Etat
wird fortgesetzt. Abg. Schädler  wendet sich gegen Semmler
und sagt dann, das Zentrum habe keinen Anlaß, elegisch zu sein.
Er nimmt das Tun des Zentrums in der Truppenfrage in Ost¬
afrika in Schutz. Die Entwicklung habe gezeigt, daß die Hand¬
lungsweise der Partei recht gewesen sei. Der Reichskanzler be¬
streitet, daß die Regierung einen neuen Kulturkampf verlange.
Da sei ja auch von niemand behauptet worden, sondern nur, daß
.von den Liberalen , speziell aber Nationalliberalen ein solcher
gewünscht werde. Schädler kommt in Wiederholung Gröber¬
scher Ausführungen auf die Auswüchse bei den Wahlen zurück.
Die Anhänger der Zentrumspartei seien ebenso gute Reichsbür¬
ger wie die der anderen Parteien . Der Reichskanzler möge sein
Konzert weiter dirigieren. Dissonanzen habe er schon gehabt
und das Zentrum könne die anderen abwarten. Abg. Go.
lbein  sfreisinnige Volkspartejj verurteilt die Einmischung der
Bischöfe gelegentlich der Wahlen. Staatssekretär P o sa d o w s-
ky wendet sich gegen einige Ausführungen Schädlcrs. .Er habe
m keiner Weise andeuten wollen, daß der Bundesrat 'die Auf¬
lösung mit Rücksicht auf den Kanzler beigestimmt habe, viel¬
mehr nur weil er von der dringenden Notwendigkeit überzeugt
gewesen sei. Abg. Erzberger  erhält vom Präsidenten we¬
gen einer ungeziemenden Aeußerung eine Rüge. — Schluß der
Sitzung4% Uhr. — Montag Fortsetzung der Debatte über den
Etat.

Elektro-Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klotz  ing, - für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel,
^ _ beide in Wiesbaden.

Nassauische Landesöibliothek.
Verzeichniss der neu liiuzugekommenen Bücher, die vom
• März 1907 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Statistik über die Volksbibliotkeken im Regierungsbezirk

Oppeln für 1904. Gleiwitz 1900. Gesch. von Herrn Direktor
Prof. Liesegang.

Ärnoldt,  E .,_ Gesammelte Schriften . Abt , 1. Berlin 1906.
piGeseh . vom Herausgeber Herrn Otto Schöndorffer.

Bibliothek  d . Literarischen Vereins in Stuttgart . B.d 239
(Ortneit u. Wolfdietrich, herausg . v. Justus Lunzer von Lind-
bansen). Tübingen 1900.

U P s a a Universitets Matrikel usg! af Th. Branderberg u. J . v.
Bahr. Upsala 1906, Gesch. v. den Herausgebern.
a 11 g, A., Der Heidelberger Katechismus und vier verwandte
Katechismen. Leipzig 1900.

®uber,  M., Die Geschichten des Rabbi Nachman . Leipzig 1907.
a I k e, J . v., Geschichte des Geschmacks*im, Mittelalter . A. 2.

Perlin 1892.
Valentin,  Car ., Geschichte <1. 'Musik in Frankfurt a. M.

Frankfurt a. M, 1906.
Howard,  E ., Gartenstädte in Sicht. Jena 1907.

a h r h u n d e r t - A u s s t e 11u n g in d. König!. National,
galerie zu Berlin 1906. Katalog mit 1137 Abb. München 1906.

^sborn,  M , Der Holzschnitt . Bielefeld 1905.111s c h, Die Kunstdenkmäler der Stadt Breslau . Breslau
Kl 1®8®* Gesch. v. Frau J . Abegg.

g o.!* Rud , Der Prozess Lex Salica. Weimar 1867.
°lzel, a ., Urkundliches Material a . d. Brandenburger

^höffenakten . Bd. 1. 'Berlin 1901.
0 h m, R., Institutionen . Ein Lehrbuch d. Geschichte u. d.

^ Systems d. römischen Privatrechts . A. 11. Leipzig 1903.
st erb erg,  E ., Amerikanisches Armee wesen. Leipzig

g Gesch v. Herrn Dr. B. Laquer.
J 1histik, ,Preussische . Bd. 191. Berlin 1906. Gesch. v.

g önigl. Preuss . Statist . Landesamt zu Berlin.
l f an t,  Joh . v., Die Handelspolitik Oesterreich -Ungarns 1875

q ** J8 92. Leipzig 1894..
"906^ ^ ^ ®ê eu *-UI1S <L Binnenschiffahrt . Stuttgart

sobeuing,  H ., Geschichte d. preuss. Ingenieur - und Pionier-
Nii

or Ps von d. lütte ' d. 19. Iahrh . bis 1886. Bd. 2. Berlin 1906.
30 n>M. P., Griechische Feste . Leipzig 1906.

*Se> B ., Geschichte d. griechischen u . makedonischen Staaten
I ^' Schlacht bei Ohaeronea. Bd 1 u. 2. Gotha 1893 u.

Jastrow  u . Winter , Deutsche Geschichte im Zeitalter d. Ho¬
henstaufen . Bd. 2. Stuttgart 1901.

^ erliandlungen  d . Vereinigten ständischen Ausschusses.
Pä . 1 4. Berlin 1848. Gesch. v. Frau L. Berger-Witten zu
Horchheim.

F r e y b e, A., Weihnachten in deutscher Dichtung . Leipzig 1906.
Geschichtsblätter,  Herborner , Jahrg . 3. Herborn 1906.
Phillips,  A ., Die Reichstagswahlen von 1867—1883. Berlin

1905.
B r o h m, Helgoland in Geschichte und Sage. Cuxhaven 1907.
Stephan,  E . u. F . G r a e b n e r, Neu-Mecklenburg (Bismarck-

Archipel). Berlin 1907.
Grimm,  J ., Wiesbaden nach d. 30jährigen Krieg. Wiesbaden,
. Schnegelberger, 1906.
Grünschlag,  Fr ., Einführung der Reformation in Nassau-

Weilburg durch Grafen Philipp 111. Weilburg , A. Gramer, 1906.
Besold,  Fried , v., Zur Geschichte d. Hussitentums . München

1874.
Hof mann,  A . v., Historischer Reisebegleiter f . Deutschland.

Bd. 1 (Baden u. Hessen) ; Bd. 2 (Elsass-Lothringen u. Pfalz) ;
Bd. 3 (Württemberg ) . Berlin 1906.

W ö r 1, L., 300 Ausflüge in Wiesbadens Umgebung. Leipzig 1906.
Frey,  A ., Der Tiermaler Rud. Koller 1828—1905. Stuttgart 1905
G e r 1a n d, G., Immanuel Kant , seine geographischen und an¬

thropologischen Arbeiten . Berlin 1906.
Schneiderreit,  M ., Heinrich Zschokke. Seine Weltan-

1 schauuug und Lebensweisheit . Berlin 1904.
P rT s c h e l, R., Leben und l,ehiD des Buddha . Leipzig 1906.
Schulte,  A ., Kaiser Maximilian I. als Kandidat f . d. päpst¬

lichen Stuhl. Leipzig 1906.
Gerold,  Th ., .loh . Fried . Bruch . Strassburg 1890.
Schmidt,  A ., Baron Hfipsch u . sein Kabinet . Darmstadt 1906.
Antocides,  Orationes cd. F. Bloss. Ed. 3. Lips. 1906.
Schultz,  K . A., Vom Meisterbuch . Eine schlichte, grundlegen¬

de Literaturbetrachtung . Berlin 1905. Gesch. v. Prof . Liese-
ga-ng-

C n t u 11u s, Val., Sämtliche Dichtungen . Uebertragen v. M.
Schuster . A. 2. Wien 1900.

Sokolowsky,  R ., Der altdeutsche Minnesang i. Zeitalter d.
Deutschen Klassiker u. Romantiker . Dortmund 1906.

Literaturdenkmale,  Deutsche , des 18. u. 19. Jahrhun¬
derts . Bd. 121—130. Berlin 1902—1904.

Dingelstedt,  F ., Eine Faust -Trilogie. Berlin 1876.
GJlaser,  A ., Eine Magdalene ohne Glorienschein. Bd. 1 u. 2.

Berlin 1878.
Hegeier, W,  Flammen . A. 2. Berlin 1905.
IVestkirc  h, I ;., Unter Schwarzwaldtannen . Berlin 1904.
Treumund,  J ., Schloss Friedelhausen . A. 2. Herborn , Col-

portageverein , 1903.
Münchhausen,  Börries Freih . v., Balladen . 2. u. 3. Tau«.

Berlin 1906.
Eckstein,  E ., Der Bildschnitzer von Weilburg . Berlin 1900.
Roquette,  O, , Rebenkranz zu Waldmeisters silberner Hoch¬

zeit. A. 5. Stuttgart 1885.
Gottschall,  R . v., Das Fräulein von St . Amaranthe . Bd. 1

bis 3. Berlin 1881.
H o g g a r d, H. Rider, Swallow. A tele of the great trek . Vol.

1 u. 2. Leipzig 1899.
C r a w f o r d, F. Marion, A eigarette -makers romance. Leipzig

1890. >
Crawford,  F . M., With the immortals . Leipzig 1888.
P r 6 v o s t , Marcel, Nouvelles Iettres de femmes. Paris 1894.

Gesch. v. Herrn Dr. Wolzendorff.
Revue  des Deux Mondes. Anne 76 Tom. 35. Paris 1906.
Kalender  f . d. höhere Schulwesen Preussens . Schuljahr 1905.

Teil 2. Breslau 1905. Gesch. v. Herrn Oberlehrer Prof . Ro¬
senkötter.

Jahresbericht,  Pädagogischer . Bd. 58. Leipzig 1906.
Annalen,  Mathematische . Bd. 62. Leipzig 1906.
Ratzel,  Friedr ., Ueber Naturschilderung . A. 2. München

1906.
Schön! che  n, W., Aus der Wiege d. Lebens. Eine Einführung

!. d. Biologie d. niederen Meerestiere . Osterwieck 1906.
Arbeiten  d . Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft. Bd.

97—110. Berlin 1904' u. 1905. Gesch. v. Herrn Rentner Lucas.
Hammarsten,  O ., Lehrbuch d. physiologischen Chemie. A.

6. Wiesbaden,' .! . F. Bergmann, 1906.
Wernicke,  Karl , Grundriss d. Psychiatrie . A. 2. Leipzig

1906.
Archiv,  Deutsches , für klinische Medizin. Bd. 87. Leipzig 1906.
Handbuch  d . Tropenkrankheiten . Herausg . v. Karl Mense.

Bd. 3. Leipzig 1906. f
Ko Ile,  W ., u. II . Hetsch , Die experimentelle Bakteriologie u.

die Infektionskrankheiten . Berlin 1906.
Zeitschrift  f . klinische Medizin. Bd. 59. Berlin 1906.

Holel-ttnl,liier Hof,
Grabenstratze 5. — Telephon 3660.

Vorzügliche Küche. — Diner? von 80 Pf , 1 Mk. 20 Pf. und höher.
Reichhaltige Frühstücks - n . Abendkarte zu zivilen Preisen.

Reine Weine . — ff. Biere.
Neu eingerichtete Fremdenzimmer von 1 Mk. 30 Pf . an.
1997 Besitzer: I . Stubenr -nrch.

Ganz umsonst
ist jede Anzeige. die sitz Nicht' bttvahrheittt. Ein Veriuch wird Sie be¬
friedigen Durch Ersparnis der boheu Ladeniuiete und sonstige Ge-

legenheitskänse rffsrier ich:
■je:, m  eleg . Herren -, Konfirmanden - u . Vnrschen-

»Mgf ®' fl Anzüge » Frühjahrs -Paletots , Kapes , Ka-
M » W putzen zum Abknöpfen (imprägniert ) , einz.
wg A ffl fkW  Hosen « . Westen , süddeutsche Ware , mod.

W - Wk Stoffe , tadell . Sitz , ans allererste » Firmen,
werden zu jedem annedmiiaren Preis verkausl.

Ansehen gestattet . Helle große Verkaufsräume . 985

Schwalbacherftr. 30 . 1-§t. (Mieeseite).

VisIbsdenök Kesmisn-Äerej!.
Hauptversammlung

am Dienstag , den 5. März er., abends 8 V» Uhr,
im Restaurant „Friedrichshof".

Tagesordnung:
Jahresbericht.
Bericht des Kassenführers.
Bericht der Rechnungsprüfer.
Wahl von drei Vorstandsmitgliedern für die satzungs-

geinäß ausscheidenden Herren Henning, Körner und
Müller.

5. Verschiedenes.
Anmerkung:  Unsere Mitglieder machen wir auf

die neu gegründete „Feuer - und Einbruchsdieb iahl-Gesell-
schast" des Verbandes Deutscher Boamten-Vereine aufmerksam.

Die Tätigkeit dieser Wohlfahrtseinrichtung hat am
1. Januar dieses Jahres begonnen.

Die hiesige Verwaltungsstelle wird vorläufig vom Vor¬
stande geleitet werden. 1919

Etwaige Anträge sind bei den Vorstandsmitgliedern zu
stellen, auch wird non diesen bereitwilligst Auskunft erteilt.

Musikdirektor Karl Röhrke
iil nach lOjädriger A rorientfit zurückgekehrt. Wiedereröffnungder
Opernschule. Beginn der Kurse für Soli u. Ebor am 11. März 1907.

Na . 30 Schüler ausgebildet.
Erfolge: Es befinden sich Schüler in esicherlen Stellungen mit

Pension- derechtiguug an den Hoithecuern in Berlin Dresden. Stutt¬
gart, Wiesbaden, Mannheim (3). Weimar, Koburg-Gotha, an den Stadt«
thratern Hamburg, Frankfurt a M. re. Einrichtung von vier halben
Stipendien, zwei für Soli , zwei für,  Cdor-Klamernnttrricht. Sprech;.
vo>m. 9—10, abds, 8—9 Uhr Gneifenauftr 4, 3. St . b WeianV . 1980

Morgen Montag , den 4. März, nachmittags
2 Uhr beginnend versteigere ich im Aufträge der Frau
Bernhardine Kobbe wegen Aufgabe des Ladenge¬
schäftes in meinem Bersteigerungssaale

25 Schwaldacherftratze 25
66 garnierte, hochelegante mo¬

derne Damenhüte
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion. 2004

Creorg «Sa ^ er,
Auktionator „. Taxator,

25  Schwalbacherstraße zz

gemng.
Wegen Wegzng nach dem Anstande versteigere

ich morgen Montag , den 4 . März , vormittags 9 %
nnd nachmittags <5 Uhr beginnend, in meinem Ber-
steigerungssaale

25  Schwalbachevstraße 25
nachve rzeickmete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände:

vollständige Betten, Deckbetten und Kissen, 1- u. 2-tür.
Kleiderschränke. Auszugtische. Stühle , Nipptische.Blumen-
tische, Waschtische, Handtuchlialter, Bidet, 'Kommoden,
2 Polstergarnituren , Schreibsekretär, eiserne Betten,
Gartenmvbel als : Tische, Stühle , Bänke, Wasch-
mangel , Vorhänge, Linoleum-Borlagen, Lüster,
Steppdecken, Arbeits-Körbe, Bilder, seidene Damen-
kleider, Muff-Koffer, getragene Herrenkleider, Luxus- u.
Gebrauchsgegenstände, Nippsachen, Lampen, Häkel¬
arbeiten, Nähkasten, große Partie Glas », Porzellan-,
Küchen- und Kochgeschirr, kupferner Waschkesselu. viele
hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungam Tage der Auktion. 2002

Georg Jäger ,
Auktionator «. Taxator.

__ 25 Schwalbacherftr. 25._
Wirklich billiges Angebot!

m Schuh waren m
welche sich von verfchiedeneu Gelegeuheirskäufen angesauimelt, Ein¬
zelpaare, durchgebend bessere Ware i.i Cbevreaup, Boxkalf-,Kalb- und
WichSleder, für Herren, Damen und Kinder7—10 M. ver auil ; früherer
Ladenpreis derselben war 7, 10 - 14 M Bitte sich davon zu überzruqen,
da die Mehrzabi der «Stiefel mit den früheren „Oringiitalpreisen'' und
der Fabrikmarke , Goodyear-Weck" und Handarbeit versehen sind

Ein Posten Kindor -Boxfalf - u . Chevreaux -Sttefel in schöner
neuester Fasson und Konfirrnandenstiefcl wetten zu außerordentlich
billigen Preisen verkauft 1877
Kein Laden . KcA" Nur Neugaffe 22 , I St . -isd®
NB. Air GclegeiiheitSkauf, färb. Etie el, früherer Ladenpreis 10 M.,

jetzt5 M._ '

Mziseabfertiginigrftelle Im Haupt-
bahuhose.

Die Geschäftsräume der Akziseabfertigungsstelleim
Hauptbahnhofe befinden sich von heute ab am östlichen
Ausgange, gegenüber der Gepäckabfertigung.

Wiesbaden, den 1. Mürz 1L07.
1780 S ?adt . Akzifeamt.

%



Wiesbadener Generalanzeiger.

Dt , Statuen von Gold und Silber erzählt eine englische
Keilschrift. Eine Statue , die die Gerechtigkeit darstellt und
«u der die bekannte amerikanische Schauspielerin Miß Ada
Kehan Modell gestanden hat , wurde vom Staate Montana
«uf der Weltausstellung in Chicago ausgestellt . Sie war
Nus massivem Silber , stand auf einem Piedestal aus Gold
und hatte allein einen Metallwert von 1000 000 Mk. Es
wird auch von mehreren silbernen Statuen berichtet, die zu
Ehren des Kaisers Augustus angefertigt wurden, als er
göttlich gesprochen wurde. Eine Silberstatue auf einer siwer-
nen Säule wurde deni: Claudius Gothicus vom Senat errichtet.
Viele Kirchen enthalten silberne Heiligenstatuen : es seien nur
die lebensgroßen Denkmäler von St . Ambrogio und St.
Carlo Borrvmeo in der Sakristei des Mailänder DomeS
erwähnt . Unter den Geschenken, die Ferdinand II- bei seiner
Thronbesteigung erhielt , befand sich eine silberne Statue
des Kaisers selbst, die mit Jaspis , Achat und Opal eingelegt
war . Das Haar war aus dem feinsten Golddraht , die Augen
bestanden aus zwei Saphiren in Elfcnbeinfassung, die Finger¬
nägel waren aus einer Anzahl kleiner Brillanten gebildet.
Gleichzeitig mit der Statue wurde ein Dutzend prächtiger
Gewänder überreicht , so daß der Kaiser sein Bildnis nach
seinem Geschmack bekleiden komite. Ein merkwürdiges Modell
seiner eigenen Person besaß auch Karl III . von Spanien.
Me silberne Figur hatte einen abnehmbaren Kopf, so daß,
der Herrscher nach Belieben die Köpfe von Hofbeamten aui-
setzen konnte. Diese bestanden aus verschiedenen Metallen,
je nach der Stellung der geehrten Person ; der Kopf Karls III.
selbst war aus Gold , während Blei sür die Köpfe solcher
Leute diente, die nicht viel höher als das Palastgesinde
standen . Außer der Silberstatue , die der Senat dem Claudius
Gothicus errichtete, ließ er ihm zu Ehren noch ein zehn
Fuß hohes Kolossaldenkmal aus Gold unfertigen . wahrend
seinem Nachfolger Aurelian eine goldene Statue im Kapitol
geweiht sein sollte. Diese wurde aber nie aufgestellt, während
drei Denkmäler von ihm in Silber im Sonnentempel , auf
dem Forum und im Senathaus standen. In dem Triumphzug
des Lukullus wurde eine sechs Fuß hohe Goldfigur des
Mithridates getragen . Sie soll über 3000 Pfund gewogen
und 2 700000 M . wert gewesen sein. DaS bedeutet aber
noch nicht viel, wenn man sie mit der massiven Goldstatue
im Tempel des Sonnengottes Belus vergleicht. Der Gott
war sitzend dargestellt und soll mit seinem Tisch, Dhron
und der Fußbank über zwanzig Tonnen gewogen haben. So
große Statuen aus Gold werden heutzutage nicht mehr an ge¬
fertigt , wohl aber gelegentlich Statuetten aus Edelmetall.
Der Veranstalter eines Athletenwettbewerbes stiftete vor kur¬
zem eine sehr wertvolle goldene Statuette von sich selbst
als ersten Preis ; als General Wauchop« cm ^ ahre 1890
aus dem ägyptischen Feldzuge zurückkehrte, wurde ihm eure
Statuette von ihm , wie er auf seinem Lieblingsroß sitzt,
aus massivem Gold überreicht.

Berühmte frauzösischeMarketendcriunen . Eine berühmte
Marketenderin war Thsröse Jourdan , die Frau des,Sergeanten
Petrus von der 60 . Halbbrigade . Sie machte die ägyptischen
.und italienischen Feldzüge Napoleons mit , nahm an dey
Schlacht bei den Pyramiden und den kleineren Kriegen des
Kaiserreiches teil. Ihr Mann wurde vor ihren Augen bei
Moskau getötet. Mit den Trümmern der großen Armee ging
sie aus Rußland zurück und folgte dem Heere in den Kämpfen
der nächsten Jahre ; sie war auch in der Schlacht von Water¬
loo anwesend, 1823 machte sie den spanischen Krieg mit.
Mit dem 4. Linienregiment ging sie nach Algerien ; 1860
kehrte sie zum Hauptquartier nach Frankreich zurück, und
1862 starb sie im Alter von 91 Jahren . Siebzig Jahre ihres
Lebens hatte sie dem Baterlande gewidmet. Eine ähnliche
Laufbahn hatte Katherine Rolmer . Sie wurde 1783 in Kalmar
als Tochter einer Marketenderin geboren, die bei Fleurns
getötet wurde ; als sie im Alter von elf Jahren tvar, vertrat
das Regiment Elternstelle an der Waise.' Sie heiratete den
Tambourmajor des 62. Regiments , machte den spanischest
Feldzug mit, war bei Saragossa , wurde bei Wagram ver-
wcmdet und gehörte auch mit zu denen, die gesund und heil
aus Rußland zurückkamen. Sie kämpfte mutig bei CHLlons,
Pricnne und Moutmirail . Nach dem Fall des Kaiserreichs
Legleitete sie Napoleon nach Elba und war auch bei Waterloo
bei ihm . Unter der Restauration machte sie den spanischen
Feldzug mit ; wie Therese Jourdan sah sie ihren Mann in
der Schlacht fallen . Ein Jahr später heiratete sie wieder und
begleitete ihren Mann nach Algerien , und ihre Söhne gingen!
mit ihr . Bei der Affaire de la Maison Carrde wurde sie selbst
verwundet und verlor ihren Mann und zwei Söhne . Schließ-,
»ich starb diese tapfere alte Seele, die zwei Männer und
vier Kinder für ihr Vaterland verloren hatte , im Elend in
Kalmar , vergessen und vernachlässigt . . . . Marie Töte de
Bois hat 17 Feldzüge mitgemacht. Sie heiratete einen Gre¬
nadier . Ihr Sohn war mit 10 Jahren Trommler ; als Fünf¬
zehnjähriger erhielt er von dem ersten Konsul eine Ehren¬
büchse, und 5 Jahre später bekam er ein Patcnk als Subaltern-
vssizier. Nachdem Marie Zeugin des Todes ihres Mannes
bei Moutmirail gewesen war , erhielt sie am Schluß des
KeldzugS von 1814 eine gefährliche Verwundung unter den
Mauern von Paris , als sie die Leiche ihres toten Sohnes
retten wollte. Als sie nach ihrer Genesung hörte, daß Napoleon
„ach Frankreich zurückgekehrt sei, begab sie sich im Aprcl deS
Wahres 181b wieder auf ihren Posten. Bei Waterloo erhielt
sie, so wird erzählt , die Todeswunde , und fallend rief sie:
„Vivo la France “ und noch einige Minuten später
„Vive l’Empereur“. Ein Grenadier , der neben ihr fiel, öff¬
nete seine halb geschlossenenAugen und murmelte : „Marie,
du siehst nicht hübsch aus ." worauf sie lächelnd flüstert,:

ist möglich, aber ich habe das Vorrecht genossen, Tochter,
Gattin , Witwe und Mutter von Soldaten zu sein . . Netter
konnte sic nicht mehr sprechen.

Straßengleise im Altertum . Es hat lange gedauert,
ehe man in der Neuzeit auf die Anlegung von Schienen¬
wegen zur Erleichterung der Besörderung von Wagen ge¬
kommen ist, und ihre besondere Bedeutung haben sie nur
für die Eisenbahnen und Straßenbahnen gewonnen. Dagegen
hatte man im Altertum schon vielfach aus öffentlichen Straßen,
die viel befahren waren , Gleise durch Einschnitte in den
Boden hergestellt. So fanden sich auf einer römischen Straße
in den Dauphine -Alpen neuerdings bei dem Tor von Bons-
en-Otsans deutliche Spuren solcher Gleise. Aus diesem Anlaß
stellt Albert de Rochas in La Nature das wichtigste Ma-
terial über diese merkwürdige Einrichtung auf antiken Straßen
zusammen. Man findet in Griechenland und Sizilien zahl¬
reiche Beispiele dafür , namentlich auch an den Toren von,
Athen auf dem Wege, der direkt vom Piräus nach der
Agora führt , auf der großen Straße von Sparta nach! Helos
und in der Umgebung von Orchomenos und von Syrakus.
Schon Ernst Curtius hat in einer Abhandlung über die Ge¬
schichte des Wegebaues bei den Griechen, die er 1855 der-
össentlichte, diese Erscheinung studiert . Wenn der Boden der
Straße , so führte er aus , nackter Fels oder Stein war,
über dem nur eine dünne Erdschicht lagerte , so gaben sich
die Griechen nicht die Mühe, die Chaussee in ihrer ganzen
Breite fahrbar zu machen, sondern sie begnügten sich mit einer
oberflächlichen Nivellierung »ad machten dann für die Näder
der Wagen sehr sorgfältig angelegte Einschnitte, so daß der
Wagen leicht und sicher in dieser Rinne auf einer völlig
glatten Oberfläche lief. War dar Boden zwischen den beiden
Einschnitten zu holprig oder ju ' ungleich, so streuten sie
Sand oder Kies. Auch Guhl und Koner weisen in ihrem
Bu,ch über „Das Leben der Griechen und Römer" darauf hin,
daß noch heute Griechenland von Straßen durchzogen wird,
auf denen man die künstlichen Einschnitte, die als Gleise
sür die Wagen dienten , sieht. Auf diese Art konnten Götter-
slatuen und Kultgegenftände bequem von einem Ort zum
andern gebracht werden . Diese Aehnlichkeit der Vorrichtung
mit der Anlage unserer modernen Straßenbahnen wird noch
dadurch vervollständigt , daß es richtige Ausweichkurven gab,
die, in richtigem Abstand angelegt , das Kreuzen zweier Wagen
aus dem einzigen Gleise gestatteten. Man kann dies sehr genau
aus dem Wege von Sparta nach Helos beobachten. Man
kann sich vorstellen, in welche Verlegenheit die Führer zweier
in entgegengesetzter Richtung fahrender Wagen gerieten, wenn
sie sich ans solchen Straßen begegneten, ohne daß Ausweich¬
gleise vorhanden oder wenn sie sehr weit entfernt waren und
keiner der Führer umkehren wollte . Auf einer griechischest
Inschrift finden wir denn auch, daß man einem abreisendest
Freunde einen „glücklichen Einschnitt" wünschte, und es war
dies durchaus kein überflüssiger Wunsch!.

Einen falschen Patienten operiert hat, wie aus Neuyork
berichtet wird>ein Arzt in dem dortigen poliklinischen Hospi¬
tal . Vor einem Auditorium von Studenten wurde eine Frau
in das Operationszimmer gebracht- Ter Arzt machte einen
Einschnitt und erklärte dabei, welchen Befund er erwartete.
Plötzlich hielt er inne und sagte, hier läge augenscheinlich
ein Irrtum vor, da er keine Spuren der vermuteten Krank¬
heit finden könnte. Die Wunde wurde sofort wieder zu¬
genäht und die Patientin in den Krankensaal zurückgetragen.
Tie Frau , an der fälschlich die Operation vvrgenommeu
werden sollte, hat glücklicherweise durch den Einschnitt keinen
dauernden Schaden erlitten.

Die neue Weltsprache . . Gojn , goju ni, kolegoj , Dum
ni junaj estas Post plezura eetanteco , Post malgaja
maljuneco Sole tere restas .“ Diese wohlklingenden Worte-
die eine Uebertragung des alten bekannten Studentenlicdes
„Gaudeamus igitur , juvenes dum sumus “ in die «internatio¬
nale Sprache Esperanto“  darstellen , wurden von hundert
«Esperantisten“ gesungen, die sich zu der Jahresversammlung
des Londoner «Esperanto -Klubs“ in der Essex Hall zusammen-
gefimdcu hatten. Der Chor übte auf die Beteiligten eine
wahrhaft «hinreißende Wirkung“ aus . . .

Errötende Schminke . In der Deutschen Export-Revue
(Deutsche Berlagsanstalt in Stuttgart und Berlin ) stand un¬
längst u . a. zu lesen: „Bekannt ist der Uebelstand der
Schminken, daß sie die einmal gegebene Farbe behalten
und einen Wechsel der Gesichtsfarbe, die je nach der Stim¬
mung sonst eintritt , nicht znlassen. Eine Neuerung in dieser
Hinsicht ist „Schnouda ", eine errötende Schminke, die aus
Coldcream und Alloxan hergestellt wird. Wenn die Emp¬
fehlung, daß die farblose Schminke bei Erregung des Trägers
sich rötet und wieder abblaßt , auch nicht ganz zutrisft,
wie Untersuchungen feststellen, so findet doch bei einer der¬
artigen Schminke immerhin ^ein Erröten nach einiger Zeit
Natt."

De« „verpflanzte " Finger . Aus Neuyork wird berichtet:
Die Operation der Verpflanzung eines Fingers , dce vor
mehreren Wochen in Neuhork ausgesührt wurde, ist
jetzt erfolgreich beendet worden. Eine Schauspielerin , die
durch einen Unglücksfall ihren Finger verloren hatte , bot>
in einer Annonce 2000 M. für einen neuen Finger , der
ihr aus die Hand transplantiert werden sollte. Eine arme
Witwe hatte sich daraufhin gemeldet, und die Operation
durch den Neuhorker Chirurgen Dr . Nelden wurde vollzogen.
Die Hände der beiden Frauen , deren Namen verschwiegen
werden, wurden nach der Operation eng zusammen gebunden,
damit der Finger auf dem Stumpf festwachsen konnte. 22 Tage
blieben sie so verbunden , bis man vor einigen Tageii fest-
stellte, daß der Blutkreislauf hergestellt war , und am letzten
Freitag wurden die beiden Hände auseinandergeschuiiien.
Die Schauspielerin sagt, daß sie in dem neuen Gelenk eine
deutliche Empfindung hatte , als der Chirurg den Finger
berührte . Das Fleisch wird jetzt am Stumpf sestgenäht und
die Hand zwei Wochen lang in Schienen gehalten ; dann erst
ist die Operation beendet. Dr . Nelden meint, der neue
Finger werde um einen Zoll kürzer sein, als er angenommen
hatte , weil ein Teil des Knochens fortgeschnitten werden
mußte . Jetzt hat bereits eine zweite Frau , auch eine Schau¬
spielerin , die einen mißgestalteten Finger hat, Dr . Nelden
aufgesordert , 2000 M. sür einen neuen Finger anzubieten.
Der Arzt meint , daß er für diesen Preis so viele Finger
bekommen kann, wie er will.

Ueber amerikanische Kinder . Die amerikanischen Kinder
sind ftüh reif . Den Eltern liegt daran , daß sie frühzeitig
unabhängig werden, nicht nur ökonomisch, sondern nament-
lich in der Bedeutung, für die man seit alten Zeiten den Aus¬
druck independent, d. h. unabhängig nach allen Richtungen,
hat . Die pädagogische Methode, der man sich bedient, ist
die denkbar einfachste. Man überläßt die Kinder möglichst
früh sich selbst. In gewissen kleinen Sachen entspricht die
Jndependenz der Kinder genau dem, was man bei uns Un-
gezogenheit nennt . Knaben voic 11—12 Jahren sprechen gern
mit , wenn ältere Leute sich unterhalten . Sie haben ihr«
eigenen Meinungen und Sympathien , die von ihren älteren
Kanieraden auf sie übergegangen sind. Ebenso haben sie
ihre eigene Lebensanschauung. Dies liegt nun einmal so im
Blute des ganzen Volkes, und niemand kann sich davon frei¬
machen. Schon in der Schule wird es den Kindern beige¬
bracht, daß sie sich offen aussprechen sollen. Trotz ihrer so
ftüh entwickelten Intelligenz bewahren sie doch in vieler
Beziehung ihre Kindlichkeit. In ihren Spielen und Strei¬
chen unterscheiden sie sich nur wenig von den europäischen
Kindern, nur bewegen sie sich freier und wilder, weil ihnen
alles gestattet ist. Was den Fremden in Erstaunen setzt,
ist, daß man in Amerika demjenigen, was ein halberwachse¬
nes Kind sagt, schon eine gewisse Aufmerksamkeit schenkt.
Mag eS ein Knabe oder Mädchen sein, es wird gehört, be-
merkt, und sein Ausspruch in Erwägung gezogen. Dies merkt
man schon -an der Tagespresse, die doch die Landessitten
und Eigentümlichkeiten am besten wiedergibt. Es ist ganz
ausfallend , welch großes Interesse sie in letzter Zeit den
Unmündigen opfert. — Große Blätter haben Spalten ihres
knappbemessenen Platzes ausschließlich den Kinderii einge¬
räumt . — Es ist durchaus konsequent und in Ueberein-
stimmnng mit den amerikanischen Landcsgebräuchen, daß man
die Kinder möglichst schon das lernen läßt , was andere
Völker erst in den reiferen Fahren lernen — das Zeitungs¬
lesen. Und was man den Kindern in ,den Zeitungen dar-
bietet, ist gewöhnlich derartig , daß sie ihre Freude daran
haben. Aber man ist in letzter Zeit noch weiter gegangen.
Ein unternehmendes Matt hat eine Kinderausstellung ins
Leben gerufen . Einfach eine Konkurrenz, in der die schönsten
Kinder prämiiert werden ! Der Erfolg war überwältigend!
Die Expedittonen wurden mit Photographien aller Art über¬
schwemmt; denn jeder hielt sein Kind für das beste. Nach
kurzer Zeit mußte die arme Zeitung das Unternehmen wegen
zu großeci Andranges aufgeben. Die Idee wurde aber wei¬
ter ausgedehnt . Es wurde Mode, Stoff zu sammeln, der
sich um die Minderjährigen drehte, und kürzlich begann
ein anderes leitendes Blatt , allsonntäglich eine ganze Reihe
Abenteuer zu bringen , die von den Kinderleseru selbst ge-
schrieben und eingesandt waren. Die bis jetzt eingegangenen
Proben von Beiträgen , welche die Mitglieder dieses Chil-
drens Story -Teller Club zusammengedichtethaben, sind außer-
ordentlich dürftig . Selbsttedend darf man ja auch nichts
Großes verlangen : aber man hätte doch annehmen dürfen,
daß es unttr tausend Kindern wenigstens zwei gäbe, die
nicht genau dasselbe schrieben. Die Erzählungen behandeln
indessen übereinsttmmend dasselbe. Das Ganze dreht sich
um ein Kind, das sich aus eigener Unvorsichttgkeiteiner Ge¬
fahr aussetzt, gerettet wird und ohne Schaden zu nehmen
zu seiner Mutter zurückkehrt, der es dann verspricht, es
„nie wieder zu tun ". Willi tvar ein kleiner achtjähriger
Knabe. Er fischte leidenschaftlich, seine Mutter hatte es ihm
aber verboten, an den Teich zu gehen. Eines Tages , als
die Mutter sott tvar , lief ec trotzdem dahin und wäre auf
ein Haar ertrunken , wenn sein Kindermädchen nicht im letzten
Augenblick herbeigeeilt wäre und ihn gerettet hätte . Seine
Mutter bestrafte ihn nicht, er versprach ihr aber, es ganz
gewiß nicht wieder zu tun, und das Kindermädchen bekam
eine wesentliche Lohnerhöhung. So sehen die Abenteuer der
amerikanischen Kinder aus ; man muh einräumen , daß sie
hiermit keine besonders große poetische Ader verraten . Poesie
liegt ja aber aicch nicht in der amerikanischen Luft. Inter¬
essant ist aber der Vergleich mit unseren Kindern, die, von
Fabeln und Märchen beeinflußt, Feen und Elsen in ihre
Dichtungen hineinweben, sich von wenigstens einem Prin-
zen oder einer Prinzeß retten lassen und königliche Be¬
lohnungen austeilen , statt von einer Lohnerhöhung zri
sprechen. Fürwahr : man lernt ein Volk an seiner Lite¬
ratur kennen! Neben dem Komischen in diesen Erzählungen
ist etwas , was uns im höchsten Grade unsympathisch be¬
rührt . Sie verraten eine Senttmentalität , die nicht gesund
ist, sie sind so bewußt artig und sprechen mit einer weiner¬
lichen Rührung , die nur eine natürliche Ausgeburt dev öffent¬
lichen Anerkennung ist, die man ihnen zuteil werden läßt.
Die ganze süßliche Asseltatton, die bei diesen Ausstellungen
ihrer Bilder und ihrer Abenteuer in den Kindern zutage tritt,
wird der Keim zu einer nationalen Heuchelei, die ein sonst
so nüchternes Volk nur schlecht ckleidet.

Daö Fest der Arbeiterinnen . Der Jahrestag der
heiligen Katharina wird nirgends so fröhlich begangen, wie
in Paris , im Paris der Arbeiterinnen . Mn Feiertag ist er
darum nicht. Cs wird eher mehr gearbeitet als an irgend
einem anderen Werktag, weil die Ateliers nie so vollzählig
besetzt sind. Tenn keine der Arbeiterinnen möchte die
Samte Catherine versäumen . Es sind besonders die Schnei¬
derinnen , die den Kult betteiben, wohl eher, weil sie «ml
lustigsten sind, als weil sie in der Heiligen die Patronin
ihres Metiers erblicken. Woher der Brauch kommt, ist schwer
zu sagen. Am 25. November schmückt jedes Arbeiterinnen¬
atelier seine „Catberine" mit einem in aller Heimlichkeitan¬
gefertigten Bonnet (einer Haube), zieht in der Mittagspause
kn kleiner Prozession mit ihr in der Straße umher , wobei die
Vorräte der Blumenhändlerinnen beinahe gevlündert wer¬
den, und gibt ihr am Abend in den Arbeitsraumen ein so¬
lennes Bankett . Eine „Catberine" ist eigentlich jede Ar¬
beiterin , die 25 Jahre alt geworden ist und noch keinen Mann
gefunden hat . Aber es hält oft schwer, das genau festzu¬
stellen, und schließlich muß man sich auch einer gewissen Be¬
liebtheit erfreuen, um von den Kameradinnen zur Festkönigin
erwählt zu werden. Das Unzarte, das in diesen Huldigungen
liegen könnte, verliert sich bei der natürlichen Fröhlichkeit
deS Völkchens vollkommen, und keine „Catberine" macht ein«
schiefe Miene, wenn ihr in aller Feierlichkeit Yvn der «pst«
Arbeiterin das bunte Bonnet aufgesetzt wird.
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unserer verehrten Kund'
gang sämtlicher

Wir beehren uns hiermit,
schaft den Ein

sowie

anzuzeigen . Unsere Läger sind diesmal ganz besonders reichhaltig sortiert u. bieten eine Fülle ge¬
diegener Neuheiten in einfachem bis zum feinstem Geschmack . Wir bitten um Besichtigung unserer

1873

Hotel-Restaurant „Reiehabof“
Ecke Bahnhof - u. Luisenstrasse.

Sonntag , den 3. März 1907:
DineräMk. 1-80.

Juliene -Suppe.
Zander , Butter und

Ka rtoffe ln.
Vol anvent.
Lendenbraten

ä la Parisi enne.
Eis mit Waffeln.

Reichhaltige Frühstücks - u . Abendkarte . — Reine Weine. — ff. Biere.
1193 Besitzer Karl Koch.

DineräMk.1.25.
Julienne -Suppe.

Vol an vent.
Lendenbraten

ä la Parisienne.
Eis mit Waffeln.

SouperaMk.1,20.
Kabliau , gedämpft

See. Cardinal
Ka rtoffe ln.

Kalbsrücken
Salat oder Kompot.

Eis oder
Käse und Butter.

liefert in Fahren und Säcken frei ins Hans

I
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei

Biebrich a. Rh. und Wiesbaden
Telephon Nr. 13. Balmhofsirasse 4 . Telephon Nr. 84

3 Pfandscheineg
verloren. A z»g. Stöbt.Pfandhaus.

Umzüge
per Jyeberrolc werden öill. besorgt
Wellritzür. 20, Hth., 2. 1. 19.il

Wäsche z Waschenu. Bügeln
wird angenommen 2008

Hochstraße 6.

Achtung!
Bei Einkauf in Kolonialwaren,

Fl -Bieren, Zigarren, Gemüse.
Milch 5 Proz der grünenu. raren
Rabatt-Marken Kohlen, Holz¬
kohlen, Brikekls, Anzündoholz ein
Sack 90 Pf ., bei 5 Sack 80 Pf.
F. Walter, Hirsch rr. 18a. 1978

2O bis 30 Mark von jungem
Fräulein in momentaner Verlegen¬
heit sehr diskret zu ,eihcn gesucht.
Dankbare Rückzahlung nach Ueber-
einkunft Gefl. srbl. Off. unter
H. I , 1958 an die Erped. dieses
Blattes. 1958

Billig ! Billig!Nene Möbel!
1- u. 2-tür. Klcidcrschr. 13 u,

88 M,, Vertikos 34 u. 50 M.
Sofas 28 u. 35 M., Kommoden
20 u. 23 M., Taschendiwan 40
u. 55 M., Küchenschr. 28  u . 38
M . Küchenbretter 5 u. 3 M.,
Tische8 u. 12 M., Anrichtebrett,
5 u. 8 M., «allst. Betten 48 u,
75 M., Nachttische5 u. 8 M.,
eis. Bcttst 5 M-, Sprungr . 20 M..
Deckb. 13 M., Matt . 20 M. Aus
Wunsch Teilzahlung. 1163
_ Frankenstraße19, part.
Baum -, Rosen-, Kordon- u.

Himbeer-Psähle
empfiehlt8 . DebUs , Gnc iscnau-
straße5, 1. 1567

«esellschaft„ÄLlia".
Heute Sonntag , den 3. März er. :

sainilien-Ausflug nach VierftM
(Saal „Zur Roao “).

h„ von nachmittags 4 Uhr ab humoristische Uuter-
"aituug mit Tanz.

H'krzu ladet ergebenst ein 1863
Der Vorstand.

, Demeiniamer Abmarsch nachm. 3 Uhr von der Engl. Kirche
*• Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

iiigs-vn zu Wiesbaden, t V.
Montag , den 4. März, abends 8 ‘|, Uhr:

3. Vortrag
des Herrn Konservatorium-Direktors Gerhard
in der Aula der höh. Mädchenschule über:

Beethoven als Sinfoniker.
Eintritt 20 Ps ., res. Platz 1 Mk.

1904 Tie Bortragskommission.

SaatkartoffelnS
>wi,e Frührasen,Kaiserkronen,Industrie,Magnum-̂bonum, Uptodate, Schneeflocken, Woltmann, weiße 0

Königin re. offerirt billigst 1798 ^

A 8 . Weis , Drdknßlrht. ^
\ 0 \ 0 %0 %0 \ 0 %0 %0 \ 0 %0 \*
Königliche § chan §plde.

Montag , den 4. März 1907
36, Vorstellung. 65. Vorstellung. Abonnement L.

Vorstellung zu kleinen Preisen.
3. und Letztes Gastpiel des Königlich Bayrischen Hvsschauspielers,

Direktors Konrad Dreher
Zum ersten Male wiederholtl

Das Münchner Kindl.
Eine Münchner Komödie mit Gesang in vier Akten von Hch. Stobiyer

und Konrad Dreher.
Regie: Herr Dr. Braumüller.

Winter, Regierungsrat Herr Striebeck
Clara Winter, seine Schwägerin Frl. Santen
Charlotte, ihre Tochter Frl. Grosser
Hermann, deren Stesse, Maler Herr Malcher
Maud Jefferson Frl. Holl
Fron Schmidt, RegieruugsasscssorSgattin Frl. Schwartz
Schwarz, Bildhauer Herr Zollin
Grunert, Maler Herr Perino
Weber, Maler Herr Andriano
Emma Strom, Malerin Frl. Ressel
Minna Meyer, Modell Frl. Eben
Huber, Hausbesitzer Herr Kober
Sclrelär Kämmerer Herr Spieß
Dessen Frau Frl. Hinsen
Frau Müller, Aufwstrterin Frl . Koller
Moherhofer, Rentier * * *
Pepi, Dienstmädchen bei Clara Winter Frl. Sodeck

Das Stück soielt in nud bei München; der erste und dritte Akt
bei Clara Winter, der zweile und vierte Akt im Atelier Hermanns.

* * * Mayerhofer, Rentier Konrad Dreher als Gast.
Anfang 7 Uhr. Kleine Preise. Ende 9.30 Uhr.

Bekanntmachung.
Dlc Herren Stadtverordnete » werden zu einer

außerordentliche » Sitzung aus
Mittwoch , den 6 . März l. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst ssingeladen.

T ages o rdnung:
Etatsberatung.

Wiesbaden, den 2. März 1907.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.
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Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzenznisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des

bis eiuschl. 1. Mär
Di - h mar kt. N. Pr. H.Pr.

(Schlachtgewicht.) M. Pf. Di. Pt.
OchsenI. Q. 50 LZ 80 — 86 —

fl . . . " 70 - 78-
Kühe I . „ „ „ 64 — 70 —

. II . „ ff „ 56 - 60 -
Schwein- 1 l «13 120
Mast-Kälb-r 1 , ISO 2 00
Land- _ 1 „ 140 ISO
Hammel I „ 156 168
1L Fruchtmark  t.

Hafer, alt 100 „ 18 90 19 40
„ neu 100 ff -

Stroh „ , 5 — 6 40
Heu 5 40 7 20
II . Vi ktuaii enmarkt.

Eßbutter 1 kg 2 40 2 50
Kochbutter 1 „ 2 20 2 30
Trink-ier 1 St . — 10 — 12
irische Eier 1 „ — 10 — 11
Kalk-Eier 1 „ — 8 — 9
Hand käse 100 „ 4 — 6 —
Fabrikkäse , „ 4 — 5 —
Lßkartofseln 100 kg 7 50 8 —

1 . -8 - 10
Neue Kartost. 1 „ -
Zwiebeln 50 „ 4 — 4 50
Zwiebeln 1 „ — 8 — 10
Knoblauch 1 „ —70 80
Erdkoblrabi 1 „ — 14 — 16
Rote Rübe» 1 „ —22 — 24
Weiße „ 1 n -25 - 28
Gelbe 1 —12 —14
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. - -
Rettich 1 St . -
Treibrettich 1 Gbd. - -
Radieschen 1 „ - -
Spargel 1 kg - - — —
Schwarzwurz. 1 „ —55 —60
Meerrettich 1 St . —25 — 30
Petersilie 1 kg 120 130
Lauch 1 Sr . — 5 — 6
Sellerie 1 „ — .8 — 10
Kohlrabi 1 ,. - -
Feldgurken 1 St . - -
Treidgurken 1 „ - -
Einmachgurk, 100 „ -
Kürbis 1 kg - - -
Tomaten 1 „ 120 125
Grüne dicke
„ Bohnen 1 „ -
„ Stg.-Bohu. 1 -
„ Buschbohn. 1 „ -
„ Prinzeßb. 1 „ -

Erbsen mit
„ Schale1 „ -
„ ohne „ 1 • „ -

Zuckerschotcn1 „ -
Weißkraut 50 „ - -
Weißkraut 1 „ — -

„ ISt . - 30 — 35
Rothkraul 1 kg —30 —35

if ISt . - 30 - 40
Wirsing 1 „ —40 —45
Blumenkohlhies. 1 „ —— ——

if (ausländ .) 1 „ —65 —70
Rosenkohl 1 kg -60 — 65
Grün-Kohl 1 „ —50 —55
Römisch-Kohl 1 „ -
Kops-Salat 1 St . — 18 - 20
Endivien 1 „ —30 — 35
Spinat 1 kg —75 — 50
Saueranipser 1 „ -
Lattich-Salat 1 „ -
Feldsalat 1 „ 170 180
Kresse 1 „ - —
Artischocke 1 St . - —
Rhabarber 1 kg . -
Eßäpscl 1 „ —70 —.80
Kochäpfcl 1 m — 40 — 50
Eßbirnen 1 „ —60 — SO
Kochbirnen 1 „ —40 — 50
Quitten 1 „ -
Zwetschen 1 „ -
Kirschen 1 „ -
»Rhein. Herz- 1 „ -
„Sauer 1 „ -

Pflaumen 1 „ - - —
Mirabellen 1 „ - — —
Reineclauden 1 „ —— -
Pfirsich- 1 „ -
Aprikosen 1 „ -
Apfelsinen 1 St . — 6 - - 9
Zitrone» 1 „ — 6 — 8
Melonen 1 kg-
Kokosnüsse 1 Sr . —25 — 30
Bananen 1 „ -
Feigen 1 kg —60 — 70
Datteln 1 „ - — —
Kastanien 1 „ —40 — 50
Wallnüsse 1 - 60 - 80
Haselnüsse 1 „ — 80 1 —
W-intrauben

(rheinische) 1 „ -
^(südländ.) 1 „ — - -

Stachelbeeren 1 „ - -
Johannisbeeren! „ -
Himbeeren 1 „ — -
Preiselbeeren 1 „ -
Gartenerdbeeren1 „ -
Walderdbeeren1 „ -

IV. Fischmarkt.
Aal lebend1 kg-
Hecht „ 1 „ 2 40 3-
Karpfen „ 1 „ 2 — 240
Schleien „ 1 „ 3 — 3 60
Barsche „ 1 „ 1 — 2 —

Wiesbaden, 1. März 1907.

Arziseainles vom 23. Februar
z 1907 folgend::

N.Pr. H.Pr.
M. Ps. M.Pf.

Bachsorcll.,ieb. 1 kg 9 — 10  —
Backfische „1 — 50 — 60
Hummer „ 1 , 6 — 7 —
Krebse „ 1 „ — -
Schellfische 1 „ — 50 120
Bratschellfisch1 „ — 40 - 70
Kabeljau 1 „ — 50 120

(Stockfisch
gewässert) 1 * — 60 — 80

S -lm 1 „ 3 — 8 —
Seehecht 1 „ — 80 140
Zander 1 „ 160 3 —
LachssorellcnI „ 3 — 560
Secweißlinge

(Merlans) 1 , — 60 1 —
Blaufelchen 1 . - -
Heilbutt 1 . 160 3 —
Steinbutt 1 . 2 — 4 —
Schollen 1 n 1 — 140
Seezunge 1 „ 2 80 5 —
Rotzunge

(LimandeS) 1 „ 1 0̂ 2 ™
Grüner Hering1 „ — 40 — 60
Hering gesalzenI „ — 5 ~ lo

V. Geflügel  und Wild.
(Ladenpreise.)

GanS 1 St . — — —
Truthab» 1 „ 8 — 12  —
Truthuhn 1 „ 6 50 8
Ente 1 it 3 ?0 4-
Hahn 1 » 1 0̂ 180
Huhn 1 ,, 2 30 - 80
Masthuhn 1 „ 6 00 6 nO
Perlhuhn 1 ,, 2 80 oOO
Kapaunen 1 „ 2vO 3 —
Taube 1 .. 1 - 120
Feldhuhn, alt 1 „ — —

.. iu»g 1 » " " ^77^
Haselhühner 1 „ 1 <0 180
Birkhühner 1 „ 2 »0 3 50
Fasanen 1 * 450
Wildenten 1 „ 3 --
Schnepfen 1 » 4 50 —
Krammetsvög. 1 ,,-
Hasen 1 n ~~
Reh.Rücken 1 10 — 14 —

„ Keule 1 kg 7 — 8
Vorderb9. 1 „ 1;,0 £*ezr  i: i-5

" Vocderblt. 1 . 150 1 <0
Wildschwein 1 „ ' o
Wildragout 1 „ 1 — 1

VI. Fleisch  Ladenpreise.)
Ochsinfleischv. . ,Keule 1 kg 1,0 1 »0

„ Bauchsieisch.l „ 150 160
Kuh»o. Siindfl. 1 . "6  150
Schweinefleisch1 . * ™ J 90
Kalbfleisch 1 » t o Th
Hammel,ler,ch1 . 160 - 16
Schaffleisch 1 . "0 150
Dörrfleisch 1 . IW 2 —
Solperfleisch 1 » Iw 130
Schinken roh 1 » 250 3 70
Speck(g^ äuch.) 1 » 130 2 —
Schweineschmalz1 „ 160 180
Nierenjeit 1 „ 1 — 1 10
Schwarten,uag,(sr.) „ 180 2 —

. (geräuch.) „ 2 — 2 10
Bratwurst 1 * - 60 1 -0
Flelschwnrst 1 „ 160 180
Leber-u.Blutw. fr. „ — 96 120

„ geräuch. „ 160  180
Vll Getreide , Mehl

u Brot  re.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 18— 19 50
Roggen „■„ 16 50 18 —
Gerste „ „ 17— 10 ”
Erbsenz. Koch. „ , 23— 3- —
Speisebohnea „ , 24 — o0 —
Linsen, neu „ ,  40 — 50

„ alt „ „ — — '
Weizenmehl

sr°. 0 „ „ 31 — 3250
. R°. I „ „ 27 5t 29 -
“ No. Il . . 26- 27 -

. . «50 =8 50
„ No. l „ „ 25 50 26 -
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg —36 —46
Speisebohnen 1 „ —32 — 48
Linsen 1 » —60 70
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 n —34 — 48
Noggenmehl, 1 „ —30 — 34
Gerslengraupe1 „ —4a — 64
Gerstengrütze1 „ —40 — 64
Buchweizengrütze! » —60 — 6-
Haiergrütze 1 . -60 — 64
Hai-rflockeii 1 " 7O — 64
Java-Reis iniltl1 „ —44 — <0
Java Kastee„rohl , 2 50 3 —

Auszug aus den Civilstauds-Registcrn^
der Stadt Wiesbaden vom 2. Marz 15)U<
Geboren : Am 28. Februar dem Schrmnergehilfen

Theodor Lange e. T .. Helene Anna Emilie ^ —'Am 23. Fe¬
bruar dem Grundarbeiter Willy S '.efê e. Oskar Emi .
— 9( ni  AI , Februar dem Briefträger Matthias Hannäppel
e. T ., Elisabeth Katharine . — Am 22. Februar dem Land¬
briefträger Wilhelm Münch c. T .. Erna . — Am 23. Febru¬
ar dem Kellner Karl Hoßfeld e. T ., Klara Margarete Otti¬
lie Philippinc . — Am 25. Februar dem Statronsaspiranten
Georg Hilgen in Höchste. T ., Walpurga Maria Johanna.
— Am 23. Februar dem Stuckateur Hermann Hunkel ê T .,
Erna — Am 25. Februar dem Kanzleigehilfen Alfred Sa )e-
ler e. S .. Alfred. — Am 28. Februar dem Kaufmann Karl
Böhm e. T .. Sofie Karoline.

Aufgeboten:  Rechtsanwalt Tr . iur . ^ gnaz Rosen¬
thal hier mit Theodore Blumenthal hier. — Tapeziererge¬
hilfe .Gustav Schnell hier mit Karoline Jltzig hier . - - Mau¬
rer Karl Krieger hier mit Marie Deyer hier . — Hausbur¬
sche Ludwig Kaiser hier mit Rosina Keil hier . — Fulirknecht
Wilhelm Leonhard hier mit Karoline Knau hier. — Frrseur
Konrad Jordan hier mit Klara Luise Katharina Hermes in
Darmstadt . — Glaser Heinrich Sticklenbruck hier mit der
Witwe Elisabeth Menzel geh. Völker hier . — Demonteur
August Adolf Henrich in Frohnhausen mit Karoline Sophw
Mattes in Waldlaubirsheim . — Telegraphenarbeiter Wrt-
helm Kamme hier mit Elisabeth Meuser hier. — Kuferge-
jhülfe Josef Fink in Eltville mit Martba Manske hwr^ —
Versicherungsbeamter Hermann Huhn hier mit Marie Me-

^ V̂erehelicht:  Kaufmann Adolf Pfeiffer hier mit
Elisabeth Lind hier . — Maschinist Friedrich Rörig hier mrt
Karoline Nutz hier . — Dekorationsmaler Dietrich Behreiis
hier mit Katharine Bupbach hier . — Gärtner Jose ? Scbickel
hier niit Marie Weber hier. — Hausmeister Ph :l:pp Sprnn-
kel hier mit Karoline Pickhard hier . — Brennmeister Jo¬
hann Schreiber hier mit Emilie Perabo geb. Rau lner.
Hausdiener Eduard Stölzner hier mit Hermine Ascher hier.
Dckorationsmalergehilfe Richard Röder hier mit Marga^
reta Hermann hier . — Hausdiener Wilhelni Lochmann
hier mit Emilie Siebert hier. — Herrnschneideraehilfe Her-
mann Weber hier mit Äkarie Kreh hier . — Hausdiener
Eduard Bauer hier mit Rosa Peter hier. - - Schneiderge-
Hilfe Karl Metzger hier mit Karoline Pabst hier . — Haus¬
diener Alois Kirchner hier mit Katharine Brandmeier hier.

G e st o r b e n : 211 Februar Anna geb. Lauer , Witwe
des Pfarrers Christian Otto Bender , 7!) I . 28. Februar
Luise, T . des Schneiders Jonas Saal . 3 I . — 28. Februar
Psründnerin Elisabeth Strobel . 81 I . — 28. gebruai -
Pfründner Philipp Bröder . 74 I . — 1. März Invalide Wil¬
helm ßlein , 80 I . — 2. März Helene Fath . ohne Beruf , 2l
I . — 1. März Apotheker Lorenz Roth . 60 I . — 1. März

. Schutzmann Ernst Schlerfenbaum, 40 I . 1. März Kgl.
Landgerichtsrat a. D . Emil Preußer , 74 I.

Königliches Standesamt.

Lehrling
mit guter Handschriftz. 1. Apr. cr.
ges Kaisir-Friedrich-Ring 10, p.
20 '6 Eifert , GerichlSpollziedei.

Lehrling gefi M Stipplcr,
Schlosserei und Jnstallationsgesch,
R >iie»'ba! 'rür 8 20

Ein Lchnhmach,rle:)rlwg
gegen Vergütung gejuckt »034

Moritzüraße 12,

Lttchc zum April.eine Lchlafste"
usr einen 16 j.'hr. Jungen. Ai-
Uiit Preis unterN. 100 an die
Txved d. Di.  _ 1661
Schöne Wie Werkstättc

möglichst mit 2-Zeim-Wohn. per
1 Mai (Südvicrtel bcvormgt) zu
mieten gesucht. Off. n. F . M. 100
postl. Schützenboistraße. l 'w»

Köchstrasie 0 , eine Dreizunm-r-
,rotin. m. Zureh. aus gietch°d.
spä'er zu vertu. -

Scrderftr . 3 , parr„ 3 Zimmer.
Küche, Bad u. Z beh. zu verm.
N. Rbeinstr 25, v 19' »

Dotzheinrerstr . 126 , ®ta., ich.
2 Ziitiiiiermodn. zu mm . 19,6

Wörthstr . 1 emc -«iamard- IM
Avichi., 1 Zimmer, 1 Küche zum
1, April preiswert zu verm.
Näh. 2 Stock links. W Jl

gelb. gebr. 3 40 3 60
Sveiscsalz 1 kg —l 8 ^
Schwarzbrod ,

Langbrod 0,5 „ — 13 — lo
„ 1 SitiJ —48 —

Rmidbrod 0,5 kg — 14 — 16
n 1 Laid —44 — 48

Weißvrod.Wa,'serweck— '■> — 8
„ Milchbrod — 3 — 3

Städt Akzise.Amt.

Nnentgeltlichc
Sxrchßmde fiit unbemittdte LmgkMrimkk.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Sam,tag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (arztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Unterjuchnng des
AuswursS,c.).

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt. Kraukenhans'Verwaltu »»g

von Jasob Fuhr kauft man reell und billig.
Größtes Ln «er dieser Branche hier an , Platze

in alle» Sorten recht solide gearbkiteic»̂
neuen Möbel in jeder Preislage.

Kompl. Veantarrsstattuttgen
noch jedem Wunsch und jeder Preislage.

Ferner:

1249 übteilung und großer Lager
stets in

Gelkgerrheitskaufen.
Eigene Tapezieier- r-nd Schreiner Werkstätten»ü Hause.

Arbeiten w-rütn angenommen und gewissenhaft besorgt.
« a. . w ‘w . m. - - - - -- k . . : « U. . .. -nnä Ks?i

Goldgaffe 6 . Hrh. n. St .. 3 8-
und Küche zu rcrm. -60a
Näb. im Loden.

-Wellrilistratze >6 , Lad., Front-
spitz-Wvhn. n,z. Dachstube ma
Küche zu vermieten. 1364

LehrstratzeH schöne Man,.-Won
per pkil rn verm.  19 '->0

Maler lehrling
gesucht. 1957
Georg Kieber . l-erdernr 21.
Anst. jan, . Mädchen k. daz

Kleidermachen ar .mdi. erlernen.
Fron Marg . Link , 2030

Damenichneidcrin, Wi»ramstr. 2. '

Mädchen °d r junge Fra«
gesucht. 2027

Näh in der Erp, d BI.
"Suche sofort eine Waichsrau g.
4—5 halbe Tage in der Woche
Adlerstraße 21. 1993

Mobilrar-VerßeigerMg.
Wegen Wegzug lätzt frmu von Rakistoff

am Dienstag , den 5. März er ., morgens 9 /. u.
nachmittags 2*/, Uhr beginnend in der Wohnung
Nr. 14. Herrngartenstraße Nr. 14,1  W

das gesamte gebrauchte Mobiliar als:
5 vollst. Nutzb.-Betten mit Roßhaarmatratzen,
Waschkommodenmit und ohne Marmor, Nachttische,
Kleider- und Handtuchständcr, Nußb.-, Mahag.- und
lackierte Kleider- u. Wäscheschränke, Kommoden, Konscl-
schränke, 2 Polstergarnituren best, aus je Sofa, 2
Sessel und 4 Stühle, Sofa. Ottomane, Nutzb .°
Herren -Schreibtisch , Schreibsekretär.^ Eta -eren,
runde, ovale, viereckige. Nipp- und Spieltische, Stühle,
Schaukel- und andere Sessel, Spiegel. Bilder- Regu¬
lator, Pendüle, Teppiche, Gardinen, Portieren. Tisch¬
decken, Weißzeug, Federbetten, Nippsachen, versilb. u.
sonst. Gebrauchs- und HauShaltungsgegeustände aller
Art, Glas, Porzellan, span. Wände, Polstersessel mit
Nachtstuhlrinrichtung, Steh- und Hängelampen, kl.
Dezimalwage mit Gewicht, kl. Elektrisiermaschine,
Fahne mit Stange, Gcsindebett und Gesindemöbel, 2
Küchenschränke und sonst. Küchcnmöoel, Küchen- und
Kochgeschirr und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Hel fr Ich,
Auktionator nnd Taxator

1986 Schwal bacherstraßc 7._

T

Hochstätte 8 u nuf Wohnunz.
2 Zimmer u. Küche auf e.leist,
oder spä ter rn verm '-Ow

Hochstraße 6 . ein gr. Panerrc-
riniiuer ;u verm.

Moritzstr . 64 , großes Fronr-
spitzzimnicr per April zu ver.
mieten. _ _ -0 ^

Phttippsvergstr . 24 , Fronrsp-
1 I m u Nucke zu mn. 1947

Römerberg 14 , Hth., ich. fimi-
Zimmet zu verm.

Römerberg 14, Hth., 'ch.Frort,
spitzwohn.. 1 Zim, . Küche uro
Keller v. 1. Avril zu cm. 1531

Se « ovenstratze 28 , Hth. 1. r.,
IcrefS Zimmer bist, zu v. 1961

Hellmunvstr . 6 . 2. l., sck, mvü
Zimmer zu verm. IP^O

Mcichstr^ '.Ä. Bdb. P°n , erh.
re,»1. Arbeiter -chön. Log. 19v6

ans dem Lande zu kauien gesucht,
evcnt. Haus, wo sich ein solches.
erriitten läßt Cff. u. W. K. 232
an die Exved. di-i. Bl 1981

gut erhalten und brauchbar, zu
kaufen gesucht. Osserkei! erbeten
unter V.  D . 85 an die Exped
dieses  Blattes . _ ■977

Alte Teller,
»

Schüsseln, Kannen von Zinn, Kilo
2.40 Mk. kauft 1993
Bernhardt . Secrolcnstr 29. p.

HcUmundstr . 27 . heizb. llnanfl
zu verm. ^0u9

Albrechlstratze 46 . erh. anst.
Arbeiter sch. Schlajstelle. Nah.
Htb. v°rt . IS-'O

Fotdstr . 22 , Vlh. 2., ein anst.
Ar veiiek erb. Kostu Log. 2032

Toizticimerstr . ist. Stv . 1.,
erholten 2 anständige Arbeiter
Schlw'lkllc. 2018

Doßheimerftr . 108 , ch>tb. 2.,
Westvabnhoftbei Job . Schulze.
Slsllung für 2 Pferde per
1, April oder später zu ver-
mieten. 1^95

jKrchqaffe 56 Stall . Futter-
raum und Remise, mit od. ohne
Wohnnna rn verm. 2003

Hochstraße 6 , Stallung und
Fniterranm zu verm. _ _ 2011

Hochstätte 8 ist ein Stall sur
2 Pserde gleich oder später zu
verm.  2017

Kdlerftr. 68,
Ttallung für 2 Pferde , Heu¬

statt, sowie Remise auf
I April zu verm . 1557

__ Reut . Haus mt kleinen
Wohnungen, Hint-rha ' s n. Hos-
ranm, zu kaufe» ge ucht, 1491

W. 'Meyer, 8m erstraße 47.

Neue Federrolle
billig zu vcrlauicu 1954

Gnstav-Adalinr. 5. varr.
Pferd mit Rolle

zn verkaufen 1955
Gnstao-Adolistr, 5. pari.

Kanarienvögel
mit und ohne Bnschköpse zu vtt-
kausen l ^bä

Nbeinbabnstr 5, im Dachst.

Wer Geld spare » und doch gut kaufen will , besuche das MöbeO
hau; Bleichstr . 18 . Jacob Fuhr . £ °‘- -7St

Ehrlicher junger Manu
mit besten Zeugnissen, 20 Jahr-
alt, sucht Stelle als Bureaudiener
oder andere Besch, lei bescheidenen
Ansprüchen. Off. unk. F. G. 100
an die Exved. d. Bl. 1993

Erstklassiger Damens chneider,
welcher die Aiifertiguna v. Koitüm.
und Paletots für Geschäfte über-
nimilil sucht sofort Beschäsftgung.
Gefl. Off. unter E. 1976 an die
Exped. d. Bl. 1^76

Oiierte Stellen
Monteure,

Hilssmonteure
sucht 2007

August Schaeffer Nachs.,
Ecke Weber- u Saalgasse.

Billigste

Gelegenheit!
Verkaufe chinesischê Nachti¬

gallen , ausgesuchte Sänger, ä
6 Mk. Fr . Judas , Röm»-
ber- 37. 20i?

Chinesische
Nachtigallen

(Doppelüberichläger) bi.ug zu ver-
IüuienMaiieraasseLl ^ l ^ ,2^

Gut erhalt. Tisch unô2vär.
Klcidcrschrank billig zu vk. 19-«

_ Adlet straffe“VTil
1- 2 Stück naturrein«

Apfelwein räumunosvatv. f*°r
preiswert zu vcrk. Näh. in der
Exped. d. B attes. 1^

2 Pferde mit Karrens
Geschirr zu verlaufen. ^

Kircbgasse5| ._ _
2 Theken, I Ladenltsch,

1 Rollsiänder,
fast neu, zu verkaufen. 1̂ °^

Weilritzstrafie 16, Laden.̂
2 emz. Spiegetschränke, Wasch'

kommoden, Betten NachtlisV,
Ottomane, Sessel. Tische, äo-eo^ >
Diwan. 4 Bücherschränke. Sekre¬
tär, Spiegel, Teppiche, Gas. »n
elcktr. Lüster. Kleiderschr. V-rtno»-'
Küchenschränke, gr. und kl.
zichlischc zu v-rk. 2

Adoi'Sallcea t5ib. vart.^.
" Nette und gebr.
rollert . 20- 80 Zlr. Tragtraft S»
verlausen ™

. 91uunnuly mtuisiuiK p—
empfiehlt sich zum Anserügen künstlicher Zähne u . ganzer Gebisse

speziell ohne Ganmenplarre, Plombieren ichadh asler e.ähne er
Reparaturen und Umändern aber Eebipc ichn-Nttens. »tvo
Zahnziehet » I Mk. Bei Zahnfleischbetäubung2 Mk.

Mi liindieru. Anllreidier
gesucht Wagner . Eonnenvcrq,
B erstadterstraßc 12, 1979

_ Dohheimerstraffe 85.
2 gebr. MitchwagenT^u«

zu vertelhen. I Milchkarre « zu
verlausen

Dokbeimerfiraße 85^

Ein lediger Fnhrknecht ge->
Nchl Wellrivstraße 14. 1950

2 tüchtige ^ ftnechie ges. v!äh
SchesscistraßeI. 1948

ca. 46 Nuten mit sehr renus" ^ .
Gebäuden, in allerbester idesch"̂
läge, ist billig zu verkaufen >
Ense Henningcr, Dtorivstr« saus.
empfiehlt gutes Mittag- u . jB,
effen MauritiuSfiraßc, Eck- ^ z7
Schwalbacherfir. 9
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Billigste Preise! Unerreichte Auswahl.

rediUKcuiffuius
Kleinste

Anzahlung.
Büfetts
Bertilos
Kleiderjchranke
Küchenschränke
Kotnpl Kuchen
Spiegel
Bildet Bequemste
Uhren Teilzahlung.

für

Betten

Möbel
Konfektion

Herrenanzüge
Knabenanzüge
vamenmäntel

Blusen
Kostümröcke

Zacket;
Unterröcke

h .udwigmarx &Cg
1944

Unerreichte Leistungsfähigkeit. D WIESBADEN
Michelsberg 22.

waren.

Gratis an Brnchleidende.
Verlangen Sie gratis ein Buch, welches vollständige
Angaben über die Methode, durch die er geheilt

wurde, enthält.

Br . W . S. Blee . B . 8 ., hat eine Methode gefunden , die Brüche
ohne Schmerzen, Gefahr, Operation oder Zeitverlust hei der Ârbeit
heilt. Um jegliche Zweifel zu zerstreuen , schickt er jedemLeidenden
gratis eine JProbe seiner Methode und ausführliche Mitteilungen
darüber ein, und niemand kann einen Grund haben , sich dieses
großmütige Anerbieten nicht zunutze machen zu wollen.

Als Beispiel dieser merkwürdigen Methode ist die Heilung des
Herrn Joseph Moschek in Ratibor - Bosat * III ein
interessanter Fall.

Dieser schreibt:
Hochgeehrter Herr vr . Rice!

Ich hin gern bereit, mit bestem Dank jede
infrage oder Empfehlung der Wahrheit gemäß
rabeantworten. Sehr gerne tue ich es, and kann
m mit reinem  Gewissen verantworten, daß
ich durch Ihre Heilmethode vollständig
geheilt worden bin, und kann ich gewissenhaft
jedem Menschen sagen, daß, wenn er alle An¬
ordnungen richtig befolgt, er durch Ihre so
gut , wirklich gut  erfundene Methode
geheilt worden kann. Ich habe volles Ver¬
trauen und die feste Ueberzeugung, und wünsche
»lleu, die bei Ihnen Heilung suchen, einen
solchen Erfolg wie bei mir innerhalb der 9 Mo-
nate, nachdem ich 14 Jahre an linksseitigem

• Irtistenbruch gelitten hatte nnd mir nicht mehr
tu raten wußte. Ihre Methode werde ich stets
aufs beste empfehlen und danke Ihnen nochmals
hwzlichst und danke dem lieben Gott.

Ferner sind durch diese Methode Herr J - Spant ? Ben® m
Rüssingen bei Deutsch-Orth, EIs.-Lothr ., Herr E. Traffora , trü¬
berer Polizei -Leutnant in Hüll (jetzt Stewton Laue , Lontn , Lines .,
England , wohnend ), sein Bruder Herr Chan . Trafford , The Poplara,
Jtanby , Lor.th , Lines ., England , Herr D. Karl *. fruhererPollzel-
Lentaant , 26 Bock Torrace , Merlin » Hill , Hanerfordwoat , England,
und hunderte Ander ® geheilt worden.

Um Sie und Ihre bruchleidenden Freunde zu überzeugen,
daß seine Entdeckung tatsächlich eine Heilung bewirkt , ersuchen
Vir, sie ohne Kosten für Sie auf die Probe zu stellen.

Coupon für freie Behandlung.
Markiere auf der Zeichnung die Stelle des Bruches , beantworte

uie Prägen und sende diesen Ausschnitt an vr . W. 8. Bloe, B. 8.,
Oapt, g.  btzg ■Stoneoutter Street , London , E. O., Engl.

Alter - - -

Wie lange bruchleidend ? - ———
Bereitet Ihnen der Bruch Schmerzen ?-

Tragen Sie ein Bruchband ?— ——
Name 1 ■■
Adresse . • 11 -

3112

schützen sich gegen
Geschäftsverluste

durch Abonnement bei der
X'li'Sie
üuzlunftei Bürgel,

Mauritiusstr. 5, 2. Wiesbaden . Fernsprecher 2344.
Einzelauskünfte, Sammelberichte.

Ueberrvachung zweifelhafter Forderungen.
Beschaffung von Agenten nnd Agenturen, 7497

Bahnamtliche Güterbestätterei

Bureau:

im Züdbahnhof
Min UW«
G . m . v. H

Telephon 917 « 8941
Prompte An- und Abfuhr von Stückgütern.

für Wöchnerinnen und Kranke:

Möbel-Transporte
fEt Siöbcimagcn u. Federrolle werd. prompt u. di lliqauS qkführt von
«obann Poetsch Wwe «,

Biebrich, Bachaasse 8« . dt

W asserdichte
B etteinlagen

per Meter, von Mit. 1.30 bia
Mk. 6.75.

Arm tragbinden von
90 Pf . an.

Augen -. Nasen - nnd
Ohren -Douchen und

•Spritzen von 25 Pf. an
Augen - und Ohren¬

klappen nnd Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznaeher Mutterlaugen -Salz.
Stassfurter Salz,
Ächte» Seeaalz,

Bade « Salz,
Aechte Kreuznaeher Mutter¬

lauge,
Fichtennadelextrakt und

Tabletten,
Bade - und Toilette-

schwämme
in grösster Auswahl.

Gununiachwämme Ia. Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren-schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
Bettpfannen

(Unterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Bruchbänder
vouTTETLbtTan.

Brusthütchen mit Sauger.

Brustumschläge,
Halsumschl &ge S, 1 nach_ , iPriess - '
Ueib Umschläge , J nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1 — an
JAlystierspritzen

aus Gummi, .Glas und Zinn.
Ciysopompen,

Glyeerinspritzen.
Clystierrohre aus Glas, Hart-

und Weichgummi.
Desinfectionsmittel,

wie : Lysol , Lysoform , Carbol-
wasser, Creolin , Septoforma etc.Einnehmeglaser und

liiilfel,
Trfckröhren und Krankentassen

von 20 Pf . an.
JEisbentel ,

Fieber - (Maximal)
Thermometer

von Mk. 1 . — an, mit amt¬
lichem Prfifungsschein

von Mk. 3. — an.
Fingerlinge aus Patentgnmmi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.Oesundheitsbinden
(Damen binden ) la . Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an.
Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gnmmibinden.
Gummistrfimpfe in allen

Grössen.
HolzwolbU nterlngen

für das Wochenbett.
y&T  Beste Ware ! ^

Huste **Pastillen und
Bonbons.

Inhalations -Apparate
Ton 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen ans
Glas und Hartgummi,

Irrigatore,
complßtt, mit Mutter -Clystier-

rohr, von Mk. 1.— an.
Leibbinden

in allen Grössen und Preis¬
lagen, System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Bassage Apparate

und Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpumpen
von 75 Pf. an.

Sämtliche 'Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische, für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi.

Nabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
Palverblttser.

Billigste

Hygienische
Handspucknäpf«
•pmammMMmmmseaaaammflnmm ,

aus Glas , Porzellan u. Emaille
Hygienische Taschen.

Spnckflaschen«
Suspens orien.

gewöhnl ., sowie Sportsaspen-
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an,
Taschen - und

Reiseapotheken.
Turnapparate.
Urinflaschen

männliche und weibliche von
80 Pf. an.

V erbandwatte.
chemisch rein , eterilisirt und

imprägnirt.
Verbandstoffe u.Binden

wie : (bambric, Mull, Üaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc. j
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint
Guttaperchatafft , jin Verblinden
Billroth Sattlet , In.wasserdicht
Mosettig Battist . ' Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen and

allen Preislagen.
W ärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leib wärmer.

Wundpuder , aseptisch.
Ziramer -Thermometes

Zangenschaber,
Preise I ^

Telephon 717 . Chr . Taoiber,
Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 6 . aoao
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Warenhaus Julius Bormass
Solider -Verkauf stage

Futterstoffe etc•
für

Schneiderei-Artikel, Tiurzwaren,
. Außergewöhnlich billiges Angebot!

Montag , den 4. Marz Dienstag , den 5. März Mittwoch, den 6. März Donnerstag » den 7. März

Nadeln.
Nähnadel« Kronen Et.

„ grün Et.
Blitznähnadeln
Stecknadeln
Haarnadel«
Lockennadeln
Stricknadeln
Stahlkapselnadeln

Bf.

25 Stck. 1 Pf.
2 Bf. 5 Pf.
9 und 5 Ps-
2 Bf. 7 Pf.
3 P . 1 Ps.
2 P . 1 Pf.

Spiel 3 Pf.
Dutzend 5 Pf-

Litzen und Knopfe.
Besenlitze, Mohair alle Farben. Meter7 u. 5 Pf
Herknleslitzen
Halbleinenband
Bobbins weiß, 4 Meter
Lotband schwarz
Hosenknöpfe, schwarz
Hosenknöpfe, Metall
Hemdenknöpfe, Leinen
Hemdenknöpfe, übrrsponnen

Meter 4, 3, 2 , l Pf
4 Stück 10 Ps

Stck. 4, 3, 2, 1 Pf
2 Stück 9 Pf

12 Dtzd. 12 Pf
Dtzd. 3 Pf

Dtzd. 6, 5, 4, 3 Ps
Dtzd. 8, 7, 6, 5 Ps

41 Fertige Futtertaillen J15Stück Mk. 1.85, 155, J

Schweißblatt Kragenftntzen
Blusenschutz Ia , Qualität „Trynne"

Paar 38. 30, 23 Psg. Stück 8 Ps

ßntterftofse.
MeterSatin alle Farben

Satin „ „ la- Qua,
Britannia -Satin prima

Glanzware ' „
Jaconett ca. 100 cm. Meter 42,
Croisee ca. 100 cm
Milanaise ca. 80 cm.
Milanaise ca. 100 cm. „
Twilled ca. 100 cm. „
Orleans schw. Meter 55, 42,
Orleans farbig Meter 58,
Futtergaze schw. u. weiß „ 23,

49
78

Pf.
Pf.

95 Pf.
3« Pf.

46, 38, 29 Pf.
Meter 52 Ps.

„ 58 Pf
„ 78 Pf.

35 Pf.
42 Pf.
19 Pf.

Look Smart
neuester Blusen» u. Rock¬

halter
Garnitur 80 Ps.

Natnrfifchbcin
, gute Qualität

16 18 20 22 cm.
Dtz 0 0 12 13 Vf.

Druckknöpfe, Marke„Wiesbaden"
Dutzend 8 Pf.

bewährte Hausmarken „Bormaß"
Dutzend 12 Pf.

Garne und Heide.
2VV Uds. Obergarn. „Augustus"
500 Uds Glace Augsb. Bockzwirn
1000 Yds. Untergarn
Leinenzwirn
Heftgarn 20 gm.
Sternfeide alle Farben
Rollenfeide Rolle
Knopflochfeide aus Papierrollen

Rolle 7
14 u. 13
Rolle 15
Stern 3

Pf-
Pf.
Pf.

Rolle 5
Stern 4

32 und 17
Dutzend 9

Ps.
Pf.
Pf.

Verschlüsse etc.
Haken und Augen lack.
Haken nnd Angen versilb.
Federdruckknöpfe
Taillenverfchlnß „Atlas'

2 Pack 3
Pack 5

Dutzend 5
8

Taillenverfchlnß „Thetis" mit Fischbein St. 14
Taillenstäbe gekapselt Dtzd. 18, 14, 9
Taillenband mit Gold 4 Meter II
Taillcnband gerippt Meter8 n. 5
Schweißblätter Paar 12, 10, 5

Pf.
Pf.
Pf-
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Ps.
Pf.

• l6cr 4i  unb 5föĈ dfd. 215
■vl 'l 'lllilv VIIV • 16er prima4- und 5fach Pfd. 2 -55

16er super extra 4fach
20er 4- und bfach

Pfd . 3 - -
Pfd. 3 50

24er 5fach
24er 8fach

Pfd. 3 60
Pfd. 3 60

Einen Posten

Posamenten
Einen Posten

Spitzen, valencienne
und Spachtel

Einen Posten

Seidenftoffe„.§ammete
für Blusenu. Uleider

Serie I II III Serie I 11 III IV Serie I II III5?20 50 95W St 8 15 25 45 « ri 75 1.« i >5

Einen Posten

Manchester
Ia . Qualität

Mir.
nur

95

Ferner gewähre an diesen Tagen aus folgende nicht angeführte Artikel wie
WWe .Ui Irenen, Selen. Mmenlenn.Seidenlie
einen Rabatt von

Nur soweit Vorrat reicht und nicht an Wiederverkäufer,

Achtung! Achtung!

t  Spezial-Ausertiguug von Schuhen nnd Stiefel
für Platt , u. leidene Füße jeder Art .'
Garantie für guten Sitz«, tadellofe Arbeit

Aerztlich empfohlen.
Biele Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten.

Reparaturen prompt nnd billig.
Ferd . Voller,

Schnhmnchermeistcr, Hellmnndstratze 40. iss?
stets in allen Grössen, Breiten
und Preislagen vorriitig.

Spezialität : Meine
fugenlosen Kugelfassonrings

Schutzmarke „ öfougos “ . Gravieren umsonst, worauf
gewartet werden kann . 1982

H . OUo Bernstein «,Juwelier,
Wiesbaden , 40 Kircligassc 40 , Eeko Kl. Schwalbachersir.

Photographie Georg Schipper,
Jnhnstratze 20» Ecke Wörthstraße,

empsiehlt bei billigen Preisen, auch Photographie für Tram»
waykarten gleich zum Mitnehmen. 2033

vienrtag, den5. März:

Die preise sind enorm reduziert.

Mlh. westphal, «B*

Nelier-, Sau-
und

voppelpumpe
kibwcisc zu baden 3250
Wellritzstrasse 11.

Diskret
befeitigt alle Kopfläuse in einer
Nacht! Unübertrefflicher 3JW*el
gegen Wanzen, Flöde, Zchw»b"><
Flasche 00 P'g. ?241

Otto Siebert , Drogerie.

Ziiher -Nereiu.
Heute Sonntag , den 3. März, nachmittags

4 Uhr:

(Mitglied Fuhr ),
wozu ergebenst einladet

Mitte März beginnt noch kill

Tanz-Uurjus,

1915 Der Vorstand. Taunus

an welchem Herren»nd Dameüt:ilnrhmen. Honorar 12
zahlbar in 3 Räten. Gründl. Audvildunz ungesichert Extea»
Tanz-Kurse für Köche, K.-llneru. s. w. zn jeder Zeit.

Grfl Äcldinigen erleren
Frtedr. Völker und Frau» Nettelbeckflr. 8, Mtlb., 1. Etage. '
/Senke «rachrnittag flndet »on fl Uhr ab im LaalvaU
»nutz. Labn'ir 2.', «4 Tanzkränzchen statt. ,j
(fintriil frei Bei Bitk
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Nr. 53 Sonntag, den3. März 1907. SS. Jahrgang.

Bedingungen
unter welchen der Anschluß von Blitzableiter-Anlagen an die
Rohrnetze der Gas- und Wasserwerke der Stadt Wiesbaden

gestattet wird.
.- (Genehmigt durch Magistratsbeschlußvom 23. Mai 1906.)

Allgemeines.
Für die Herstellung von Blitzableitern gilt im Allgemeinen

die Bestimmung des § 40b der Baupolizei-Verordnung vom
7. Februar 1905. ")

Bei Anschluß der Blitzableiter an die Rohrnetze der städti¬
schen Gas- und Wasserwerke sind außerdem die nachstehenden
besonderen Bedingungen maßgebend.

8 1.
Erlaubnis zum Anschluß.

Die Erlaubnis zum Anschluß einer Blitzableitung an die
Rohrnetze der städtischen Gas- und Wasserwerke ist durch Grund¬
stücksbesitzer schriftlich bei der Verwaltung der Wasser- und
Lichtwerke nachzusuchen.

8 2.
Borschristen sür die Anmeldung.

Dem Gesuche sind in zwei Ausfertigungen beizufügeim
J. ein Lageplan des Grundstückes mit Gebäuden und Blitz-

*ableiteranlagcn im Maßstabe 1 : 500;
2. eine Zeichnung der gesamten Blitzableiteranlage im Maß-
, stab 1 : 100, welche alle in Frage kommenden Objekte, ins¬

besondere auch die Lage der Gas- und Wasserleitungen
enthält;

8. eine Beschreibung der Blitzableiteranlage:
4. eine Protokoll-Abschrift der polizeilich vorgeschriebencn

Untersuchung der Blitzableiteranlage durch einen Sachver¬
ständigen.

W 8 3.
Vorbehalt bei der Genehmigung.

^ D>e Genehmigung zum Anschluß an die Rohrleitungen
wird durch die Verwaltung der städtischen Wasser- und Licht¬
werke auf jederzcitigen Widerruf erteilt.

Für die Gestattung des Anschlusses ist eine jährliche An-
erkennungsgebühr von 3 Mark, das erste Mal im voraus und so
dann alle Jahre vor dem 30. April au die Kasse der Verwaltung
der Wasser- und Lichtwerke zu entrichten.

Wird von dem Vorbehalte des Widerrufs durch die Ver-
Wallung der Wasser- und Lichtwerke Gebrauch gemacht, so muß
der Anschluß binnen 4 Wochen nach Bekanntgabe entfernt wer¬
den,-widrigenfalls die Verwaltung befugt ist, den Anschluß auf
Kosten und Gefahr des Grundstücksbesitzers beseitigen zu lassen.

8 4.
Anforderungen an die Blitzableiter-Anlage.

Jede an die Rohrnetze anzuschließende Blitzableiterleitung
wuß eine eigene Erdableitung haben; die alleinige Ableitung
des Blitzes durch die Rohrnetze wird nicht gestattet.

8 5.
! Ausführung der Anschlüsse.

Die Ausführung der Anschlüsse erfolgt ausschließlich durch
me Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke auf Kosten des
Grundstücksbesitzers, wobei sich jene die Bestimmung der An-
tchlußstellen vorbehält, wenn ihr evtl. Wünsche des Grundstücks¬
besitzers nicht geeignet erscheinen. Die Art der Ausführung

Anschlüsse und die zutreffenden Sicherheitsmaßregeln sind
brache der Verwaltung, wobei insbesondere bemerkt wird, daß

Bleiröhrcn kein Anschluß' erfolgt und sämtliche Gasmesser,
inwfern sie mit der Blitzableiteranlage in Zusammenhang ste¬
hen, überbrückt.werden, während die lieberbrücküng von Wasfer-
wctzern nur dann notwendig ist, wenn der Anschluß hinter dem
.'.Hefter vorgesehen ist. Aehnliche Ueberbrückungcn werden an
s>uen Rohrverbindungen vor oder hinter dem Gas - bezw. Was-
lermesser angebracht, wenn deren Leitungssähigkeit einem Zwei-
ln unterliegt.

8 6.
Verantwortlichkeit für die Blitzableiter-Anlage.

r.urch die Ausführung der Anschlüsse übernimmt die Ver¬
altung der Wasser- und Lichtwerke keinerlei Gewähr oder

^rantwortung fiir die Zweckdienlichkeit der Blitzableiteranlage,
^ biehr trägt der Grundstücksbesitzer die volle Verantwortlich.

■' *) Der § 406 lautet:
i <- . Herstellung und Prüfung der Blitzableitungcn.
' M • Erstellung , Aendcrung und Ausbesserung von Blitz-

\ Leitungen muß unter Beachtung der vom elektrotechnischen
herein herausgegcbenen„Mitteilungen und Ratschläge betr.
Anlage von Blitzableitern — Verlag Julius Springer ", er-

8 $- 9en\
jP ,e_Leitungen dürfen nur aus reinem Kupferdraht oder aus
upsernem Drahtseil mit einem Querschnitt von nicht weniger

■Sp 25 qmm bei Abzweigen und 50 qmm bei Hauptleitungen
der aus einem anderen Material mit einem der Leistungs-

lahigkeit entsprechenden größeren Querschnitt hergestellt

. ' b r sind verpflichtet, die auf ihren Häusern
^ '̂ dlichen̂ Blitzableitungen einer regelmäßigen, in läng.. . Zweijährigen Zwischenräumen zu wiederholenden Un-
.. !stchung durch Sachverständige unterziehen zu lassen; die
m"he Untersuchung hat außerdem stattzufinden bei jeder
m,̂ HErstellung und Aenderung oder Ausbesserung einer
ivord Ostung, wenn eine Blitzableitnng vom Blitze getroffen

keit für den guten Zustand seiner Blitzableitungsanlagen. Der¬
selbe ist ersatzpflichtig für alle Schäden, welche den städtischen
Rohrleitungen, den Angestellten oder Arbeitern der städtischen
Werke, oder dritten Personen durch Blitzschläge zugefügt̂wer¬
den, welche durch die Anschlußstellen in die städtischen Rohr¬
leitungen übertreten. , .

Der Grundstücksbesitzer vertritt ferner die Stadtgemeinde
Wiesbaden für alle Schadenersatzansprüche, welche an sie bei
Zerstörung oder Beschädigung von Anlagen in der Nähe ferner
Blitzableitung, z. B. elektrischen Kabeln, Telephon- und sonsti¬
gen Leitungen usw. gestellt werden.

Nachprüfungen der Blitzableiter-Anlagen.
lieber die alle zwei Jahre auf Grund der Baupolizei-Ver¬

ordnung vorgenommene Prüfung der Blitzableitüngen ist der
Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke vom Grundstücksbesitzer
ein Duplikat der Bescheinigung des Sachverständigen einzu¬
reichen. Außerdem ist jeder Grundstücksbesitzer, dessen Blitz¬
ableitung an eines der Rohrnetze angeschlossen ist, verpflichtet,
jederzeit den Beauftragten der Verwaltung eine für nötig er¬
achtete Untersuchung über die Verbindung der Blitzableitungen
mit den Röhren und aller vorhandenen Ueberbrückungcn zu
gestatten.

8 8.
Versügungsrechtüber die städtischen Leitungen.

Die Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke behält sich das
Recht vor, über die der Stadtgemeinde als Eigentum gehörigen
Rohrleitungen frei zu disponieren, dieselben zu verändern oder
zu beseitigen, ohne daß sie auf vorhandene Anschlüsse von Blitz-
ableitungen«Rückficht zu nehmen hat. Wenn ein Anschluß wegen
Arbeiten an den Rohrleitungen fortfällt und an einer anderen
Stelle oder an einer anderen Rohrleitung wieder angebracht
werden soll, so trägt der Grundstücksbesitzer alle hieraus ent¬
stehenden Kosten.

8 9.
Vorschußzahlung.

Die Verwaltung der Wasser- und Lichtwerkc ist berechtigt,
vor Ausführungen eines Anschlusses für die durch die Gas-
bezw. Wasserwerke auf Kosten des Eigentümers zu leistenden
Arbeiten eine Vorschußzahlung in Höhe der voraussichtlich
entstehenden Kosten zu fordern, welche nach Fertigstellung deL
Anschlusses in Abrechnung gebracht wird. >

8 10.
Aenderung vorstehender Bestimmungen.

Ter Magistrat behält sich das Recht vor, Aenderungen
oder Zusätze an und zu diesen Bestimmungen eintreten zu lassen,
wenn hierzu das Bedürfnis vorzuliegen scheint; solche Aende-
rungcn erhalten einen Monat nach erfolgter Bekanntmachung
ihre Gültigkeit.

Die Verwaltung der Städt. Wasser- und Licht-Werke.
Bekanutwachung.

Die Lieferung der Armensärge für die Zeit vom
1. April 190? bis 31. März 1910 soll im Verdingungs¬
wege vergeben werden.

Angebote, ordnungsmäßig verschlossen, mit der Aus¬
schrift „Angebote aus Lieferung der Armensärge"
sind dis Mittwoch , den 6 . März 1907 , vormittags
10 Uhr, im Rathauie, Zimmer Nr. 12 einzurcichen, wo
sie alsdann in Gegenwart etwa erschienener Bewerber er¬
öffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen- 1389

Wiesbaden, den 2b. Februar 1907.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirtschastsbedürfnisse

sür das Armenarbeitshaus für die Zeit vom 1. April 1907
bis 31. März 1908 soll nach Maßgabei?er im Zimmer Nr. 13
des Rathauses zur Einsicht aufliegenden Bedingungen im
Submissionswege vergeben werden.

1. Ochsenfleisch1. Oual . 2., ger. Dörrfleisch3. Nieren¬
fett, 4. Wurstfett, b. Kaffee, 6. Zichorien, 7. Erbsen,
8. Linien, 9. Bohnen, 10. Weizenmehl, 11. Hafergrütze,
12. Nudeln, 13. Reis, 14. GricSmehl, 15. Graupen,
16. Zucker, 17. Salz, 18. Pfeffer, 19. Salatöl , 20. Rüben¬
kraut, 21. Wichse. 22. > Ofenschwärze, 23. Harzsetfe.
24. Kernseife, 25. Schmierseife, 26. Stearinlichte, 27. Streich¬
hölzer, 28. Soda, 29 Putzpomade, 30. Petroleum und
31. Nelken.

Lieserungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
bis spätestens Dienstag , den 5. März er ., vor¬
mittags 10 Uhr, im Rathause, Zimmer Nr. 13,
abzugeben, woselbst dieselben alsdann in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten eröffnet werden. '

Von den unter 5 bis 31 bezeichnelcn Waren sind
Proben bcizusügen.

Wiesbaden, den 8. Februar 1907. 10062
_ Der Magistrat , Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen werden gesucht, die die Führ¬

ung von Haushaltungen bei armen Familien gegen Vergüt¬
ung übernehmen wollen. '

Anmeldungen werden vormittags zw. 8ffz—12’/a Uhr
im Rathaus, Zimmer 14, entgegengcnommen. 1651

Wiesbaden, 27 Fcbr. 190?
Der Malliitrat . — i>Irmpns9ipr »Dn[tuno.

Bekanntmachung.
Bei der am.4. d. W., erfolgten 16. Verlosung behuss

Rückzahlung ans die anfangs 4 */,ige jetzt 3*/, ^,ige Stadt¬
anleihe Buchstabe A vom 1. Juli 1891 von 2 340000
Mark sind folgende Nummern gezigen worden.
Bucĥ abe AH A« v Mk. Nr. 4, Gl. 72, 85, 90, 103, 123,

164 177. 215, 261, 2*4. 804 370, 400, 478. 511, 561.
BuchstabeA äl ä 500 Mk Nr. 4, 7, 23, 27, 80. 123. 164,

229, 250, 261, 265. 316, '328, 354, 396, 442, 5u5, 522, 536,
573, 598,-694, 762, 792,872.

Buchstabe A1II ä. IOOO Mk. Nr. 8. IS. 24, 31, 65, 86. 95,
155, 182. 192, 208, 227. 231, 241,-261, 341, 372, 401, 454,
479, 530, 560, 578, 608, 629, 665, 696, 708, 758. 759, 780,
839, 888. 914, 967, 969. 1073.

BuchstabeA IV L 20U « Stk. Nr. 6. 87. 88. 112, 164.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 190? gekündigt und cs findet von da ab
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkaffe, bei der Königlichen Seehand¬
lung (Preußischen Staatsbank) zu Berlin oder bei der
Dresdener Bank zu Berlin und zu Frankfurt a. M. in der
nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit. 5745

Wiesbaden, den 13. Dezember 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Bei der am 4. Dezember 1906 erfolgten 20. Verlosung

behufs Rückzahlung auf die 3si, % ige Stadtanleihe vom
1. Januar 1887 im Betrage von 1800 000 Mk. wurden
folgende Nummern gezogen: »
BuchstabeT ä SOO Mk. Nr. 27, 54, 95. 129, 166, 205. 225,

230, 273, 306, 335, 355, 408, 446. .
Buchüabc U 500 Mk. Nr. 9, 16, 39, 45, 49, 53, 56. 105,

116, 131, 140, 146. 199, 272, 343. 35Ö, 353, 368, 420, 468,
507, 579 587, 619, 652. 6.2,

BuchstabeV u löiJO Mk. Sir. 12, 26, 34. 38, 43, 108, 112,
142, 170, 191. 220, 250, 284, 353, 365, 448, 470, 510, 524,
588, 610, 702, 753, 814.

BuchrrabrW k 300 « Mk. Nr. 4, 20, 64, 106, 133, 150.
1' Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

aus den 1. Juli 1907 gekündigt und es findet bon da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkasse hier oder bei der deutschen Vcreinsbank
zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeitstermine
folgenden Zeit. 5746

Wiesbaden, den 13. Dezember 1906. -
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der ani 4. Dezember 1906 erfolgten 23. Ver¬

losung behufs Rückzahlung auf die anfangs 4%, jetzt
31/80/Oige Stadtanleihe vom 15. August 1883 von
3 088 200 Mk. sind folgende Nummern gezogen worden:
BuchstabeP ä 200 Mk. Nr. 10, 17, 39, 47, 63. 105, 115,

171, 230, 303, 333, 360, 411, 450, 510, 534, 583, 614, 660,
680, 703. 738, 795, 882, 902.

BuchstabeQ a 500 Mk. Nr. 4. 45. 53, 98, 116, 154, 201.
248, 2«4, 323, 393, 429, 451, 505, 524, 592, 652, 704, 748
795, 825, 833.

BuchstabeK älOOO Mk. Nr. 5, 7, 35, 72. 124 165, 201,
217, 2'18, 364- 407, 445, 495, 547, 593, 673. 721, 785, 825,
937, 970, 1040, 1038, 1114, 1195, 1231, 1257, 1298, 1341.

BuchstabeS ä 2v « 0 Mk. Nr. 7. 16. 92, 125, 143, 189, 217,
255, 304. 334, 380. 412, 443.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

aus den 1. Juli 1907 gekündigt und es findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkasse dahier, bei dem Bankhause S . Bleich¬
röder zu Berlin oder bei der Filiale der Bank für Handel
und Industrie zu Frankfurt a. M- in der nach dem Fällig¬
keitstermine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen.

Znm I. Juli 1906:
BuchstabeP . Nr. 26. 229, 340 und 394 über je 200 Mk.

„ O. Nr. 40, 97, 140 uns 701 über je 500 Mk.
„ K . Nr. 61 uns 1316 über je 1000 M.
„ S . Nr. 303 über 2000 Mk.
Wiesbaden, den 13. Dezember 1906.

5744 Der Magistrat.

Eine Wirtschafterin
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden für sofort oder
spätestens den 1. Juni 1907 gesucht.

Nur solche Personen, welche bereits einem großen Küchen¬
betriebe lca. 500 Personen sind täglich zu verpflegen) mit
Erfolg vürgestanden haben, wollen sich unter Einsendung
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes und evtl. Zeugnisse
sowie unter Angabe der Gehaltsansprüche an die Unterzeich¬
nete Verwaltung wenden. 1523

Freie Beköstigung und Wohnung (2 Zimmer) in der
Anstalt.

Städt . Kraukeubaus Wiesbaden.
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C SS . Fahrsang.

Bekanntmachung.
Die Stelle des Arztes in der Mntterberntuttgs-

stelle , die voraussichtlich am 1. April 1907 crofrnet
werden wird , ist zu besetzen. Gehalt jährlich 6 OO M.

Bewerbungen sind bis 15 . März cr . bei uns eni-
zureichen . , .

Die Ansiellnngsbediugungen können .von heute av m
Rathause , Zimmer Nr . 11 , vormittags 9 — 12 1/ 2 Uhr ein«
gesehen werden.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1907.
1653 De r Magi strat . — Armenverwaltung. _,

Bekanntmachung.

, Die Lieferung der nachstehend verzeichneten Kleiduugs-
stücke , Wäschegegenstände , Schuhe , Küchen - ,
Garten - und Landlvirtschaftsgeratsckafteu für das
städtische Armenarbeitshaus hier , für die Zeit vom 1. Avril
1907 bis ' 31 . März 1908 , loll nach Maßgabe der rm
Zimmer Nr , 13 des Rathauses zur Einsicht aufliegenden
Bedingungen und Muster im Lnbmissionswege an hier Wohn¬
hafte Unternehmer vergeben werden.

1 . 50 nl baumwoll . Bettuchbieber . 2 . lO0 in Druck-
stoff für Frauenkleider . 3 . 120 in Kalmuck für Frauen-
unterröcke . 4 . 100 m Halbleinen für Männer - u . Frauen¬
schürzen . 5 . 5O m  Madepolam . weiß . 6 . 50 m baumwoll.
Bieber , rot . 7 . 1.50 m baumwoll . Bieber , gestreift , sur
Männerhemden . 8 . 100 m baumwoll . Bieber , rot , für
Frauenhcmden . 9 . 60 m desgleichen für Kinderhemden.
10 . 50 m desgleichen für Kinderunterhosen . 11 - 40 w
Bettbarchent - 12 . 100 m Kleiderfutter . 13 . 24 Stck . fert.
Unterjäckchen für Frauen . 14 . 24 Stck . fertige halbleinene
blaue Jacken sür Männer . 15 . 36 Stck . fertige baumwoll.
Unterhosen für Männer . 16 . 35 kg - graue Strickwolle,
fünfteilig . 17 . 48 Psd . Bettfedern . 18 . 50 Stck . fertige
Strohsäcke . 19 . 2OO w Putzlcinenstoff . 20 . 60 Paar Holzschuhc,
offen . 21 . 24 Paar Holzschuhe , geschloss. 22 . 12 Paar Halb-
fchuhc f . Frauen . 23 . 12 Paar Halbschuhe f. Männer . 24 . 100
Paar Hausschuhe , Schlappen , für Frauen und Männer,
25 . 24 Paar Pantoffeln für Frauen . 26 . 12 Paar Pan¬
toffeln für Kinder . 27 . 12 Paar Schuhe für Kinder.
28 . 6  Kohlenfüller , 29 . 12 Kehrichtfchaufcln . 30 . 12
Kohlenlöffel . 31 / 50 Nachttöpfe — emailliert —32.  1
Kochtopf — groß , verzinkt mit Deckel . — 33 . 3 Schleim-
töpfe — emailliert -— . 34 . 3 Ausfchöpflöffel groß •
35 . 3 Schaumlöffel — groß — . 36 . 1 Schraubstock —
für Schlosser — . 37 . 4 Flachkärflc . 38 . 4 Gralpchippcn.
39 . 4 Rechen — von Eisen — . 40 . 4 Rechen — von
Holz — und 41 . 4 Handbeile.

Interessenten werden hiermit aufgesordert , ihre Offerten
bis spätestens Donnerstag , den 7 , März er . , vor¬
mittags 10 Uhr im RaLhause , Zimmer Nr . 13,
cinzureichen , woselbst dieselben in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Wiesbaden , den 19 . Februar 1907.
933 Der Magistrat — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der nachbezeichneten Wirtschafts-
bedürft,isse für den städtische » Bolkskiudergarten,
Gustav -Adolfstraße 18 hier , für die Zeit vom 1. April
1907 bis 31 . März 1908 , soll nach Maßgabe der im
Rathause , Zimmer Nr . 12 , zur Einsicht aufliegenden Be¬
dingungen , im Submissionswege vergeben werden:

1. Fleisch, 2. Wurst , 3 . Nierenfett , 4 . Schmalz,
5. Schwarzbrot , 6. Weißbrot und Brötchen , 7. Kaffee,
gebrannt , 8 . Erbsen , 9 . Linsen , 10 Bohnen , 11 Gerste,
12 . Weizenmehl , 13 . Hafergrütze , 14 . Haferflocken,
15 ; Gemüse -Nudeln , 16 . Faden -Nudeln , 17 . Reic .' ,
18 . Griesmehl (gelb und weiß ), 19 . Graupen,
20 . Würfelzucker , 21 . Gemahl . Zucker , 22 . chflaumen,
23 . Vollmilch , 24 . Tafel - und Kochbutter , 25 . Salz,
26 . Essig , 27 . Salatöl , 28 . Harzscife , 29 . Kernseife,
30 . Schmierseife . 31 . Stearinlichte , 32 Zündhölzer,
33 . Soda , 34 . Pntzpvmade , 35 . Petroleum und
36 . Spiritus . < r,

Angebote find verschlossen mit entsprechender Ausfcvrift
bis spätestens Montag , den 4 . März cr ., vormittags
10 Uhr , im Rathausc , Zimmer Nr . 12 . abzugcben , woftlbft
dieselben in Gegenwart etwa erschienener Submittenten er¬
öffnet werden . -

Von den unter pos . 5 bis 22 Und 25 bis 36 bezeich-
ncten Waren sind Proben beizufügen . lolv

Wiesbaden , den 21 . Februar 1907 . ^
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Armenbrotes sür die Zeit vom 1. Aprrl

1807 bis 31 . März 1908 etwa 22 000 Laib = 44000 Kilogramm
la Schwarzbrot — sogenanntes gemischtes,Brot — soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung an einen hier wohnhaften Unter-
nebmer vergeben werden . Dies schließt , edoch nicht aus , daß
der Unternehmer das zu liefernde Brot von verschiedenen hie¬
sigen Lieferanten bezieht . ..

8 Angebote sind verschlossen mit der Auffchrist : „Lieferung
des Brotes für die Stadtarmen sür 1907 " bis Mittwoch , den 6.
März 1907. nachmittags 4 Uhr , im Rathause , Zimmer No . 11,
einzureichen , wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa erschie¬
nener Anbieter eröffnet werden . Zu dem Termin haben die
Anbieter einen 24 Stunden alten Laib von dem Brot , welche» sie
liefern wollen , vorzulegen . . „ a a .

Die Lieferungsbedingungen liegen im Rathaus , Zimmer
No . 11, von heute ab offen.

Wiesbaden , den 28 . Februar 1907.
1799  Der Magistrat.

_ Armen - Berwaltung.
" ' “ B ckanatmachuag.

Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche geneigt sind,
arme Knaben eveutl . gegen eine ans dein Stadtarmen - bezw
Zentralwaijensonds . zu zahlende Vergütung in die Lehre zu
nehmen , wollen sich unter Angabe ihrer Bedingungen bei
der städtischen Armenverwaltung , Rathaus Zimmer Nr . ll,
melden.

Wiesbaden , den 2 . Februar 1907.
9695 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für das "pf' erd des hier

stationierten Oberwachtmeisters der Landgendarmerie - soll
vom 1 . April 1907 bis dahin 1908 im Submissionswege
vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im ganzen ungefähr 30 Zentner
Hafer , 15 Zentner Heu und 25 Zentner « trotz.

Die Offerten , welche auf einen bestimmten Durchschnitts,
preis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw.
einer bestimmten Erhöhung der letzteren genchitt werden
können , sind mit entsprechender Auffchrist bis zum » . Marz
er , vormittags 11 Uhr , im Rathause, Zimmer Nr. 48,
dahier , einzureichen , woselbst auch die näheren Bedingungen
vor dem Termin eingcsehen werden können . In den Offerten
ist anzugeben , daß diese Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden , den 23 . Februar 1907.
Der Magistrat.

1274 _ I . B . : Dr . Scholz.

Lieferung von Milch für Vas städtische Kranken-
hans Wiesbaden.

Die Lieferung deS für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1 . April 1907 bis 31 , März 1908 not¬
wendig werdenden Bedarfs an Milch soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung nach Maßgabe der auf unserem
Bureau offen liegenden Bedingungen vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift „ Offerte für Milch " sind
postmäßig versiegelt bis 4 . März 190 «, vormittags
11 Uhr » bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten flnden keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1907.

248  _ Städtisches Krankenhaus.
Das Rasieren und Haarscyueide » der Patienten

des städtischen Krankenhauses
für die Zeit vom 1 . April 1907 bis 31 . März 1908 toll
au einen hier wohnhaften Barbier vergeben werden . -

Die Bedingungen können ans unserem Bureau einge¬
sehen werden . Angebote mit der Auffchrist : „ Offerte für
Rasieren und Haarschneiden " - sind postmäßig versiegelt bis
4 . März 1907 , vormittags ll Uhr , bei uns em-
zureichen . . . .. .

Später eingehende Angebote flnden kerne Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1907.
253 Städtisches Krankenhaus.
Lieferung von Butter , Giern und Käse«für das

städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des sür das städtische Krankenhaus

Wiesbaden in der Zeit vom 1 . April 1907 ^ bis 31 . März
1908 notwendig werdenden Bedarfs an Tafel - und Koch-
butter , Eiern und verschiedener Sorten Käse soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung nach Maßgabe der auf
unserem Bureau offen liegenden Bedingungen vergeben
werden . „

Angebote mit der Auffchrist (Offerte sür Butter , Eier
und Käse ) sind postmäßig versiegelt bis 4 . März 1907,
vormittags 11 Uhr , bei uns einznrcichen. . -

Später eingehende Offerten flndeu keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden , den 12 . Februar 1907.

249 _ Städtisches Krankenhaus.
Verdingung.

Die Ausführung von Erd - und Maurerarbeiten Los I,
Zimmerarbeiten Los II , Steinmetzarbeiten Los III . Schremer-
arbeitcn V , Glaserarbeiten Los VI . Schlofferarberten Los 5II,
Tüncher - und Anstreicherarbeiten Los VIII , Tapezrerer . und
Polstcrerarbeiten Los IX . Dekorationsarbeetcn Los X . Re,,
nigen und Schwärzen der Oesen Los XI . Spenglerarbeüen
Los XII , einschl . sämtlicher Baustosslieserungen zur Unterhal.
tnna der städt . Gebäude und Schulen im Rechnungsiahrc 1907
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer-

" " ' Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude-
Unterhaltung , Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2, eingesehen
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung od r
bcstellqeldfreie Einsendung von 50 Z. sür Los . 1 , \ _» VII unö
XII sowie 25 $.  sür Los II , III , VI , VlU , IX , X und
XI und zwar bis zum Termin bezogen werden

Verschlossene und mit entsprechender Auffchrist „G . 11
40 Oesf ." versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch,
den 13. März 1907 , vormittags 10 Uhr . Zimmer Nr . 2, ^ ried-
richstraße 15, einzureicheu . ,

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . , ~

Nnr die mit dem vorgeschriebenen und ansgesulltcn Ver¬
dingungsformular eingereichtcn Angebote werde » bei der Zu-
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden,  den 28. Februar 190, . IM

Stadtbanamt . Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Werienordnnng der städtischen Volks - und
Mittelschulen sür das Schuljahr 190 «.

1 Osterferien:
Schluß des Unterrichts : Dienstag , den 26 . Marz.
Wiederbeginn des Unterrichts : Dienstag , den 9 . April.

2. Pstngstscrien:
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 18 . Mai.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , den 27 . Mai.

3. Sommerserien:
Schluß des Unterrichts : Lamstag , den 20 . Juli . J
Wiederbeginn deZ Unterrichts : Montag , den 19 . August.

4. Herbstserien:
Schluß des Unterrichts : . SamStag . den 5 . Oktober.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , den 14 . Oktober.

5. Weihnachtsferien:
Schluß des Unterrichts : 'Montag , den 23 . Dezember.

Wiederbeginn des Unterrichts : Dienstag , den 7. Januar 1908,
Wiesbaden,  den 26 . Februar 1907.

1546  Müller , Schulinspektor.

' Bekauntma 'sting.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainz -rlandstraße 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiefern -Anziiudeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk 2.60,

Gemischtes Auzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 2 .20.

Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uh«
entgegen geuommen . ^ " 0

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1205.
Der Magistrat.

Verdingung.

Das Liefern und AnsstcUen von Küchenmöbel
(gtzg I — V ) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
unter Wiesbadener Unternehmer verdungen werden.

Verdingungsunterlägen und Zeichnungen können während
der Dienststunden (9 - 12 und 3 - 6 Uhr ) auf dem Baubüro
einacieben . die Berdingnngsunrcrlagen , ausschließlich Zeich-
”, " » 4 Don Dort g ' gen B - oj - HI.mg Don 50 Mg . stir
je 1 Los bezogen werden.

Die Angebots sind bis spätestens
Donnerstag , den 7.  März 1807,

mittags 12  Uhr
hierher einznrcichen . .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart oer
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Bevollmächtigten

Nur die mit dem vorgeschriebenen Verdingungsformular
versehenen Angebote werden bei der Zuschlagserteilnng be¬
rücksichtigt.

Znschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 27 . . Februar 190 «.

Die Banleitnna sür der, Knrhaus -Neubau.

Fm Garnison -Kasino Dotzheimerslraße 11 ist die Stelle
eines Oekonom oder einer selbständigen Kocht » am
1. Juni neu zu besetzen. Bewerber ersahren näheres ,
ebendort ._ * _ 1ia *jB

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezember
ds Js . auf » Vs °/o erhöht , und lassen wir im Jnt -reff-
der Spareinleger von jetzt ab - ine wertere Vergünstigung
ciutretcn , indem die Sparkasseneinlagen , welche an den
ersten drei Tagen eines Monats geleistet werdeu , für den
vollen Monat der Einzahlung verzinst , und der Bezügen,
welche an den letzten drei Tagen eines Monats erfolgen,
die Zinsen sür den vollen Monat der Rückzahlung vergütet

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist anW
Mark 3000 festgesetzt.

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1906 . .

mam  MH- und trimm iHH
H“I .SÄ oSIS'

Geschäftsgebäud e : Mauritiusstr .5 . W

holzVersteigemng. ~~
Kommenden Montag , den 4 . März d . Js ^ , vor¬

mittags 10 Uhr anfangend, kommt im Rambacher Gk-
meindewald nachfolgendes Gehölz und zwar:

1. Distrikt Burg 14:
"570 Stück Wellen;

2. Distrikt Burg 15:
3070 Stück Wellen

nochmals zur Versteigerung . .
Zusammenkunft der Steigerer : l ^ cke Burg NN

Goldstein.
Rambach,  den 27 . Februar 1907.

Der Bürgermeister:
Moras ch. 3^ 4

Zur Richtigstellung!
Ju Nr . 22 des „ Aar -Boten " giebt Herr Ludwig Tepper,

Dotzh ^ m , Biebricherstr . 10 , „ zur Aufklärung sur sämtlich^
Landwirten . Viehbesitzer - bekannt u . zwar unter metM»
dast ich den Verkauf meiner Präparate sur den Regierung
bezirk Wiesbaden in seine Hände gelegt habe.

Hierzu erkläre ich : . „ . , n
1 . Daß ich Herrn Tepper den Verkauf , wie angegeben,

nicht übertragen habe und .
2 . Daß diese Erklärung ohne mein Wifsen erfolgte , a '

ohne meinen Willen mit Miner Firma unterzeichnet ist, r-
sich Herr Ludwig Tepper somit meiner Firma m höchst »
befugter Weise bedient hat , , ,

Infolge dieses unerhörten Vorkommnisses habe >4
veranlaßt gesehen , Herrn Tepper den Verkauf meiner Piap
rate überhaupt zu entziehen und bitte ich werte Bestellung^
auf Brockmann ' schen Futterkalk cutwcder an en I ^
Adresse zu richten oder dem mit meiner Neiselegltimatw .
karte versehenen Vertreter zu übergeben , bezw . den En £
in den durch mein bekanntes Plakat kenntlich gemachten ^
kanssstellen zu bewirken . ^

M . Brockmann . Chemische Fabrik,
Leipzig - Eutritzsch.

s
Bach > uud liunst-
ilandlaus

j ttrafty
s»V6

8 37
28

Willi elmstr ®* * ®!
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Jackenkleider. Grosse Spezialabteilung!
Reizende Neuheiten!j . Hertz, 1262

Langgasse 20,

Hüb. Emst,
Den Eingang sämtlicher

Frühjahrs -Neuheiten
zeige ich hiermit au.

Konfirmandenstiefel
in grösster Auswahl.

Reelle billige Preise ! Rabattmarken!
Lieferant des Beamten -Vereins.

Bureau: Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Uettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath. Privatgäter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lauge Zeit.

sf*®r Neu fiir Wiesbaden sind- ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern einges'ehlossene, mit Thfiren
versehene , 12 bis 500 grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit  Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1184

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . 2952

tr ; m äs *
C- F. ff. Schwanke Nacht..
m GesangbücherS

"» Preise von 1.90, 1.60, 2.00, 2 50 und höher.

Namen aus jeder Gesangbuch gratis.
Schulranzen u sämtliche Volksschnl -Artikel außerordemlick billig.

werden in eigener Werkstätte gut und billig eingerahmt.
M -'L- Bücher und Zeitschriften -c. werden bei mir schnell undNNgeöundent.

Wiib . Nickel,
Buchbinderei und Schreibwarengeschäft,

12 Farrlbrnnnenstr. 12 im Pmu
Betten, gz. Ansftattnngcn,
Polstermöbel» eig. Ansert.

A . Reicher , Adelheidŝ . 46.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung. 76
I

TaunuSstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen, Folgen

In fluenza u. s. w._ _ 8158

Bei Asthma, Rheuma- T̂nscSr
Husten , Erkältungen jeder Art gebrauche man stets

vilignlK 100% Eucalyptua -Oel. PI . 2 u. 1 Mk.
1 ' _ — Die Wirkung ist grossartig . —

Drogerie Sanitas , Otto Lilie . Drogerie,
Schild s Zentral -Drog , W . «Ära « '
Otto Sichert , Drogerie Marktstr. 9,

Saarunterlage », Scheitel,
moö. Stirnfrtsure « in allen
Preislagen. Haarzöpfe 2 , 8,
4 , 4 Mark und Höher bis zu

den feinste « Dualitäten.
I . Zamponi , Ecke Hafner« u. Goldgasse 2.

Versand nach allen Gegenden.

£
s«

Zs

Jeder Mn l

Schmerzloses Zahnziehen
ohne Narkose-

n„r4 tanggasjei
- -- — M»»— - --

Anfertigung von Kkonen und Brücken.

Plomben
in Gold , Silber und Emaille zu den

denkbar billigsten
IW JPrels @ia» *98

Umarbeiten nicht passender Gebisse

pro Zahn0.73 Marli.
Stiftzahne

billigst
in*

Zahn - Atelier

§ %

Wiesbaden

ivöchentl. Teilzahlung gestattet
L49^

haararbetten-Spezial-Seschäst.
Orosscs Lager fertiger Ä̂ ÖZife von 3 Mk nn, einzelne Teile
von 3 Mk an, Maarunterlagen , Damenscheitel,
Stirnfrisuren , 1‘crrücken , Toupet », empfiehlt zu

billigen Preisen.

Frisieren— Shampoonieren
Separater Damen Salon

K. LSbiq , fnSEIIf, UlSl [fe OMf.
640

73J

h)
Tel. No. 168. (vorm. Albert Frank ), Tel. No. 168.

Kontor u. Lager : Dot * hein *erstr . , neben GüterbahnhofWest.Ern» laosr in-«1ousländisEiier Hier, w»

Nnstge idegmUeif
iom[Malm Kontirmolioiisgeldieahen.

Wegen Umzug
ftusoetikmf nt, 10"/«Rabatt gegen bar.

C. Koch, Papierlager.
Inhaber Emil Schenck,

1238 Ecke Kirchgasseu. Michelsberg._

Kliiiden-Wlllt
Waikmühlstraße 13, Emserstraße 45,

empfehlen die Ardeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter; Körbe
jed. Art u Größe. Biirftenwaren . als Besen, Schrubber,
Abseisebürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten re. re , seiner Fußmatten , Klop fer .IS ttohseile re re.

/BAF Klavierstimme» "3N
Nohrfitze werd. schnellu. billig neu geflochten. Korb¬

reparaturen gleichn. gut auSgesührt. 5049
Aus Wunsch werden dieSachen abgeholtu. L ieder zurückgebracht.
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Betten
Matratzen in Seegras von ML 9 an
Matratzen in Wolle von Mk. 18 an
Matratzen in Kapok von Mk. 35 an

I Kinderbetten, komplett von Mk.20 anEisenbetten , komplett von Mk. 25 an
Holzbetten , komplett von Mk. 30 an

Matratzen in Haar und Rosshaar in allen Preislagen

Größtes Lager in ZprungrahMN und patentrahmen. — Riesige Auswahl.
Nur zu haben in der I © SfefflClI .€3®M© ! ?

- Einziges Spezialgeschäft am Platze.
. Streng reellste und billigste Bezugsquelle . nac Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten u. s. w

Nur solideste, reellste und beste Ware.
Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen.

8.
466

OOÖO
Zur Konfirmation ®

empfehle in reicher Auswahl

0®

mgp v
Q in nur guten Gualitäten zu billigsten Preisen. Q
0 Misir.22 Wilhelm Reitz, u0 o

000000000000010
- ^ : .- m— »" » U _ _ _ flMainzer

Schuh-
Bazar

!i>ktstr >assef | .
Inventur-

IfRäumungsverkauf 1053

Wiesbadener üepositencasse
\ , • • der

Deutschen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. * Fernspr . 164.

Hauptsitz: Beelip.
Zweigniederlassungen ? Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Main,

Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg . £163

897 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Pferdedecken
wollene und wasser dichte

sowie alle Arten

Luxuspfepdedecken.
Grosses Lager in selbstapgefertigten Chaisen-
geachii *E*en zu billigsten Preisen empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Schwalbacherstrnsse 13 . \

Verkaufsräume und Werkstätten im Seitenbau
und Hinterhaus._ _ 8380

r
Erprobt und bewahrt!

Lampenu. Brenner.
Erich Stephan.

Vertrieb der Leutra. ' iür Spirilus-Verwetfung.
Kleine Burgifr. • WlGSb iDEn • Ccke Kdknergaüe.

Illustrierte Preisliitc kostenlos.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Rndolpli fifaase,
Inh . Ludwig Bauer,

Tapeteh - Maiinfaetur,
9. Klßinu Burgstp. 9; Won No.2618.
Beste an Jedem Preis . 2925

Darms !ad ter
möbel ' Fabrik

Georg Sehw.ab, Heioeibergerstrasse 129, Hoflieferant.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
300 Zimmer-Einrichtungen

einsehliessl. Küche in allen Preisl., stets lieferfertig vorr.

Uebernahme compl. Einrichtungen
von Wohnungen , Villen , Pensionats und Hotels.

Eigene Fabrikation . - lo -jältrige Garantie.
Franko -Lieferung innerhalb Deutschlands.

Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Hauptausstellungshaus Darmstadt,WM'E
KB.

Man verlange Preisliste mit Abbildungen,
Sonntags geöffnet von 11—1 TJhr.

Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeit I. Ranges bekannt.
Ea wird vorzugsweise Wert darauf gelegt , dass die moderne Richtung,
in massigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und unsere
Möbel trotz fl'. Ausführungen und elegantem Styl zu erstaunlich billigen
Fabrikpreisen direkt an Private geliefert werden können.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.
ßai ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit , eine entsprechende

Aufstellung mit perspektivisch photographischen , naturgetreuen Aufnahmen der
einzelnen Zimmer, ohne jegliche Verbindlichkeit , zur besseren Orientierung ein¬
zusenden . 982/108

Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M. resp . Darmstadt , Rhein'
strasse, und dem/Hauptausstellungshaus und Fabrik , Heidelbergerstrasse , wird zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes Automobil unter znver-
ässiger Führung hergestellt.

„Concoröia“.
Heute Sonntag, den3. März er., nachmittags6Uhr,

im grossen Kasinosaale: 1381

II. Konzert
wozu höfliebst einladet Dei » Vorstand-

Eintritt nur gegen Mitglieds- bezw. Gastkarte.

rn!

Aigrctts » Reiher,
Paradiesvögel»

Fantaste u. Schmuckfcd.
Spottbillig!

Slraosstara-looHlor
Ylanck»

Lager in künstlichen Blumen.
Wiesbaden, 478

Friedrichstratze 28 , 2. Stock.
Mediüinncu erhalten Txira-Nabatl.

Italien, Riviera,Drill, Aegypten,Hoven.
Einfache , Retour - u. Rundreise -Karten . Komi i-

nierte Eisenbahn - und Dampfer-Billetts . — Sehlai-
wagen-Billetts . — Schweizer General -Abonnements,
Italienische Rundreise -Billetts. — Gepäckbeförde¬
rung als Fracht -. Eil . und Passngwrgut . — Kredit¬
briefe . — Lire , Francs etc, stets vorrätig.

Universal-Reisebureau
z. Sdjotienfels&do.,

Theater -Kolonnade 39/31.
Das Reiselmreau Schottenfels ist in

Wiesbaden die alleinige Vorverkaufsstelle für
Eisenbahn .Billetts der Kgl. Preuss . Staatsbahn und
der Intern . Eisenb .-Schlafwagen-Ges, 9315

am besten
jößtenttaau Golld,
Lmscnstr. 24, Part.

Tel. 2913. £«■. 2213.
Erwirkung und Verwertung

von Patenten, Gebrauchsmüller̂rc<
im In - und Auslande. 555

in ci

pejachwaren.
Hierdurch di: ergebene Mitteilung, dag ich auch in diesem

.leichcr Weise wie seither, sämtliche Pesachwaren sühren werde
bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungivoll
Philipp Marx Witwe, Schulberg6, 1,1880 Etage.
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